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Die Silbererzgänge von St. Andreasberg i. H1.
V on K gl. B erg in sp ek tor  W e r n e r ,  St. A ndreasberg i. H .

Der U ntergrund der nähern Umgebung von 
St. Andreasberg besteht im Norden aus karbonischen, 
unter der S tad t wie im Osten und Süden aus 
devonischen und im W esten aus silurischen 
Gesteinen, auf die weiter westlich wieder karbonische 
folgen.

Die karbonischen Schichten bestehen aus Ton
schiefer, Grauwacke und Kieselschiefer.

An devonischen Schichten sind im Ganggebiet 
der H auptquarzit und die darüber folgenden W issen
bacher Schiefer ausgebildet. Der erstere setzt sich aus 
einer Wechsellagerung von Zonen von Ton- und Mergel
schiefem m it Einlagerungen von K alkbänken und von 
Tonschiefern m it O uarzitbänken zusammen, während 
die W issenbacher Schiefer aus blaugrauem  Tonschiefer 
mit Diabaslagem bestehen. Die Menge und M ächtigkeit 
der eingelagerten K alkbänke ist durchweg gering, da
gegen steigt die S tärke der häufigem  Q uarzitschichten 
bis zu 12 m und die des Diabases sogar bis zu 100 m.

1 D ie A bhandlung ist dem Internationalen Kongreß D üsseldorf 1910 
vorgelegt und ein Auszug daraus zum Vortrage gebracht worden.

Im  W esten des Gebietes im Uiegenden der devonischen 
Schichten wechsellagern milde, z. T. kalkige Tonschiefer 
m it Kiesel-, W etz- und Grauwackenschiefem, fein
körnigen Grauwacken und  Kalken. Auch finden sich 
einzelne Partien  von Plattenschiefer m it Grauwacken
schiefer und feinkörniger Grauwacke. Nach Angabe des 
B lattes Riefensbeek der geologischen Dandesaufnahme 
sind diese Schichten dem Silur zuzurechnen. Sie reichen 
jedoch nur bis auf die Höhe des Sieberberges, etwa 
iy2 km westlich von St. Andreasberg, worauf wieder 
karbonische Schichten folgen, die, wie aus dem 
erw ähnten B latte  hervorgeht, ursprünglich den silurischen 
Schichten diskordant aufgelagert waren, sie aber jetzt 
infolge einer Überkippung unterteufen.

Das Streichen der Schichten verläuft von Südwesten 
nach Nordosten, ihr Einfallen ist in der Regel nach 
Südosten gerichtet. Sie sind vielfach gefaltet und nach 
Nordwesten überkippt.

Der nördliche Teil des Gebietes liegt bereits in der 
K ontaktzone des Brockengranits, der etw a 'iy 2 km 
nördlich von der S tad t St. Andreasberg ansteht. E r 
ist von den genannten karbonischen Schichten durch 
einen von Osten nach W esten streichenden und steil
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A bb. 1. Ü b ersich tsk arte  der S ilbererzgänge v o n  St. A ndreasberg  i. H .

nach Süden einfallenden Sprung getrennt. In  der 
Kontaktzone sind die Gesteine in Hornfels und spätigen 
Kalkstein umgewandelt, die nach Süden ganz allmählich 
in die ursprünglichen Gesteine übergehen. Der Diabas 
hat in der Kontaktzone nur insofern eine Umänderung 
erfahren, als sein Augit in Hornblende umgewandelt ist.

Der Diabas enthält z. T. Einschlüsse von 
Schwefelkies. Auch die erwähnten devonischen Ton
schieferschichten m it den Kalk- und Quarziteinlage
rungen enthalten Kieseinschlüsse, allerdings nur in 
verhältnism äßig wenigen Schichten und in geringem 
Maße. Der Kies besteht in der H auptsache aus Schwefel
und Magnetkies und nur ganz untergeordnet aus K upfer
kies. In  einigen Tonschieferschichten erkennt man an 
der deutlichen Kristallform des darin eingebetteten 
Schwefelkieses seine prim äre Beschaffenheit. Daneben 
kom m t in den durch den K ontakt beeinflußten Schichten 
der übrige Schwefelkies wie der Magnetkies auf kleinen 
K lüften des Gesteins vor, die er dann gewöhnlich ganz 
ausfüllt. Ich nehme an, daß dieser Teil der Kiese auch 
in prim ärer Form als Schwefelkies in den Schichten 
vorhanden gewesen und durch den K ontakt bei gleich
zeitiger teilweiser Umwandlung in Magnetkies auf den 
Klüften konzentriert worden ist. Den Schwefelkies 
habe ich in dieser Form  hauptsächlich in Schiefer
hornfels, Magnetkies dagegen hauptsächlich in Ivalk- 
silikathornfels und Quarzit gefunden.

Die devonischen und silurischen Schichten einer
seits und die karbonischen Schichten anderseits werden

voneinander durch die Neufanger Ruschel getrennt, eine 
Überschiebung von durchschnittlich etw a 12 m Mächtig
keit, die von Südwesten nach N ordosten streicht und 
steil nach Südosten einfällt (s. Abb. 1). Ih r Streifen 
ist jedoch nicht parallel dem der Nebengesteinschichten. 
Sie schneidet diese vielmehr un ter einem spitzen Winkel. 
Da dieses auch bei den übrigen im Ganggebiet vor
handenen Überschiebungen der Fall ist, nehme ich an, 
daß ihre E ntstehung auf eine Richtungsänderung des 
Gebirgsdruckes zurückzuiiihren ist. Die bereits 
gefalteten Schichten werden einer weitern Faltung 
in veränderter R ichtung einen zu großen Widerstand 
entgegengesetzt haben und infolgedessen zerrissen und 
überschoben sein. Ich bemerke, daß auch die Haupt
überschiebung im Clausthaler Ganggebiet, die Charlotter 
Ruschel, die Nebengesteinschichten unter einen spitzen 
Winkel schneidet, ihre E ntstehung also wohl auf die 
gleiche Ursache zurückzulühren ist. Es wäre wünschens
wert, wenn hierauf auch bei den Überschiebungen 
anderer Gebiete geachtet würde.

Eine zweite, südlicher gelegene Ruschel, die Edel- 
leuter, streicht von W esten nach Osten und fällt steil 
nach Süden ein. Ihre M ächtigkeit beträgt durch
schnittlich auch etw a 12 m. Sie ist nach W esten bis 
weit in die K ulm schichten des Siebertales hinein zu 
verfolgen. W ie sich dort die Neufanger und Edel- 
leuter Ruschel zueinander verhalten, ist noch nicht 
erwiesen.



16. J u l i  1 9 1 0 G l ü c k a u f 1087

Der von beiden Kuscheln eingeschlossene, sich nach 
Osten verbreiternde Gebirgskeil besteht aus den oben 
beschriebenen devonischen Schichten, die dem untern 
und m ittlern Devon angehören.

Südlich von der Edelleuter Ruschel stehen auch 
Tonschieferschichten m it z. T. sehr m ächtigen Diabas- 
einlagefungen an. Sie sind jedoch nach einer m ir persön
lich gemachten Angabe von Professor Dr. B o d e  jünger 
als die nördlich von ihr anstehenden Schichten. Diese 
Kuschel ist daher ein Sprung. !’

Außer den beiden genannten Ruschein sind im 
Ganggebiet noch die A bendröter und die Silberburger 
Kuschel vorhanden. Es sind zwei Überschiebungen, 
jedoch beide von geringerer M ächtigkeit als die Neu- 
fanger Kuschel. Wegen Verbruches der alten Gruben
baue sind sie nur noch an wenigen Stellen zugänglich. 
Über ihren Charakter ist daher nur wenig zu erm itteln  
gewesen. Beim ehemaligen Auffahren der U nter
suchungstrecken sind zweifellos verschiedenartige Gebirg- 
störungen — Überschiebungen und Sprünge — , die 
unter sehr spitzem W inkel aufeinander stießen, als 
einheitliche Störung angesehen und als solche auf dem 
Grubenrisse aufgetragen worden. N ur hierdurch ist der 
auf ihm angegebene gewundene Verlauf der Silberburger 
Ruschel zu erklären. Mit Sicherheit ist nur im östlichen 
Teile des Ganggebietes ihr Charakter als Überschiebung 
erwiesen.

Es ist anzunehmen, daß die Kuscheln, soweit sie 
Überschiebungen sind, also die Neufanger, A bendröter 
und Silberburger Ruschel, gleichaltrig sind, während 
die Edelleuter Ruschel, die, wie oben erw ähnt wurde, 
einen Sprung darstellt, jünger ist.

Das ergibt sich auch noch m it Sicherheit daraus, 
daß die Silberburger und die A bendröter Ruschel, wie 
in verschiedenen Sohlen der Grube St. Andreaskreuz 
nachgewiesen ist, durch die Edelleuter Ruschel abge
schnitten und verworfen sind. Vielleicht ist eine Störung, 
die sich südlich von der Edelleuter Ruschel im soge
nannten Grünen Hirsch zwischen dem Glocken- und 
dem Galgenberge bis in den Sieberberg hinein erstreckt 
und der Neufanger Ruschel parallel streicht, die F o rt
setzung einer der Ruschein. Sie ist weder bei K a y s  e r1 
noch auf dem B latt Riefensbeek der geologischen Landes
aufnahme angegeben. Sie bildet die südliche Begrenzung 
eines Teils der in den Silurschichten eingelagerten Kiesel
schieferschichten.

K a y se r  glaubt, daß die Neufanger Ruschel bis 
an den Brockengranit heranreicht. In  dem G ranit 
selbst hat er sie nicht beobachtet. Nach seiner Aufnahme 
liegt die Grenze zwischen Hornfels und G ranit nördlich 
von der Rnschel etw a 150 m weiter westlich und 30 m 
höher als südlich davon. Da die Ruschel nach Süden 
einfällt und eine Überschiebung ist, so ist dieser U m stand 
nur dadurch zu erklären, daß durch die Ruschel die 
etwa horizontal aufgebrochene Spalte, in die sich der 
Granit als Lakkolith hineingepreßt hat, nach der Tiefe 
abgelenkt wurde. Die Ruschel ist danach beim Aufbruch 
des Brockengranits bereits vorhanden gewesen.

■Über  das Sp altensystem  am SW -A b fall des B rockenm assivs, 
insbesondere in der Gegend von S t. Andreasberg. Jahrbuch der K gl. 
preuß.' geo log . L andesanstalt 1881, S. 412 ff.

Der Beweis dafür ist zweifellos auch dadurch erbracht, 
daß die Ausfüllungsmasse der Ruschel innerhalb der Kon
taktzone in eine feste Masse umgewandelt ist, was sich 
sehr gut an einem Aufschluß am südlichen Mundloch 
des sogenannten Gesehrberger Wasserlaufes erkennen 
läßt. Die verfestigte Ausfüllungsmasse steht daselbst 
in schroffem Gegensatz zu der unveränderten weichen 
Ausfüllungsmasse eines jiingern Sprunges, der etwa 
10 m vom Mundloche entfernt in einer M ächtigkeit 
von rd. 10 m quer durch den W asserlauf setzt.

Auch die A bendröter Ruschel ist in der K ontaktzone 
verfestigt. W ährend sie in der Sohle des Sieberstollens 
(— 190 m)1 auf dem Samsoner Gange in milder 
Beschaffenheit angetroffen witrde, ist sie in einem 
nördlichen Querschlage nicht mehr beobachtet worden.

Das ist nur dadurch zu erklären, daß ihre Ausfüllungs- 
masse dort in Hornfels umgewandelt worden ist, der von 
dem gewöhnlichen Schieferhornfeis nicht zu unterscheiden 
war. Von der Edelleuter Ruschel darf m an wohl wegen 
ihres gleichartigen Streichens annehmen, daß sie gleich
altrig ist m it den ihr parallel laufenden Sprüngen, die 
auch den Brockengranit verworfen haben, daß sie also 
jünger als dieser ist.

In  den karbonischen Schichten nördlich von der 
Neufanger Ruschel und im W esten des Gebietes treten 
Gänge auf, von denen die am weitesten nach Norden, 
also in der Nähe des G ranits gelegenen, Quarz und 
Roteisenstein führen. W eiter südlich und westlich 
folgen solche m it Quarz, Roteisenstein und Kupferkies, 
denen sich in den weiter südlich gelegenen Gängen 
noch Schwerspat zugesellt.

Südlich von der Edelleuter Ruschel sind einige 
Gänge m it Schwerspat, K alkspat und Kupferkies 
bekannt, jedoch setzen diese nicht bis an die Ruschel 
heran. Zu erwähnen ist daneben der sogenannte Engels
burger Gang, der etw a 1 y2 km südöstlich von St. Andreas
berg aufsetzt und neben K alkspat und Quarz Kupferkies 
und silberarmen Bleiglanz führt. E r streicht von Nord
westen nach Südosten und ist in frühem  Zeiten auch 
abgebaut worden. Der Betrieb ist jedoch wegen U nbau
würdigkeit seit langen Jahren  eingestellt.

Die berühm ten Silbererzgänge von St. Andreasberg 
sind auf das Gebiet zwischen der Neufanger und Edel
leuter Ruschel beschränkt, u. zw. auf die westliche 
Hälfte.

Nach ihrem Streichen unterscheidet man zwei 
Gruppen. Die Gänge der einen streichen etwa von 
Nordwesten nach Südosten. Dahin gehören, von Nord
osten angefangen, der W ennsglückter, Jakobsglücker, 
Samsoner, Andreaskreuzer, Franz-Auguster, Felizitaser, 
5 Bücher Moses und Prinz Maximilianer Gang. Die 
Gänge der zweiten Gruppe streichen von Westen nach 
Osten. Es s in d , von Norden angefangen, der Neufanger, 
Gnade-Gottes, Juliane-Bergm annstroster und Morgen
röter Gang.

Die Gänge fallen sämtlich steil nach Norden und 
Nordosten ein, die der ersten Gruppe m it etwa 80 bis 90°, 
die der zweiten m it 70 bis 80°.

Sie setzen in keinem Falle durch die Neufanger 
Ruschel hindurch. Größtenteils sind sie vor ihr

P o le  Tiefenzahlen, beziehen sich  auf die H ängebank des Schachtes  
Sam son, die etwa 600 m über dem M eeresspiegel lieg t.
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zertrüm m ert worden oder sie werden an der Ruschel 
geschleppt und keilen sich dann bald aus. Beide Fälle 
treten  auch bei den beiden Nebenruscheln auf, doch 
tun  sich die Gänge hinter ihnen wieder auf, sind dann 
allerdings bei ihrer Fortsetzung nach Südosten z. T. 
in mehrere selbständige Trüm m er zerschlagen. Diese 
drei Ruschein sind danach älter als die Gänge.

Ob dies auch bei der Edelleuter Ruschel der Fall 
ist, ist ungewiß, da in neuerer Zeit in keinem Falle das 
Verhalten eines Ganges an ihr beobachtet worden ist.

U nm ittelbar südlich von der Ruschel sind keine 
Gänge bekannt, doch können sie übersehen worden sein, 
da sie wegen der Beeinflussung durch die A bendröter und 
.Silberburger Ruschel vielleicht zertrüm m ert und in den 
weichem j üngern devonischen Schiefern verdrückt wurden. 
Auch haben die dort anstehenden mächtigen Diabaslager 
vielleicht eine noch weitergehende Zertrüm m erung

herbeigeführt. In einem D iabassteinbruche, im soge
nannten W äschgrunde, etw a 150 m südlich von der 
Edelleuter Ruschel, sind m ehrere schmale Gangtrümmer 
aufgeschlossen, die auch von Nordwesten nach Südosten 
streichen. Ihre Ausfüllung besteht aus Quarz, Kalkspat 
und Datolith, auch finden sich Spuren von Bleiglanz 
und Kupferkies. Ich halte es für wahrscheinlich, daß 
sie die Fortsetzung eines Silbererzganges sind. Auch 
von dem obengenannten Engelsburger Gange nehme 
ich es an, trotzdem  in ihm keine Silbererze gefunden 
worden sind. Da aber auch keiner dieser Gänge an der 
Ruschel beobachtet worden ist, kann m an auch von 
ihnen nicht auf das Alter schließen.

Da ich jedoch, wie im folgenden noch auseinander
gesetzt werden wird, annehme, daß die Gänge gleich 
nach dem Aufbruch des Brockengranits infolge seines 
Erkaltens entstanden sind, die E delleuter Ruschel 

jedoch für gleichaltrig halte m it Sprüngen, 
die den bereits erkalteten  G ranit verworfen 
haben, glaube ich, daß sie jünger ist als die 
Gänge.

Wie oben schon erw ähnt wurde, verdrücken 
sich die Gänge in weichem Schiefern. Diese 
werden wegen ihrer plastischen Beschaffenheit 
ein Aufklaffen der Verwerfungspalte und ein 
Aufsteigen von Lösungen und dam it eine 
Ausscheidung von Mineralien aus ¡ihnen ver
hindert haben. Dies ist hauptsächlich in den 
W issenbacher Schiefern im Hangenden des 
Diabases der Fall.

Abb. 2. D urchkreuzung des Sam soner und Ju lian er  G anges in der  
29. Strecke. Von u n ten  gesehen.

Von den Silbererzgängen zeigt der Grenz
gang nach Nordosten, der W ennsglückter Gang,- 
einen von den übrigen bereits sehr ab
weichenden Charakter. In den obern Teufen 
führte er Brauneisenstein in größerer Menge, 
sodann war er taub  bei zerlaugter Gangausfüllung 
und führte erst wieder in größerer (Teufe 
sporadisch Schmitzen oder N ester von Kupfer
kies und wenig Bleiglanz, Fahlerz und Rotgültig. 
Leider ist er nicht m ehr zugänglich, so daß ich 
mich von seinem V erhalten nicht persönlich 
habe überzeugen können. E r ,  ist daher bei 
den folgenden Ausführungen nicht weiter be
rücksichtigt worden.

Von der ersten Gruppe der Silbererzgänge 
ist der J akobsglücker Gang in der größten 
streichenden Erstreckung aufgeschlossen. Von 
der Neufanger bis zur Edelleuter Ruschel
m ißt er etwa 1 y2 km. In  frühem  Zeiten ging 
nur auf seinem östlichen Teile Abbau um.
Dieser liegt in den über die Wissenbacher
Schiefer auf der A bendröter Ruschel hinweg
geschobenen Schichten des H auptquarzits. Der 
westliche Teil ist erst später von der Grube 
Samson aus aufgeschlossen worden. Zwischen 
beiden liegt im W issenbacher Schiefer eine 
verdrückte Partie. Die Baue des östlichen 
Teiles sind ebenfalls seit Jahren  nicht mehr 
zugänglich. In  den folgenden Ausführungen
werden daher auch nur die Verhältnisse des
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westlichen Teiles, in dem bis in die neueste Zeit Be
trieb gewesen ist, berücksichtigt werden.

Der Samsoner Gang reicht von der Neufanger 
Ruschel nur bis in die M itte des von den Grenzruscheln 
— Neufanger und Edelleuter — eingeschlossenen 
Gebirgskeils und geht daselbst in den obern Teufen 
in schlankem Bogen, 
in der Tiefe jedoch 
m it scharfem Knick 
in das von Norden 
nach Süden strei
chende Verbindungs
trum m  über, das ihn 
m it dem etw a 60 m 
südlicher gelegenen 
Andreaskreuzer Gang 
verbindet. Dieser 
streicht von hier bis 
an die Edelleuter 
Ruschel heran.

Das Verbindungs
trum m  fällt m it etw a 
60° nach Osten ein. In  
den Samsoner Gang 
geht es m it gleich
bleibender M ächtig
keit und Gangausfül
lung über. Das ist 
sehr gut auf der 
29. Strecke (-550  m) 
zu beobachten. Der 
Gang ist dort etw a 
70 cm m ächtig und 
führt K alkspat mit 
etwas Quarz und Blei
glanz. Die Gang
spalte ist m it einem 
scharfen Knick auf
gerissen. Die Gang
masse hat sich in 
parallelen Lagen in 
diesem K nick aus
geschieden und zeigt 
keine Erscheinungen 
spätem  Druckes.

Beim Zusammen
treffen m it dem An
dreaskreuzer Gang ist 
sowohl dieser als 
auch das Verbin
dungstram m  auf der 
29. Strecke zertrüm 
m ert. Ich nehme da
nach an, daß der 
AndreaskreuzerGang 
von Osten und der Samsoner Gang von W esten her
aufgerissen sind, und daß, da die Gänge nicht aufeinander
stießen, die Gebirgspannung sich durch Aufreißen des 
diagonalen Verbindungstrum m es vom Sam soner nach 
dem Andreaskreuzer Gange zu auslöste. Daß das Ver
bindungstrum m  in den obem  Teufen in schlankem

Bogen aufgerissen ist, beruht wohl auf einem Einfluß 
der Abendröter Ruschel.

Der Franz-A uguster Gang ist nur in der Tiefe bekannt 
und nicht bis zu Tage verfolgt worden. E r ist zwischen 
dem Sieberstolln (-190 m) und der 29. Strecke ( -  550 m) 
untersucht und z. T. auch abgebaut worden. Seine

größte streichende 
Erstreckung beträgt 
300 m.

Die ganze Breite 
des Gebirgskeils zwi
schen der Neufanger 
und Silberburger Ru
schel durchquert wie
der der Felizitaser 
Gang. E r hat da
bei eine streichende 
Länge von etwa 700m. 
Leider sind seine Baue 
nicht mehr zugäng
lich, andernfalls wäre 
wohl über sein Ver
halten  zur Silber
burger Ruschel Auf
schluß zu erhalten.

Auf dem 5 Bücher 
5loses und dem Prinz 
Maximilianer Gange 
sind Silbererze nicht 
angetroffen worden. 
Sie sind also den 
eigentlichen Silber- 
erzgängen nicht zu
zurechnen. Ih r ganzer 
Charakter läßt je
doch darauf schließen, 
daß sie den gleichen 
Ursachen ihre E n t
stehung verdanken 
wie die Silbererz
gänge. Sie bilden 
einen allmählichen 
Übergang zu den Ku
pfer - Quarz - Schwer - 
spatgängen, die in 
den nach W esten auf 
die silurischen Schich
ten  folgenden kar- 
bonischen Gesteinen 
aufsetzen. Dererstere 
zieht sich in seinem 
östlichen Teile an 
dem den Gängen pa
rallel laufenden Teile 
der Silberburger R u

schel entlang und fällt dort wie dieser nach Südwesten 
ein. E r führt als Gangart nur K alkspat und als Erze 
sporadisch Speiskobalt und Rotnickelkies. E tw a 80 m 
im Liegenden folgt auf ihn in der Sieberstollnsohle 
( -  190 m) ein etwa 10 cm m ächtiger Gang m it K alkspat, 
Quarz und Speiskobalt. Der nach weitern 220 m im

A bb. 3 .  G esch iebe vo r  e in em  sen k rech ten  S to ß  in  der 35. F irste  des 
S am soner G anges. V on  W esten  gesehen.
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Liegenden folgende Prinz Maximilianer Gang führt 
dagegen K alkspat, wenig Schwerspat und Kupferkies. 
Die in den karbonischen Schichten aufsetzenden Gänge 
führen, wie oben gesagt, Schwerspat, Quarz, Kupferkies 
und Roteisenstein.

Von den von Westen nach Osten streichenden 
Gängen ist der Neufanger Gang ein Diagonaltrumm 
zwischen dem Samsoner und Jakobsglücker Gange. 
Man hielt ihn früher nur für ein hangendes Trumm 
des Samsoner Ganges und hat ihn in den obern Teufen 
auch nie bis zum Jakobsglücker Gang verfolgt, da er 
sich in den Wissenbacher Schiefern verdrückte.

Beim Auffahren des 26. Feldortes ( -  490 m) auf dem 
letztem  ha t man jedoch vor einigen Jahren denScharungs- 
punkt m it dem Neufanger Gange angefahren. Der

A b b. 4.
G angablenkung durch zw ei G esch iebe vor e inem  gen e ig ten  Streck en stoß  über der  

btrecke des Sam soner G anges. Schräg v o n  un ten  v o n  O sten  aus gesehen.

letztere durchsetzt dort den Jakobsglücker Gang bis 
an das hangende Salband und wird sodann an diesem 
geschleppt. Es ist danach wahrscheinlich, daß er auch 
in den obern Teufen bis an den Jakobsglücker Gang 
heranreicht. E r wird sich wie dieser nach der Ver
drückung in den W issenbacher Schiefern in den im 
Hangenden der A bendröter Ruschel folgenden Schichten 
des H auptquarzits wieder aufgetan haben. Als seine 
Fortsetzung würde dann der Silber Bärer Gang anzu
sehen sein.

Der Gnade-Gottes wie der Juliane-Bergm annstroster 
Gang beginnen im W esten nördlich des Felizitaser 
Ganges, kreuzen den Franz-A uguster Gang, scharen 
sich in der Tiefe westlich und in den obern Teufen 
östlich vom Samsoner Gang und sind nach Osten noch 

eine Strecke weit als einheitlicher Gang 
zu verfolgen. Dieser verdrückt sich je
doch dann auch in den weichem  Wissen
bacher Schiefern. Im  östlichen Teile 
des Ganggebietes, im alten Jakobsglücker 
Grubenfelde, ist jedoch südlich vom Silber 
Bärer Gange wieder ein Gang, der 
Reiche T röster Gang, vorhanden, der 
nach Lage und R ichtung als die Fort
setzung des vereinigten Gnade-Gottes- 
B ergm annstroster Ganges anzusehen ist. 
Die Fortsetzung von diesem bildet wieder 
der Redensglücker Gang. Die Gesamt
länge des Ganges übertrifft dam it noch 
die des Jakobsglücker Ganges und be
träg t etw a 1,8 km.

Der M orgenröter Gang lieg t nördlich 
vom A ndreaskreuzer Gange und ist dort 
in den obern Teufen zwischen der Abend
rö ter und Silberburger Ruschel unter
sucht worden. E r ist zweifellos iden
tisch m it einem in der Tiefe sich vom 
Samsoner Gange nach Osten abzweigenden 
Trum m , das in der 29. Firste ( -  490 
bis -  550 m) etw a 30 m weit verfolgt 
worden ist. D ort legte es sich etwa 170 m 
westlich vom V erbindungstrum m  an den 
Samsoner Gang an und  wurde eine 
größere Strecke am hangenden Salband 
geschleppt. --■?

A ußer den erw ähnten Gängen sind 
noch m ehrere kleinere vorhanden, auf 
die einzugehen jedoch zu weit führen 
würde.

Die Gänge der zweiten Gruppe sind 
jünger als die der ersten. Dies ergibt 
sich daraus, daß die erstem  an den 
Kreuzungspunkten vielfach zertrüm m ert 
sind oder die le tz tem  deutlich erkenn
bar durchsetzen oder auch [an ihnen ge
schleppt werden, und daß die Enden 
der le tz tem  z. T. ein wenig gegeneinander 
verschoben sind. E s ist aber sicher, daß 
die Gänge nach dem Vorhandensein beider 
Gruppen noch wiederholt aufgerissen 
worden sind, da sie sich in ihrer Aus-
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füllung nicht unterscheiden, obgleich die 
einzelnen prim ären Mineralien zwei zeit
lich verschiedenen Perioden angehören.

In Abb. 2 ist die D urchkreuzung des 
Samsoner und Julianer Ganges auf der 
29. Strecke ( -  550 m) wiedergegeben.
Der Julianer ist auf den beiden Seiten 
des Samsoner Ganges ganz verschieden 
ausgebildet, ein Beweis, daß die Spalte 
des le tz tem  |bei seinem Aufreißen bereitsb . . . . . .
vorhanden war. Anderseits ist die stärkste 
Lage des Samsoner Ganges in der D urch
kreuzung ungestört, wodurch sie wieder 
als jünger als der Ju lianer Gang ge
kennzeichnet ist. Die Gangausfüllung 
besteht nur aus K alkspat

Die durch die Gänge hervorgerufene 
Verschiebung des Hangenden zum Lie
genden ist nur gering. Das ^Hangende 
ist dabei ungefähr senkrecht zum Streichen 
abgesunken, wie sich aus Rutschstreifen 
ergibt.

Der geringe Verwurf deutet darauf 
hin, daß die Ursache der Spannung, 
die das Aufreißen der Gänge herbei
führte, nicht in großer Tiefe zu suchen 
ist. Dabei läß t die Länge der einzelnen 
Gänge darauf schließen,(daß die Spannung 
auf größere Erstreckung gleichmäßig ge
wesen ist. Aus diesen und den sich aus 
dem Folgenden noch ergebenden Gründen 
nehme ich an, daß das allmähliche E r
starren und E rkalten  des Lakkolithen 
des Brockengranits und die dam it ver
bundene Abnahme seines Raum inhaltes 
ein schollen weises Nachsinken des auf- 
liegenden Gebirges in der R ichtung seiner 
größten Mächtigkeit zur Folge gehabt hat.
Das Generaleinfallen der Begrenzungs- . 
fläche zwischen Granit und aufliegendem 
Hornfels ist nördlich von St. Andreas-
berg^ soweit man es nach den Aufschlüssen Abb 5 Gangverdrückung vor Ort der 33. Strecke des Samsoner Ganges, 
am Rehberge beurteilen kann, südwestlich, Von Westen
wird also auch un ter dem Ganggebiet so 
sein. Bei Annahme eines ungefähr wagerechten Verlaufs 
der untern Begrenzung des Lakkolithen wird danach 
seine Mächtigkeit nach Nordnordosten zunehmen, das 
Einfallen der Gänge nach Norden und Nordosten 
würde damit erklärt sein.

Die Gänge sind durchweg einfache Gänge. Eine 
Zertrüm m erung hat, m it Ausnahme der durch die Nähe 
der Ruschein bewirkten und bereits oben erw ähnten, 
nur selten stattgefunden. Kleinere Trüm m er begleiten 
die Gänge allerdings gewöhnlich. E in größeres Bogen
trum m  ist auf dem Juliane-B ergm annstroster Gange 
auf der 11. Strecke ( -3 0 0  m) aufgeschlossen. E s reicht 
bis zum Silberstolln ( -  190 m) hinauf und zur 16. Strecke 
( -  370 m) hinunter und hat eine streichende Länge 
von mehr als 200 m. Seine größte Entfernung vom 
H auptgange beträgt 22 m. Der Jakobsglücker Gang

ist auf der 3. Strecke (— 160 m) in einem mächtigen 
Diabaslager auf eine streichende Länge von etwa 80 m 
zertrüm m ert und infolgedessen unbauwürdig. Der 
Franz-Auguster Gang dagegen ha t sich in den obern 
Teufen in zwei Trüm m er zerschlagen, von denen das 
südliche und wegen seiner großem  Mächtigkeit und 
Erzführung wichtigere sehr flach, das nördliche dagegen 
so steil wie der vereinigte Gang einfällt.

Die Gänge sind häufig durch Klüfte, sogenannte 
Geschiebe, abgeschnitten. Gewöhnlich streichen diese 
von Südwesten nach Nordosten und fallen nach Südosten 
ein, entsprechen also darin der Neufanger Ruschel. 
Ih r Verlauf ist meistens geradlinig, doch finden sich auch 
Ausbuchtungen, die sich wie die Rutschstreifen ungefähr 
senkrecht zum Streichen nach der Tiefe einschieben. 
In der Regel ist auf dem Geschiebe der östliche Teil
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A bb. 6. Senkrechter F irsten sto ß  unter der 8. S treck e des Jacobsglücker  
G anges. V on  W esten  gesehen.

des Ganges über den westlichen hinweggeschoben. Der 
querschlägige Verwurf beträgt gewöhnlich weniger als 
1 m und nur selten bis 2 m.

Das Verhalten der Gänge vor und hinter dem Ge
schiebe ist gewöhnlich gleichartig, so daß ein jüngerer 
Verwurf des Ganges anzunehmen ist. Abb. 3 zeigt ein 
solches Geschiebe in der 35. Firste (— 635 bis — 670 m) 
des Samsoner Ganges. Salbänder und Geschiebekluft 
verlaufen in W irklichkeit geradlinig. Die Ausbuchtungen 
auf dem Bilde sind wie bei den folgenden darauf zurück
zuführen, daß die Gangmasse nicht in einer ebenen 
Fläche freigelegt war, sondern an den Seiten teilweise 
noch vorsprang. Die Gangausfüllung besteht aus K alk
spat m it wenig Bleiglanz.

Vielfach ist ein Gang jedoch, was Ausfüllung, 
M ächtigkeit, Zertrüm m erung und Verdrückung anlangt,

auf beiden Seiten des Geschiebes un
gleichartig ausgebildet, ein Beweis, daß 
der Gang beim Aufreißen und bei der 
Ausfüllung durch das Geschiebe be
einflußt worden, dieser also schon vor
handen gewesen ist.

Die Ausfüllung der Geschiebekluft be
steht gewöhnlich nur aus Letten. Seine 
M ächtigkeit ist jedoch vielfach so groß, 
daß sie auf einen weit großem  Verwurf 
schließen läßt, als durch die Verwerfung 
des Ganges angezeigt wird, woraus auch 
hervorgeht, daß letztere nachträglich ein
getreten ist.

Zwischen den beiden Gangenden 
sind auf dem Geschiebe häufig auch 
Gangminerahen in kristalliner Beschaffen
heit ausgeschieden, die sich dann in 
die übrige Gangausfüllung der Gangenden 
als besondere Lage hineinziehen. In 
solchen Fällen ist anzunehm en, daß der 
Gang anfangs ungestört durch das Ge
schiebe hindurchgesetzt ha t, sodann eine 
Verschiebung erfolgt ist, worauf der Gang 
nochmals aufgerissen und gleichzeitig 
auch die Geschiebekluft zwischen den 
beiden Gangenden aufgeklafft ist, so daß 
auf ihr wie in dem Gange noch jüngere 
Mineralien zum A bsatz gelangen konnten.

In  sehr seltenen Fällen ist sofort 
eine Ablenkung der G angkluft an dem 
Geschiebe erfolgt. In  Abb. 4 ist eine 
doppelte Ablenkung an zwei überein
anderhegenden Geschieben wiedergegeben, 
die vor einem geneigten Streckenstoß 
über der 33. Strecke (— 635 m) des 
Samsoner Ganges zu sehen ist. Die Gang
ausfüllung besteht nur aus Kalkspat.

Nacli allem ist anzunehm en, daß 
allgemein die Geschiebe älter sind als 
die Gänge, daß sie diese aber beim ur
sprünglichen Aufreißen gewöhnlich nicht 
beeinflußt haben, daß jedoch, u. zw. 
während und nach Ausscheidung der 
prim ären G angm inerahen nochm als eine 

kleine \  erschiebung auf dem Geschiebe stattgefunden 
hat, durch die dann auch die Gänge verworfen worden 
sind. Die Geschiebe selbst halte ich für gleich
altrig mit der Neufanger Ruschel und wie diese für 
Überschiebungen, die durch seitlichen Gebirgsdruck 
entstanden sind, w ährend die spätere Bewegung auf 
ihnen wie das Aufreißen der Gänge auf ein durch Erkalten 
des Granits veranlaßtes N achsinken der überlagernden 
Gebirgschollen zurückzuführen ist. Dabei ist das Liegende 
des Geschiebes am Hangenden wieder etw as abgesunken.

Die Mächtigkeit der Gänge ist im allgemeinen gering 
und steigt nur ausnahmsweise über 1 m. Sie bleibt 
gewöhnlich auf längere E rstreckung gleich, doch kommt
es auch häufig vor, daß der Gang sich plötzlich aus
keilt, um sich nach einer m ehr oder weniger großen
Erstreckung ebenso plötzlich wieder aufzutun. Abb. 5
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veranschaulicht das plötzliche Verdrücken eines Ganges 
in einer weichen Schieferpartie vor Ort der 33. Strecke 
( -  635 m) des Samsoner Ganges.

Beim völligen Auskeilen der Gänge in den Wissen
bacher Schiefern, wie es bei dem Jakobsglücker und dem 
vereinigten Gnade-G ottes-Bergm annstroster Gange be
obachtet worden ist, verschm älert sich der Gang all
mählich und verläuft in einer Lettenkluft.

Die Gangausfüllung ist z. T. in einzelnen Lagen 
abgesondert, die durch dünne Lettenbestege vonein
ander getrennt sind und sich teilweise auch durch
queren. Man erkennt daran  deutlich, daß der Gang 
mehrere Male nacheinander aufgerissen ist. Dies ergibt 
sich auch daraus, daß häufig der hangende Teil des 
Ganges vom liegenden völlig verschieden ist. Vielfach 
ist jedoch auch beobachtet worden, daß die verschiedenen 
Gangmineralien sich in kristalliner Beschaffenheit lagen
weise nach- und übereinander abgesetzt 
haben, so daß im Querbruch die Kristalle 
des altern in die Masse des jüngern hin
einragen. Dies ist vor dem in Abb. 6 
wiedergegebenen F irstenstoß unm ittelbar 
un ter der 8. Strecke ( -2 8 0  m) des J a 
kobsglücker Ganges sehr gut zu er
kennen. Die Gangausfüllung besteht 
aus K alkspat, Quarz, Bleiglanz und 
Zinkblende. Die Ausfüllungsmasse ist 
in solchen Fällen sym m etrisch von den 
beiden Salbändern nach der M itte des 
Ganges zu gewachsen. Die Gangspalte 
ist dabei nur einmal aufgeklafft und hat 
sich während des ganzen Zeitraumes 
der Ausfüllung offen erhalten. Das ist 
auch dann anzunehmen, wenn die Gang
ausfüllung nur aus einem Mineral in grob
kristalliner Beschaffenheit besteht. H ier
her sind die häufig auf allen Gängen 
beobachteten Vorkommen von reinem 
K alkspat und das derbe Bleiglanzmittel 
in der 8. F irste  ( -  160 bis -  280 m) des 
Jakobsglücker und ein gleiches, wenn 
auch kleineres in der 29. F irste ( -4 9 0  bis 
— 550 m) des Samsoner Ganges zu 
rechnen.

Bei regellosem Durcheinanderliegen 
verschiedenartiger Gangausfüllung sind 
zwei Fälle zu unterscheiden. In  dem einen 
Falle liegen gu t ausgebildete oder auch 
verzerrte K ristalle des einen Minerals in 
der Masse des ändern eingebettet. Dann 
ist anzunehm en, daß die Ausscheidungs
menge des erstem  nicht genügt ha t,
.um zu Lagen zusammenzuwachsen, oder 
daß das gleichzeitige W eiterwachsen des 
ändern Minerals ein Zusammenwachsen 
verhindert hat. Im  zweiten Falle ist 
ein Mineral in unregelm äßig gestalteten 
Spalten und H ohlräum en der übrigen 
Gangmasse ausgeschieden. Diese können 
bei der vorhergegangenen M ineralaus
scheidung noch übrig geblieben oder da

durch neu entstanden sein, daß durch eine nochmalige 
geringe Verschiebung des Hangenden zum Liegenden 
die bereits vorhanden gewesene Gangmasse in sich 
zertrüm m ert, oder daß sie teilweise wieder fortgelaugt 
ist.

Nebengesteineinschlüsse sind nicht gerade selten, 
doch wird Breccienstruktur, bei der Nebengesteinstücke 
in großer Menge regellos durcheinander liegen und die 
sonstige Gangausfüllung an Masse derartig  überwiegen, 
daß sie von ihr nur verk itte t erscheinen, äußerst selten 
angetroffen. Dagegen ist der Gang häufig nur dadurch 
ausgeprägt, daß das Nebengestein in der gewöhnlichen 
Gangmächtigkeit von vielen G angtrüm m ern durch
schwärmt wird. Die Nebengesteinstücke sind dabei 
gegeneinander so gu t wie nicht verschoben, sondern 
erscheinen von der Gangmasse nur auseinandergedrängt. 
Abb. 7 zeigt ein derartiges Vorkommen in der F irste

A bb. 7. A u s T rüm m ern b esteh en d er  G ang in  der F irste  der 33. S treck e d e s  
Sam soner G anges. V o n  u n ten  gesehen.
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der 33. Strecke ( -6 3 5  m) des Samsoner Ganges, bei 
dem das eine Trumm allerdings schon sehr m ächtig ist. 
Die Ausfüllung besteht aus Kalkspat.

Gerade diese Vorkommen lassen darauf schließen, 
daß die Gangmasse selbst bei ihrer Ausscheidung hin
sichtlich des Aufklaffens der Gänge eine wesentliche 
Rolle gespielt hat. Es ist nicht anzunehmen, daß die 
Gangspalte stets der Mächtigkeit der einzelnen Lagen 
der Gangmasse entsprechend aufgeklafft ist. Einerseits 
hätten  dann die eingeschlossenen Nebengesteinstücke 
in die Tiefe fallen müssen und anderseits h ä tte  das 
Hangende, da es auf große Erstreckung ungestützt 
gewesen wäre, nicht gehalten, sondern wäre zusammen
gebrochen. Auch ist die Annahme zu verwerfen, durch 
die Verschiebung des Hangenden zum Liegenden seien 
stets wieder Hohlräume im Gange dadurch hervorgerufen 
worden, daß bei wiederholtem Absinken des Hangenden 
Vorsprünge von ihm auf solche des Liegenden zu liegen 
kamen. Dies ist deshalb ausgeschlossen, weil dieSalbänder 
vielfach auf große Erstreckung einen fast geradlinigen 
Verlauf haben und der Verwurf des Hangenden zum 
Liegenden zu gering ist. Ich nehme deshalb an, daß die 
Gangmasse bei der Auskristallisation aus sich selbst 
heraus eine gewisse K raft entwickelt hat, die das hangende 
und liegende Nebengestein immer weiter auseinander 
gedrängt hat. B estärkt werde ich in meiner Ansicht 
dadurch, daß B o r n h a r d t1 hinsichtlich der Spateisen
steingänge des Siegerlandes auch die Ansicht vertritt, 
das Klaffen der Gangspalten sei großenteils auf eine 
K raftentfaltung bei der Kristallisation der Gang
mineralien, vielleicht in Verbindung mit der Spannung 
der aus der Tiefe aufsteigenden Gase und Flüssigkeiten, 
| zurückzuführen.

1 Über die Gangverhältnisse des Siegerlandes und seiner Um
gebung. Areh. f. Lagerstättenfcrseh. Heft 2. Berlin 1910; s. a. Glück

auf 1910, S. 1057.

Es ist bemerkenswert, daß weder das Nebengestein 
an den Salbändern der H auptgänge wie der ablaufenden 
Trüm m er noch die Gesteineinschlüsse im Gange ver
ändert sind. Selbst die Schwefel- und M agnetkiesein
schlüsse zeigen in Berührung m it der Gangmasse nicht 
die geringste Zersetzung. N ur die K alkbänke und 
-einschlüsse machen z. T. eine Ausnahme.

Das relative A lter der Mineralien, aus denen die 
Gangmasse besteht, ist, wie sich aus den vorstehenden 
Ausführungen über letztere ergibt, vielfach m it Sicher
heit zu erkennen. Bei D urchquerung zweier Lagen ist 
die durchquerte die ältere. Gut ausgebildete Kristalle 
sind jünger als der U ntergrund, auf dem sie aufgewachsen 
sind, aber älter als die übrige sie umschließende Gang
masse. Ungewöhnlich verzerrte K ristalle sind gleich
zeitig m it dem umschließenden Mineral gewachsen. 
Sehr schön ist dies bei Bleiglanz in  Scherbenkobalt zu 
beobachten. Ausfüllungen von H ohlräum en, mögen 
letztere bei der vorhergegangenen Mineralausscheidung 
übriggeblieben oder dadurch neu entstanden  sein, 
daß durch eine nochmalige Verschiebung des Hangenden 
zum Liegenden die Gangmasse in sich zertrüm m ert ist, 
oder daß bereits vorhandene Mineralien wieder fort
gelaugt wurden, sind stets jünger.

Verdrängungen, bei denen ein älteres Mineral all
mählich durch ein jüngeres ohne chemische Wechsel
wirkung ersetzt worden ist, sind ebenfalls, wenn auch 
nicht häufig, zu verzeichnen, u. zw. habe ich sie mit 
Sicherheit bei Quarz nach K alkspat beobachtet.

Viele der jüngern Mineralien sind durch chemische 
Umwandlung von altern entstanden, von denen dann 
vielfach zerfressene Reste übrig blieben und in dem 
jüngern eingebettet liegen. H ierher gehören Anhydrit 
nach K alkspat, R otgültig nach Y Antim onsilber und 
Arsenkies nach Scherbenkobalt. (Schluß folgt.)

Neuerungen auf dem Gebiete der Wasserhaltung1.
Y en Ingen ieur S c h u l t z e ,  Lehrer an der Bersrschule in  E ssen .

Bei den z. T. sehr großen Teufen neuer Gruben
anlagen lindet die Verwendbarkeit von Dampfwasser
haltungen — abgesehen von ihrer großen Raum 
beanspruchung — ihre Grenze schon allein darin, daß 
die Wassermenge, welche für die unter Tage vorzu
nehm ende Kondensation des Dampfes nötig ist, der 
zu hebenden Wassermenge nahezu gleichkommt; hierzu 
tre ten  noch verschiedene andere Schwierigkeiten, die 
als bekannt vorausgesetzt werden dürfen.

Die Bestrebungen, die Umlaufzahlen der Pumpen zu 
erhöhen, haben zu günstigen Ergebnissen geführt, und so 
ist der Fortfall der früher vielfach üblichen Zahnrad
übersetzungen usw. und der Übergang zum direkten 
A ntrieb, in erster Linie zum unm ittelbaren elektrischen 
A ntrieb, festzustellen. Dam it war auch der Einführung

K nnl^R eSn<lcAUif5at  ̂ i3U 'u seinen Grundzügen auf dem Internationalen  K ongreß Düsseldorf 1910 vorgetragen worden.

der Zentrifugalpumpen für größere Druckhöhen der 
Weg geebnet.

Neben E lek triz itä t findet Druckwasser als Antriebs
m ittel für Pum pen unter Tage Verwendung. Die Vor- 
züge hydraulisch betriebener W asserhaltungsm aschinen, 
wie sie von der Berliner M aschinenbau-A. G. vormals 
L. Schwartzkopff, der M aschinenfabrik Haniel & Lueg 
sowie nach den A usführungen »System Herbst« sich 
seit langer Zeit im rheinisch-westfälischen Revier 
linden, sind in ihrer W irtschaftlichkeit und in der 
Einfachheit ihrer W artung zu suchen. Sodann bieten 
diese Pum pen den großen Vorteil, daß sie bei etwaigen 
W asserdurchbrüchen im stande sind, die Zeche vor dem 
vollständigen Ersaufen zu schützen, w ährend elektrisch 
angetriebene Pum pen schon versagen werden, wenn 
dei Motor feucht wird. Die hydraulischen Pumpen 
können sich, selbst wenn sie ganz unter W asser gesetzt
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s e in  s o llte n ,  o h n e  w e ite re s  a lle in  w ie d e r  f r e i p u m p e n ,  

s ie  la u fe n  a u c h  in  d ie s e m  F a l le  n a c h  lä n g e r m  S t i l ls t ä n d e  

s o fo r t  w ie d e r  a n , w e n n  ih n e n  D r u c k w a s s e r  z u g e fü h r t  

w ird .

D ie  G e s a m t a n o r d n u n g  e in e r  h y d r a u l i s c h  b e t r ie b e n e n  

W a s s e r h a lt u n g  is t  d u r c h  d a s  ja h r e la n g  b e w ä h r te  S y s t e m  

» K a s e lo w s k y - P r ö t t«  g e n ü g e n d  b e k a n n t ;  d ie  ü b e r  T a g e  

a n g e o r d n e te  P r e ß p u m p e  k a n n  h e u te  d u r c h  e in e n  E l e k t r o 

m o t o r  a n g e t r ie b e n  w e rd e n . D e r  V o r t e i l  d e r  h y d r a u l is c h e n  

A n la g e n ,  a u c h  u n te r  W a s s e r  a r b e it e n  z u  k ö n n e n ,  w ir d  

t r o t z d e m  g e w a h r t ; es k ö n n e n  d a n n  a u c h , f a l ls  b e i g r o ß e m  

A n la g e n  m e h re re  P u m p e n  a u f  v e r s c h ie d e n e n  S o h le n  

v o r h a n d e n  s in d ,  d ie se  g le ic h z e it ig  o d e r  a b w e c h s e ln d  

b e t r ie b e n  w e rd e n .

D ie  h y d r a u l is c h e  P u m p e  K a s e lo w s k y - P r ö t t  n a c h  

d e n  A u s f ü h r u n g e n  d e r  F i r m a  S c h w a r t z k o p f f  is t  je t z t  

d u r c h  e in  n e u e s  P u m p e n s y s t e m  » P rö tt«  v e r e in f a c h t  

w o rd e n , d a s  v o n  d e r  G e s e lls c h a f t  » H y d r a u l ik «  z u  D u is 

b u r g  g e b a u t  w ir d .  D ie s e  h a t  im  J a h r e  1 9 0 9  a u f  

d e r  Z e c h e  C h r is t ia n  L e v i n  e in e  s te h e n d e  h y d r a u l is c h e  

P u m p e  u n t e r  T a g e  in  B e t r ie b  g e s e tz t ,  d ie  in  ih r e r  

A u s f ü h r u n g  b is  h e u te  a l le in  d a s t e h t ,  u n d  m it  d e r  

n a c h  d e n  v o r l ie g e n d e n  B e r ic h t e n  g u te  E r g e b n is s e  e rz ie lt  

w e rd e n . D ie  P u m p e  w e ic h t  in  ih r e n  E in z e lh e i t e n  

w e s e n t lic h  v o n  d e r  s te h e n d e n  h y d r a u l is c h e n  P u m p e  

n a c h  d e n  A u s f ü h r u n g e n  d e r  B e r l in e r  M a s c h in e n b a u - A .  G .  

v o r m .  L .  S c h w a r t z k o p f f  a b , n u r  d ie  W ir k u n g s w e is e  d es  

S ä u g v e n t i ls  is t  d ie s e lb e , w ie  s ie  P r o fe s s o r  B a u m  b e i 

d e r  B e s c h r e ib u n g  d e r  a lte n  s te h e n d e n  P u m p e  e r lä u t e r t  

h a t  L

D ie  V o r z ü g e  d ie s e s  n e u e n  S y s t e m s  P r ö t t  se ie n  

k u r z  g e s c h ild e r t .  B e i  d e r  f r ü h e m  A n o r d n u n g  w a re n ,  

u m  d ie  W a s s e r s ä u le n  d e r  d r e i L e it u n g e n  in  g le ic h 

fö r m ig e r  B e w e g u n g  z u  e r h a lt e n ,  z w e i n e b e n e in a n d e r  

l ie g e n d e  d o p p e lt w ir k e n d e  P u m p e n  n ö t ig ,  v o n  d e n e n  

d ie  e in e  w ä h r e n d  d e s  g r ö ß t e n  H u b a b s c h n it t e s  d e r  

ä n d e r n  P u m p e n s e it e  S t i l ls t a n d .  D e m g e m ä ß  m u ß t e n  

d ie  A b m e s s u n g e n  u n d  d e r  z u r  A u f s t e l lu n g  n ö t ig e  R a u m  

v e r h ä lt n is m ä ß ig  g ro ß  a u s fa lle n ,  w o d u r c h  e in e  e n t 

s p re c h e n d e  H ö h e  d e r  A n la g e k o s t e n  b e d in g t  w u r d e .  

B e i  d e m  v o n  d e r  G e s e lls c h a f t  H y d r a u l i k  a u f  C h r is t ia n  

L e v i n  a u fg e s te llte n  u n d  v o n  d e r  F i r m a  A .  B o r s ig  in  

T e g e l e r b a u t e n  n e u e n  S y s t e m  is t  n u r  e in e  d o p p e lt 

w ir k e n d e  P u m p e  o d e r  e in e  D if f e r e n t ia lp u m p e  e r fo r d e r l ic h .  

D ie  lä s t ig e n  la n g e n  H u b p a u s e n  d e r  a lt e n  B a u a r t  s in d  

in  F o r t f a l l  g e k o m m e n , s o  d a ß  d ie  A b m e s s u n g e n  t a t 

s ä c h lic h  n u r  u m  w e n ig  m e h r  a ls  h a lb  s o  g r o ß  a u s fa lle n  

w ie  b e i d e r  a lt e r n  A n la g e .  B e i  le t z t e r e r  w u r d e n  d ie  

W a s s e rs ä u le n  in  m ö g lic h s t  g le ic h f ö r m ig e r  B e w e g u n g  

d u r c h  d ie  z w e ite  P u m p e n s e it e  g e h a lt e n ,  w ä h r e n d  d ie s e s  

b e i d e r  n e u e n  A n o r d n u n g  m i t  e in e m  e in fa c h e n  W a s s e r 

b e w e g u n g s re g le r  e r r e ic h t  w ir d .  D ie  n e u e  A n o r d n u n g ,  

d ie  a ls o  n u r  e tw a  h a lb  so g r o ß  a ls  e in e  P u m p e  a lt e r n  

S y s t e m s  is t ,  e r z ie lt  d ie s e lb e  L e is t u n g .  N a c h  d e n  b e i  

d e r  A u s f ü h r u n g  a u f  d e r  Z e c h e  C h r is t ia n  L e v i n  g e m a c h t e n  

E r f a h r u n g e n  is t  d e r  G a n g  d e r  P u m p e  s e h r  r u h ig .  N a t ü r 

l ic h  k ö n n e n  d ie s e  P u m p e n  n ic h t  n u r  s t e h e n d , s o n d e r n  

a u c h  lie g e n d  a n g e o r d n e t  w e rd e n .

A b b .  1 s t e l lt  d ie  h y d r a u l is c h e  P u m p e  d e r  Z e c h e  

C h r is t ia n  L e v i n  m i t  4 c b m / m in  L e is t u n g  a u f  5 6 0  m

1 s. Glückauf 1904, S.  ---------------------

F ö r d e r h ö h e  d a r ,  d e re n  W ir k u n g s w e is e  a n  H a n d  d er  

S c h n it t z e ic h n u n g  in  A b b .  2 e tw a s  e in g e h e n d e r  b e 

s p r o c h e n  w e rd e n  m ö g e .

Abb. 1: H ydraulisch betriebene Pum pe auf
Zeche Christian Levin.

S ie  is t  a ls  D i l f e r e n t ia lp u m p e  a u s g e fü h r t  u n d  b e 

s it z t  a ls  s o lc h e  n u r  e in  S ä u g v e n t i l  a, d a s  in  d e m  

b e w e g lic h e n  P u m p e n s t ie fe l  b g e la g e rt  is t .  E b e n s o  is t  

n u r  e in  D r u c k v e n t i l  c v o r h a n d e n ,  d a s  z w is c h e n  d e m  

o b e rn  E n d e  d e s  g r o ß e m  fe s ts te h e n d e n  F ö r d e r p lu n g e r s  d 
u n d  d e m  o b e r n  H o lm e  e s it z t .  D e r  k le in e r e  F ö r d e r 

p lu n g e r  / h a t  e in e n  n u r  h a lb  so g ro ß e n  Q u e r s c h n it t  

w ie  d e r  g rö ß e re  F ö r d e r p lu n g e i  d. E r  is t  d u r c h  d ie  b e id e n  

T r a v e r s e n  g u n d  g1 m it t e ls  d re ie r  Z u g s t a n g e n  h m it  d e m  

u n te r n  F ö r d e r z y l in d e r  v e r b u n d e n  u n d  m it  d ie s e m  

b e w e g lic h . E r  t a u c h t  v o n  o b e n  in  d e n  z y l in d r is c h  a u s 

g e b ild e t e n  Ö b e r h o lm  e e in , d e r  d a h e r  d e r  Z y l in d e r  

fü r  d e n  k le in e r n  F ö r d e r p lu n g e r  / is t .  D e r  O b e r h o lm  t  
s e lb s t  r u h t  a u f  d re i h o h le n  S ä u le n  i, d ie  a u f  d e r  G r u n d 

p la t t e  k  a u fg e l la n s c h t  s in d  u n d  g le ic h z e it ig  in  ih r e r  

h o h le n  A u s f ü h r u n g  a ls  S a u g w in d k e s s e l d ie n e n , w o ra u s  

s ic h  d ie  g e r in g s t m ö g lic h e  E n t f e r n u n g  z w is c h e n  d e m  

S a u g w in d k e s s e l u n d  d e m  P u m p e n s t ie le i  e r g ib t .  A m  

S ä u g v e n t i l  a is t  u n m it t e lb a r  d e r  S a u g k o lb e n  l a n g e b r a c h t ,  

d e r  s ic h  m it  d e m  S ä u g v e n t i l  u n d  d e m  P u m p e n s t ie f e l  b



a u f  u n d  a b  b e w e g t. D e r  K o lb e n  t a u c h t  in  d ie  in  ih r e m  

u n te r n  T e ile  a ls  S a u g w a s s e rb e h ä lte r  a u s g e b ild e te  G r u n d 

p la t t e  k e in . D a d u r c h ,  d a ß  d e r  Q u e r s c h n it t  d e s  S a u g 

p lu n g e r s  l h a lb  so g ro ß  is t  w ie  d e r  d es F ö r d e r p lu n g e r s  d, 
e r g ib t  s ic h  d e r  g ro ß e  V o r t e i l ,  d a ß  s o w o h l bei d e r  A u f 

w ä rts -  a ls  a u c h  b e i d e r  A b w ä r ts b e w e g u n g  d e r  P u m p e  

d e r b e i a n g e s c h lo ss e n e n  S a u g le itu n g , d ie  g le ic h e  

W a s s e rm e n g e  e n tn o m m e n  w ir d  u n d  d ie  S a u g w a s s e rs ä u le  

s tä n d ig  in  d e rs e lb e n  R ic h t u n g  in  B e w e g u n g  b le ib e n  k a n n .  

I n  der D r u c k p e r io d e  d e r P u m p e  n ä m lic h ,  a ls o  w ä h r e n d  

des H o c h g a n g e s , s a u g t  d er S a u g p lu n g e r  e in e  s e in e m  

Q u e r s c h n it t  e n ts p re c h e n d e  W a s s e rm e n g e  a u s  der S a u g 

le itu n g  in  d e n  P u m p e n k a s te n .  D ie s e  W 'a s s e rm e n g e  

t r it t  b e im  A b w ä r ts g a n g e  d u r c h  d a s  S ä u g v e n t i l  in  d e n  

P u m p e n s t ie le ] ; d a  n u n  a b e r d er Q u e r s c h n it t  d e s  P lu n 

gers ä, d e r  b e im  A b w ä r ts g a n g e  d a s  A n s a u g e n  b e w ir k t ,

betriebenen Pum pe auf Zeche C hristian Levin.

d o p p e lt  so  g ro ß  a ls  d e r  d e s  S a u g p lu n g e r s  l is t ,  so  s trö m t  

e in e  e b e n s o  g ro ß e  W a s s e r m e n g e  a u s  d er S a u g le it u n g  

d u r c h  d e n  P lu n g e r  u n d  d a s  S ä u g v e n t i l  h in d u r c h  in  den  

P u m p e n s t ie le l .  D ie  d r e i S a u g w in d k e s s e l h a b e n  n u r  

w ä h re n d  d e r  U m k e h r  d e r  P u m p e n b e w e g u n g  d ie  g e rin g e  

W a s s e rm e n g e , d ie  in lo lg e  d e s  B e h a r r u n g s v e r m ö g e n s  

d e r S a u g w a s s e rs ä u le  h in e in g e la n g t ,  a u lz u n e h m e n ;  sie 

g e b e n  b e i w e ite re r  P u m p e n b e w e g u n g  d ie s e s  W a s s e r  

w ie d e r  a n  d ie  P u m p e  a b . I n lo lg e  d e r  A n o r d n u n g  des  

S ä u g v e n t i ls  in  d e m  b e w e g lic h e n  P u m p e n s t ie f e l  e rg e b e n  

s ic h  f ü r  d a s  S ä u g v e n t i l  B e w e g u n g s v e r h ä ltn is s e ,  d ie  

b e im  o b e rn  H u b w e c h s e l  e in  r e c h t z e it ig e s  ö f f n e n  u n d  

b e im  u n te r n  H u b w e c h s e l  d e n  r e c h t z e it ig e n  u n d  s t o ß 

fre ie n  S c h lu ß  d e s  S ä u g v e n t i ls  e r m ö g lic h e n . D ie  W i r k u n g s 

w eise  b e id e r  V e n t i le  h a t  B a u m  b e re its  b e s c h r ie b e n 1.

1 a. a. O. S. 1038/10.
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A u ß e r  d ie s e r  W ir k u n g s w e is e  v e r d ie n e n  b e i der  

A u s f ü h r u n g  d e r  P u m p e  in  d e r  B a u a r t  d e r  G e s e lls c h a ft  

H y d r a u l i k  n o c h  fo lg e n d e  V o r t e i le  E r w ä h n u n g .  D a  d a s  

W a s s e r  in  g e ra d e r  R ic h t u n g  d u r c h  d ie  P u m p e  s te h e n d e r  

A n o r d n u n g  h in d u r c h g e h t ,  so  f in d e t  k e in e  A b le n k u n g  

d e s  W a s s e r s  s t a t t ,  w ä h r e n d  b e i d e n  P u m p e n  lie g e n d e r  

A n o r d n u n g  d e r  W a s s e r s t r o m  m e h r fa c h  w in k l ig  a b g e le n k t  

w ir d ,  w o d u r c h  V e r lu s t e  e n ts te h e n . D ie  A b n u t z u n g  d e r  

P lu n g e r  w ir d  g e r in g  u n d  g le ic h m ä ß ig  se in , n a m e n t l ic h  

g e g e n ü b e r  d e n  lie g e n d e n  P u m p e n ,  b e i d e n e n , a b g e se h e n  

v o n  d e r  A b la g e r u n g  v o n  S c h m u t z  a n  d e n  S t o p f 

b ü c h s e n , d a s  P lu n g e r g e w ic h t  s te ts  e in e  e in s e it ig e  u n d  

g rö ß e re  A b n u t z u n g  h e r v o r r u fe n  w ir d ;  a u c h  k a n n  fü r  

e in e  b e sse re  S c h m ie r u n g  d e r  P lu n g e r  in s o fe r n  S o rg e  g e 

t ra g e n  w e rd e n , a ls  in  d e n  a n  d e n  S t o p fb ü c h s e n  a n 

g e b r a c h te n  Ö lb e h ä lte r n  s te ts  S c h m ie r m a t e r ia l  z u  h a lte n  

is t ,  d a s  a m  g a n z e n  U m fa n g e  d e r  P lu n g e r  g le ic h m ä ß ig  

z u r  W ir k u n g  k o m m t .  Z u d e m  fa lle n  d ie  b e i ä n d e r n  

K o n s t r u k t io n e n  e r fo r d e r l ic h e n  g e g o sse n e n  P u m p e n s t ie fe l  

u n d  S a u g v e n t i lk ä s t e n  fo r t ,  d ie  b e k a n n t l ic h  h ä u f ig  in fo lg e  

ih r e r  k o m p l iz ie r t e n  F o r m  u n d  d e s  fo r t w ä h r e n d e n  D r u c k 

w e ch se ls , n a m e n t l ic h  a n  d e n  S t u t z e n ,  e in re iß e n . B e i  

d e r  v o r lie g e n d e n  P u m p e  b e s te h e n  d e r  d e m  w e c h s e ln d e n  

D r u c k  a u sg e s e tz te  b e w e g lic h e  P u m p e n s t ie fe l  u n d  

d e r  fe s ts te h e n d e  F ö r d e r p lu n g e r  a u s  e in fa c h e n  g la t te n

Abb. ß. Schnitt durch den Preßventilkasten.

R o h r e n ,  d ie  e in e m  w e c h s e ln d e n  D r u c k  w e it  besser w id e r 

s te h e n  k ö n n e n .

D ie  K r a f t z y l in d e r  m  s in d ,  u m  d ie  H ö h e  d e r  P u m p e  

m ö g lic h s t  g e r in g  z u  h a lte n , a u f  b e id e n  S e ite n  d es P u m p e n 

s t ie fe ls  a n g e o r d n e t . D ie  K r a f t p lu n g e r  m 1 g re ife n  u n m it t e l

b a r  a n  d e r  T r a v e r s e  gr a n , d ie  d e n  b e w e g lic h e n  P u m p e n -  

s t ie fe l b t r ä g t .  D ie s e r  w ir d  e b e n s o  w ie  d e r  k le in e re  

F ö r d e r p lu n g e r  / u n d  d e r  S a u g p lu n g e r  v o n  d e n  K r a f t 

p lu n g e r n  a u f-  u n d  a b w ä r t s  b e w e g t. D ie  d u r c h  d ie  

H ilf s t e u e r u n g  o b e e in f lu ß t e  S te u e r u n g  n  h a t  d e n  Z w e c k ,  

a b w e c h s e ln d  d e n  o b e r n  u n d  u n t e r n  K r a f t z y l in d e r p a a r e n  

D ru c k w 'a s s e r  z u z u fü h r e n .  S ie  is t  a n  d e m  s o g e n a n n te n  

W a s s e rb e w e g u n g s r e g le r  p  b e fe s t ig t ,  d e r  d a z u  d ie n t ,  

w ä h re n d  d e s  H u b w e c h s e ls  d e r  P u m p e  d ie  W a s s e r s ä u le n  

d e r  P r e ß w a s s e r z u -  u n d  - r ü c k le it u n g  u n d  d e r  S te ig e 

le i t u n g  in  m ö g lic h s t  g le ic h fö r m ig e r  B e w e g u n g  z u  e rh a lte n  

u n d  h ie r d u r c h  S tö ß e  u n d  W a s s e r s c h lä g e  z u  v e r h ü t e n .

B e i  d e r  g a n z e n  A n la g e  is t  d a r a u f  g e se h ö n  w 'o rde n , d a ß  

s ä m t lic h e  T e ile ,  b e s o n d e rs  d ie  d e r  A b n u t z u n g  u n t e r 

w o rfe n e n , b e q u e m  z u g ä n g lic h  u n d  le ic h t  a u s w e c h s e lb a r  

s in d ;  so  k ö n n e n  z . B .  d a s  S a u g -  w ie  a u c h  d a s  D r u c k 

v e n t i l  d u r c h  L ö s u n g  e in e s  K la m m e r v e r s c h lu s s e s  o h n e  

w e ite re s  fre ig e le g t  w e rd e n .

D u r c h  e in e  N e u k o n s t r u k t io n  d e r  V e n t i lk ä s t e n  a n  

d e r  o b e r ir d is c h e n  P r e ß p u m p e  s o ll fe rn e r  e in  Ü b e l 

s t a n d  b e s e it ig t  w e rd e n , d e r  v o n  d e n  G e g n e r n  d es  

h y d r a u l is c h e n  P u m p e n s y s t e m s  b is h e r  a ls  t a t s ä c h l ic h  

b e r e c h t ig t  in s  F e ld  g e fü h r t  w e rd e n  k o n n te  u n d  d a r in  

b e s ta n d , d a ß  d ie  V e n t i lk ä s t e n  h ä u f ig  n a c h  e in e r  g e w isse n  

B e t r ie b z e it  r is se n . D ie  U r s a c h e  d ie s e r  E r s c h e in u n g  is t  ' 

a b e r  k a u m  in  m in d e r w e r t ig e m  M a t e r ia l  o d e r  in  zu  

h o h e r  B e a n s p r u c h u n g  z u  s u c h e n , s o n d e rn  a u f  

G r u n d  v o r l ie g e n d e r  E r f a h r u n g e n  n u r  a ls d ie  F o lg e  

v o n  in n e r n  M a t e r ia ls p a n n u n g e n  a n z u s e h e n , d ie  s ic h  j 

w ie d e r u m  d u r c h  H e r s t e l lu n g  d e r  g r o ß e n  B o h r u n g e n  

in  d e m  g e s c h m ie d e te n  B lo c k e  e r k lä r e n  la s s e n 1. 

Z u d e m  h a t  s ic h  e rg e b e n , d a ß  d ie  V e n t i le  d e r  f r ü h e m  

A u s f ü h r u n g e n  v ie l  z u  r e ic h l ic h  b e m e sse n  w a re n , u n d  

d a ß  e in fa c h e  T e l le r v e n t i le  v o n  6 0  m m  D u r c h m e s s e r  a n  

S te lle  d e r  f r ü h e m  g ro ß e n  u n d  te u r e n  R in g v e n t i le  v o n  

110 b is  120 m m  m it t le r m  D u r c h m e s s e r  v o l lk o m m e n  

g e n ü g e n  u n d  s ic h  a u c h  g u t  b e w ä h r e n . A u s  d ie s e m  

G r u n d e  b e a b s ic h t ig t  d ie  G e s e lls c h a f t  H y d r a u l i k  n a c h  

e in e m  V o r s c h lä g e  P r ö t t s ,  fü r  je  e in  S a u g -  u n d  e in  D r u c k 

v e n t i l  e in e n  b e s o n d e r n  k le in e n  V e n t i lk a s t e n  a u s z u fü h r e n  

u n d  je  n a c h  d e r  G r ö ß e  d e r  P u m p e  e in , zw-ei o d e r  m e h re re  

d e r a r t ig e r  K ä s t e n  s e it l ic h  a n  d e m  P u m p e n z y l in d e r  zu  

b e fe s t ig e n , a n s t a t t  d ie  s ä m t lic h e n  V e n t i le  in  e in e m  

g e m e in s c h a f t l ic h e n  g ro ß e n  K a s t e n  u n te r z u b r in g e n .  H ie r 

d u r c h  w ir d  d e r  V o r t e i l  e r r e ic h t ,  d a ß  d ie  K ä s t e n  im  V e r 

h ä lt n is  z u  d e r  je tz ig e n  A u s f ü h r u n g  s e h r  k le in  a u s fa lle n  

u n d  d ie  S t ü c k e  s ic h  g u t  d u r c h s c h m ie d e n  la sse n , so  d a ß  s ic h  

a u c h  d ie  M a t e r ia lv e r t e i lu n g  w e s e n t lic h  g ü n s t ig e r  g e s ta lte t .

E i n  R e iß e n  s o lc h e r  K ä s t e n  is t  d a n n  k a u m  n o c h  z u  b e 

fü r c h t e n ,  u n d  s o llte  es d e n n o c h  V o r k o m m e n ,  so  w e rd e n  

d ie  E r s a t z k o s t e n  u n g e fä h r  n u r  d e n  z e h n te n  T e i l  d e r  

f r ü h e m  b e t ra g e n . D a s  A u s -  u n d  E im v e c h s e ln  k a n n  v ie l  

b e q u e m e r  d u r c h  e in  L ö s e n  u n d  W ie d e r a n z ie h e n  v o n  

4 le ic h t  z u g ä n g lic h e n  S c h r a u b e n  b e w ir k t  w e rd e n . E i n

1 vgl. S am m elw erk , Bd. IV , S. 303 fl

»Am  iT
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w e ite re r  V o r t e i l  d ü r f t e  n o c h  se in , d a ß  a lle  V e n t i lk ä s t e n ,  

so w o h l fü r  d ie  g rö ß te n  a ls  a u c h  fü r  d ie  k le in s te n  

P u m p e n ,  g le ic h  w e rd e n . A n  S te lle  d e r  b is h e r ig e n  

V e n t i lk ä s t e n  m it  4 B o h r u n g e n  k ö n n e n  s o lch e , w ie  sie  

d ie  A b b .  3 u n d  4 ze ig e n , e in g e b a u t  w e rd e n . D a b e i  w ir d  

z w is c h e n  d e n  b e id e n  P u m p e n z y l in d e r n  a n  S t e lle  des  

je tz ig e n  K a s t e n s  e in  Z w is c h e n s t ü c k  a n g e b ra c h t ,  a n  d a s  

d ie  4 E in z e lv e n t i lk ä s t e n ,  je  2 fü r  je d e n  P u m p e n z y l in d e r ,  

s e it lic h  a n g e s c h ra u b t  w e rd e n . A n  d ie  D r u c k r ä u m e  d er  

V e n t i lk ä s t e n  s c h lie ß t  s ic h  e in  S a m m e ls t ü c k  a n , v o n  d e m  

e in  E n d e  d e n  A n s c h lu ß  d e s  D r u c k r o h r e s ,  d a s  a n d e re  

E n d e  d a s  S ic h e r h e it s v e n t i l  t rä g t . In  A b b .  3 is t  fe rn e r  

e in  S c h n it t  d u r c h  d a s  Z w is c h e n s tü c k ,  d e n  V e n t i lk a s t e n  

u n d  d a s  S a m m e lr o h r  d a rg e s te llt .  E b e n s o  w ie  s ic h  

d e r  E in b a u  n e u e r  V e n t i lk ä s t e n  in  a lte  A n la g e n  

e rm ö g lic h e n  lä ß t ,  k ö n n e n  a u c h  d ie  v o r h a n d e n e n  lie g e n d e n  

u n te r ir d is c h e n  P u m p e n  n a c h  d e m  a lte n  S y s t e m  K a s e -  

lo w s k y - P r ö t t  d e m  v o n  d e r  H y d r a u l i k  e in g e fü h r te n  

n e u e n  S y s t e m  e n ts p re c h e n d  u m g e b a u t  w e rd e n , w ie  es 

a u f  d e r  Z e c h e  C h r is t ia n  L e v i n  m it  E r f o lg  d u r c h 

g e fü h r t  w o rd e n  is t .  J e d e  P u m p e n h ä lf t e  b r in g t  d a n n  

a n n ä h e r n d  d a sse lb e  W a s s e r q u a n t u m  w ie  v o r h e r  d ie  

b e id e n  H ä lf t e n  z u s a m m e n , so  d a ß  e in e  P u m p e n s e it e  

a ls  R e s e r v e  fü r  d ie  a n d e re  d ie n e n  k a n n .

Pumpenzylinder Sicherheitsventil

E  u Hb - - — b -

&

S = ^ - T

o o)r

: z z = z ;J
c-"4. r.v

- - 3

Pumpenzylinder t f
Druckleitung 

Abb. i .  Anordnung der Preß- 
ventilkästen an der Anlage über Tage.

D ie  B e tr ie b s k o s te n  d e r h y d r a u lis c h e n  W a s s e r h a lt u n g  

a u f  d e r 5 6 0  m - S o h le  d e r Z e c h e  C h r is t ia n  L e v in ,  w ie  s ie  

s ic h  n a c h  e tw a  e in jä h r ig e m  B e t r ie b e  a n  d ie s e r  P u m p e  

a n n ä h e r n d  e r m it t e ln  lie ß e n , se ien  n a c h s te h e n d  a u lg e -  

fü h r t .  D ie  P u m p e  fö r d e r t  in  1 m in  4 c b m  W a s s e r . D ie  

B e tr ie b s k o s te n  b e la u fe n  s ic h  fü r  1 c b m  u n d  560  m  

F ö r d e r h ö h e  a u f  e tw a  8 ,2  P f . ,  w e n n  d e r  D a m p f  fü r  d ie  

o b e r ir d is c h e  D a m p fm a s c h in e n a n la g e  d u r c h  K o h le n f e u e 

ru n g  a lle in  e rz e u g t  w ird . B e i  N a c h m it t a g s -  u n d  N a c h t 

b e tr ie b  so w ie  te ilw e is e r  D a m p fe r z e u g u n g  d u r c h  d ie  

K o k e r e ia n la g e  —  u n g e fä h r  4 0  % —  e rg ib t  s ic h  e in  

B e tra g  v o n  6 ,3  P f .  W i r d  d e r  D a m p f  a u s s c h lie ß l ic h  

d u rc h  d ie  K o k e r e i  e rz e u g t , so  v e r r in g e r n  s ic h  d ie  K o s t e n  

au f rd . 4 P f .  B e i  d e r  a u f  d e rs e lb e n  S o h le  s te h e n d e n  e le k 

t r is c h  b e tr ie b e n e n  Z e n t r i iu g a lp u m p e ,  d ie  d e n  S t r o m  v o m  

R h e in is c h - W e s t fä lis c h e n  E le k t r iz i t ä t s w e r k  E s s e n  e rh ä lt ,  

ste lle n  s ic h  d ie  B e t r ie b s k o s te n  w ä h re n d  d e r  N a c h t s c h ic h t

a u f  9 ,2  P f .  U n t e r  Z u g r u n d e le g u n g  d e r  im  le t z t e n  J a h r e  

g e fö rd e r te n  W a s s e r m e n g e  v o n  rd . 1 5 0 0  0 0 0  c b m  w ü rd e  

s ic h  m it h in  z u g u n s t e n  d e r  h y d r a u l i s c h e n  W a s s e r h a lt u n g  

e in e  B e t r ie b s k o s te n e r s p a r n is  b e i D a m p f e r z e u g u n g  le d ig 

l ic h  d u r c h  S to c h k e s s e l v o n  1 5 0 0  0 0 0  • 0 ,0 1  =  15 0 0 0  M , 
b e i te ilw e is e r  D a m p f e r z e u g u n g  d u r c h  A b h it z e k e s s e l  v o n  

1 500  0 0 0  ■ 0 ,0 2 9  =  43  5 0 0  Jll u n d  b e i a u s s c h lie ß lic h e r  

D a m p fe r z e u g u n g  d u r c h  d ie  K o k e r e i  v o n  1 5 0 0  00 0 - 0 ,0 5 2  

=  78  0 0 0  M  j ä h r l ic h  e rg e b e n .

H ie r z u  is t  n o c h  z u  b e m e r k e n , d a ß  d ie  h y d r a u l is c h e  

P u m p e  t ä g lic h  12 b is  15 st g e a r b e it e t  h a t ,  w ä h r e n d  die  

Z e n t r if u g a lp u m p e  n u r  2 b is  3  s t  a m  T a g e  b e tr ie b e n  

w u rd e . H ä t t e  d ie s e  d ie  g a n z e  W a s s e r m e n g e  fö rd e rn  

m ü s s e n , so  w ü r d e  s ic h  ih r  W ir k u n g s g r a d  n ie d r ig e r ,  der  

B e t r a g  fü r  R e p a r a t u r e n  u n d  E r s a t z  w e g e n  d e s  g ro ß e m  

V e r s c h le iß e s  h ö h e r  g e s te llt  h a b e n . D e s  w e it e r n  is t  n o ch  

rn B e t r a c h t  z u  z ie h e n , d a ß  d ie  D a m p f m a s c h in e  a u f  der 

Z e c h e  e in e  Z w i l l in g s m ä s c h in e  o h n e  K o n d e n s a t io n  is t ;  

d u r c h  A u f s t e l lu n g  e in e r  m o d e r n e n  D a m p f m a s c h in e  u n d  

b e i A n o r d n u n g  d e r v o r s t e h e n d  b e s c h r ie b e n e n  P re ß -  

v e n t i lk ä s t e n  d ü r f t e n  s ic h  d ie  B e t r ie b s k o s t e n  d e r  h y d r a u 

lis c h e n  W a s s e r h a lt u n g  n o c h  w e s e n t l ic h  n ie d r ig e r  s te lle n .

I m  fo lg e n d e n  s o lle n  s o d a n n  e in ig e  n e u e re  P u m p e n 

a n la g e n  m it  e le k t r is c h e m  A n t r ie b  b e s p r o c h e n  w erden, 

w o b e i v o n  v o r n h e r e in  b e m e r k t  se i, d a ß  d ie  P r im ä r 

a n la g e n  a n  s ic h  a u ß e r  B e t r a c h t  g e la s s e n  s in d .

B e k a n n t l ic h  s in d  h e u te  d ie  a lt e r n  D a m p f m a s c h in e n 

a n la g e n  w e g e n  ih r e r  L Tn w ir t s c h a f t l i c h k e it  in  d e n  e le k

t r is c h e n  Z e n t r a le n  d e r  Z e c h e n  d e s  R u h r b e z i r k s  fa s t  d u rc h 

w eg  d u r c h  D a m p f t u r b in e n a n la g e n  e r s e tz t  w o r d e n . A u c h  

d ie  in  le t z t e r  Z e it  m e h r fa c h  in  d e n  Z e n t r a le n  zur  

E r z e u g u n g  d e s  e le k t r is c h e n  S t r o m e s  a u fg e s t e llte n  G ro ß 

g a s m a s c h in e n . d ie  v o r n e h m lic h  d u r c h  K o k so fe n g a ^ e  

b e tr ie b e n  w e rd e n , s in d ,  w e n n g le ic h  d ie  d a m it  v e rb u n d e n e n  

S c h w ie r ig k e it e n  n o c h  n ic h t  a ls  v o l l s t ä n d ig  ü b e rw u n d e n  

a n g e se h e n  w e rd e n  k ö n n e n ,  a ls  b e s o n d e r s  w ir t s c h a ft l ic h  

z u  b e z e ic h n e n

A u f  d ie  Z w e c k m ä ß ig k e i t  e le k t r is c h  b e tr ie b e n e r  

W a s s e r h a lt u n g e n  fü r  S c h ä c h t e  v o n  g r o ß e r  T e u fe  ist 

sc h o n  im  K a p i t e l  » W a s s e rh a ltu n g «  d e s  S a m m e lw e rk s  

h in g e w ie s e n  w o rd e n . E s  u n t e r l ie g t  w o h l k a u m  e in e m  

Z w e ife l,  d a ß  d e r  e le k t r is c h e  P u m p e n a n t r ie b  b e i n o r

m a le n  V e r h ä lt n is s e n  k e in e m  ä n d e r n  in  b e z u g  a u f  B e 

t r ie b s ic h e r h e it  u n d  v o r t e i lh a f t e  A r b e it s w e is e  n a c h g e s te llt  

w e rd e n  k a n n .

A b b .  5 z e ig t  e in e  n e u e re  e le k t r is c h  b e t r ie b e n e  K o lb e n -  

p u m p e n - A n la g e ,  d ie  v o n  d e r  M a s c h in e n f a b r ik  H a n ie l  

& L u e g  z u  D ü s s e ld o r f  fü r  d ie  Z e c h e  Z o l lv e r e in  I V / V  

in  C a t e r n b e r g  g e b a u t  u n d  s e it  d e m  14. A u g u s t  1909 

in  B e t r ie b  is t .  N a c h  d e n  v o n  d e r  V e r w a lt u n g  g e m a c h te n  

A n g a b e n  s in d  m it  ih r  b is h e r  g u te  E r f a h r u n g e n  e rz ie lt  

w o rd e n .

D ie  P u m p e  b e s te h t  a u s  d r e i  e in f a c h  w irk e n d e n  

P lu n g e r p u m p e n  u n d  z e ig t  e in e  b e s o n d e r s  k r ä f t ig e  B a u a r t ;  

w ie  d ie  A b b .  z e ig t ,  is t  d ie  A n o r d n u n g  so  g e t r o f fe n ,  d a ß  

n u r  d e r  Z u g a n g  z u  d e n  S t o p f b ü c h s e n  o f fe n  g e b lie b e n  

is t ,  w ä h r e n d  a lle  K u r b e l t e i le  v o l ls t ä n d ig  e in g e k a p s e lt  

s in d .

A n  d e n  P lu n g e r n  s it z e n  F ü h r u n g s k o lb e n ,  d ie  d u rc h  

v ie r  S c h r a u b e n  m it  d ie s e n  v e r b u n d e n  s in d  u n d  d e re n
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v o r d e r e s  E n d e ,  in  w e lc h e s  d ie  P le u e ls t a n g e  d ir e k t  h in e in 

la ß t ,  g e g a b e lt  is t .  Z w e c k s  le ic h t e r e r  M o n t ie r u n g  s in d  

d ie  F ü h r u n g e n  z w e ite i lig .  D e r  B le c h k a s t e n  d e s  K u r b e l 

t r ie b e s  is t  b e q u e m  m it t e ls  z w e ie r  H a n d g r i f f e  z u  ö f fn e n  

u n d  t r ä g t  fü r  d ie  V e n t i la t io n  o b e n  d re i Ö f fn u n g e n ,  d ie  

z u r  V e r h ü t u n g  v o n  Ö ls p r it z e r n  m it  S ie b e n  v e rs e h e n  

s in d . B e s o n d e r e r  W e r t  is t  a u f  d ie  A u s b i ld u n g  d e r  Z e n t r a l 

s c h m ie r u n g  fü r  s ä m t lic h e  b e w e g te  T e i le  u n d  d ie  d e s  

Ö lu m la u f e s  m it  s e lb s t tä t ig e r  R e in ig u n g  g e le g t. D e r  

D u r c h m e s s e r  d e r  P lu n g e r  is t  106 m m , d e r  P lu n g e r h u b  

14 0  m m  b e i 180 U m d r ./ m in ;  d ie  P u m p e  is t  m it  d re i 

D r u c k w in d k e s s e ln  a u sg e rü s te t . M it t e ls  e in e r  d u r c h  d a s  

D r u c k w a s s e r  b e tä t ig te n  k le in e n  S t r a h lp u m p e  w ir d  b e i

S te in k o h le n b e r g w e r k s  Z o l lv e r e in  m it  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  

a lte  A n la g e  d e r  S c h ä c h t e  I / I I  z w e c k s  P a r a l le ls c h a lt u n g  

d e r  M a s c h in e n  s ä m t lic h e r  A n la g e n  b e ib e h a lte n  w o rd e n  is t .

D ie  P u m p e  l ie fe r t  6 3 0  1 / m in  b e i e in e r  g e s a m te n  

W id e r s t a n d s h ö h e  v o n  4 4 0  m . D ie s  e n t s p r ic h t  e in e r  

6 3 0  4 4 0
L e is t u n g  v o n  —— — — —  =  rd . 6 1 ,5  P S .  D e r  S t r o m -  

75 • 60

v e r b r a u c h  d e s  M o t o r s  w u rd e  im  B e t r ie b e  z u  5 8  K W  

=  7 8 ,5  P S  g e m e sse n . D a r a u s  e r g ib t  s ic h  d e r  g e s a m te

61 5
m e c h a n is c h e  W ir k u n g s g r a d  z u   ̂ - 0 ,7 8 5 . D e r  W ir k u n g s 

g r a d  d e s  M o t o r s  b e trä g t  9 0 % , so d a ß  s ic h  d e r  m e c h a n is c h e  

W ir k u n g s g r a d  d e r  P u m p e  a lle in  a u f  rd .  8 7 ,2  % b e lä u ft .  

E i n  d e r a r t ig e r  W ir k u n g s g r a d  k a n n  b e i e in e r  v e r h ä l t n is 

m ä ß ig  k le in e n  P u m p e  m i t  h o h e r  T o u r e n z a h l  u n d  D r e i 

p lu n g e r a n o r d n u n g  n u r  a ls  g ü n s t ig  b e z e ic h n e t  w e rd e n .

d e r  I n b e t r ie b s e tz u n g  d e r  u n te r  d e n  d re i S ä u g v e n t i le n  

l ie g e n d e  S a u g k a s te n  le e r g e s a u g t , so  d a ß  d a s  W a s s e r  

in  d ie s e n  e in t r e te n  k a n n . D ie  S a u g -  u n d  D r u c k v e n t i le  

lie g e n  ü b e r e in a n d e r  u n d  s in d  d u r c h  A b h e b e n  d e r  W i n d 

h a u b e n  le ic h t  z u g ä n g lic h .  D ie  P u m p e n k ö r p e r  s e lb s t  

s in d  m it  U m la u f -  u n d  S c h n ü f fe lv e n t i le n  v e rse h e n .

D e r  v o lu m e t r is c h e  W ir k u n g s g r a d  d e r  g a n z e n  P u m p e  

b e t r ä g t  95  b is  96  % ; ih r  A n t r ie b  e r fo lg t  d u r c h  e in e n  

D r e h s t r o m m o t o r  d e r  S ie m e n s -S c h u c k e r t w e r k e ,  d e r  b e i 

75 P S  L e is t u n g  fü r  1000  V  S p a n n u n g  u n d  25 P e r io d e n  

g e b a u t  is t .  E r  t r e ib t  d ir e k t  m it t e ls  e in e r  e la s t is c h e n  

K u p p l u n g  a n . B e m e r k t  sei, d a ß  d ie  s o n st  n ic h t  ü b lic h e  

P e r io d e n z a h l  v o n  25  a u f  s ä m t lic h e n  S c h ä c h t e n  d es

D ie  P u m p e  lä u f t  t r o t z  d e r  h o h e n  U m d r e h u n g z a h l  

r u h ig  u n d  s to ß fre i.  B e i  8- b is  9 s tü n d ig e m  B e tr ie b e  

t ä g l ic h  s in d  se it  d e r  I n b e t r ie b s e t z u n g  im  A u g u s t  1909  

k e in e  R e p a r a t u r e n  e r fo r d e r l ic h  g e w o rd e n .

Z w e i w e ite re  v o n  d e r  F i r m a  H a n ie l  &  L u e g  g e b a u te  

n e u e re  W a s s e r h a lt u n g e n  s in d  in  d e n  A b b .  6 u n d  7 d a r 

g e s te llt .

D ie  A n la g e  a u f  Z e c h e  C o u r l  b e i D o r t m u n d  ( A b b . 6) 

b e s te h t  a u s  e in e r  lie g e n d e n  d o p p e lt w ir k e n d e n  Z w i ll in g s -  

P lu n g e r p u m p e ,  w e lc h e  d ir e k t  m it  e in e m  D r e h s t r o m 

m o t o r  g e k u p p e lt  u n d  f ü r  e in e  L e is t u n g  v o n  6 ,5  c b m  

b e i 8 6  U m d r e h u n g e n  so w ie  e in e  G e s a m t  w id e r  s t a n d s 

h ö h e  v o n  u n g e fä h r  4 2 2  m  g e b a u t  w o r d e n  is t .  D e r  D r e h 

s t r o m m o t o r  le is te t  d a u e r n d  73 0  P S  b e i 2  0 0 0  V  S p a n n u n g ,  

5 0  P e r io d e n  /sek  u n d  8 6  U m d r ./ m in .
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Z u m  F ü l le n  d e r  W i n d 

k e sse l is t  e in  k le in e r  

s te h e n d e r  V e r b u n d -  

L u i t k o m p r e s s o r  m it  

E le k t r o m o t o r a n t r ie b  

d u r c h  R ie m e n  f ü r  18 

c b m / s t  L u it m e n g e  v o r 

g e se h e n . E r  h a t  e in e n  

K r a f t b e d a r f  v o n  9  P S  

u n d  e in e  T o u r e n z a h l  

v o n  rd . 4 4 0  in  1 m in .  

D ie  D a u e r le is t u n g  d es

z u g e h ö r ig e n  M o t o r s  is t  

d e m e n ts p re c h e n d  9 P S  

b e i 220 V  S p a n n u n g ,

50 F r e q u e n z  u n d  rd .

1450 U m d r ./ m in  b e i 

V o llb e la s t u n g .  A u ß e r 

d e m  is t  fü r  d a s  F ü l le n  

d e r  W in d k e s s e l m it  L u f t  

so w ie  z u m  A u fs p e ic h e r n  

d e r L u f t  a u s  d e n  W i n d 

k e sse ln  b e i A u s b a u  d e r  

V e n t i le  n o c h  e in e  L u f t 

s c h le u s e  e in g e b a u t.

E in e  ä h n lic h e ,  e b e n 

fa lls  v o n  d e r F i r m a  

H a n ie l  &  L u e g  g e lie fe rte  

u n te r ir d is c h e  W a s s e r 

h a ltu n g s a n la g e  ze ig t  

A b b .  7. D e r  e le k tr is c h e  T e i l  is t  v o n  d e n  F e lt e n - G u il le -  

a u m e - L a h m e y e r w e r k e n  z u  F r a n k f u r t  a. M . g e b a u t .  

D e r  A s y n c h r o n - D r e h s t r o m m o t o r  h a t  b e i 1 0 0 0  V  S p a n 

n u n g , 417 A ,  25 P e r io d e n  u n d  92 U m d r ./ m in  720  P S  

L e is tu n g . D ie  P u m p e  lie fe r t  b e i d ie s e r  U m la u t z a h l

4 ,5  c b m  a u f  e in e  g e s a m te  W id e r s t a n d s h ö h e  v o n  6 0 0  m .

V e rs u c h s e rg e b n is s e  d e r  e le k t r is c h  a n g e tr ie b e n e n  

W a s s e rh a ltu n g e n  a u f  d e n  Z e c h e n  C o u r l  u n d  Z o l l 

v e re in  I/ II  s in d  n a c h s te h e n d  w ie d e rg e g e b e n . S ie  z e ig e n  

in  ih r e n  G e s a m tw ir k u n g s g r a d e n  d ie  Ü b e r le g e n h e it  d e r  

K o lb e n p u m p e  g e g e n ü b e r  d e n  Z e n t r ifu g a lp u m p e n ,  d ie  

b e s o n d e rs  w o h l b e i g r o ß e m  A n la g e n  z u  b e r ü c k s ic h t ig e n  

s e in  w ird , u m s o m e h r , a ls  dieser. W ir k u n g s g r a d  . b e i 

s a c h g e m ä ß e r  A n o r d n u n g  d e r K o lb e n p u m p e n  d a u e r n d  

e r h a lte n  w e rd e n  k a n n .

V e r s u c h s e r g e b n is s e  der W a s s e rh a l tu n g  a u f  Z ec h e  
C o u rl. (A bb. 6 .)

Pumpen-Durchmesser =  188 mm bei 700 mm H ub 
M anonretrischerW irkungsgrad der Pumpe =  86 bis 87 % 
Volumetrischer ,, ,, ,, 97°/
G esam tw iderstandshöhe.................... ...  . =  422 nr
Theoretisch gelieferte Wassermenge . . =  6,681 cbm
Wirklich geförderte Wassermenge

6,681 ■ 0.97  - rd. 6,5 cbm
.. 6500 ■ 422

Effektive Pumpenleistung — ^  — rd. 610 PS
Vom Motor aufgenommene Energie

(a b g e le s e n ) ...............................................=520KW =706,5PS
G arantierter W irkungsgrad des Motors =  89 %
F ür die Pum penarbeit aufgewendete

E n e rg ie .......................................................  rund 629 PS

Abb. 6 . E lektrische Pum penanlage der Zeche Courl.

Mechanischer W irkungsgrad der Anlage = 9 6 ,9 %  
Gesam twirkungsgrad der P u irpenanlage 

einschl. E lektrom otor, bezogen auf oie
610 • 100

m anom etrische Förderhöhe= - ~ =  86,3°Q
<UO,o

V e r s u c h s e r g e b n is s e  d e r  W a s s e r h a l tu n g  a u f  Z e c h e  
Z o l lv e r e in  I /II . (A bb. 7.)

Gesamte m am om etrische Förderhöhe . . . . = 576,89 m
Geförderte W a sse rm e n g e  = 4,121 cbm
P u m p e n le is tu n g   = 566,76 PS
W irkungsgrad der Pum pe einschl. M otor . =± S7,63°0
V olum etrischer W irkungsgrad der Pum pe . . = 96,22% 
W irkungsgrad der Pum pe allein, bei einem

W irkungsgrad des M otors von 92,3 % . . . = 94,94° 0

A b b .  8  s te llt  e in e  v o n  d e r  M a s c h in e n f a b r ik  A .  B o rs ig , 

B e r l in - T e g e l,  f ü r  d ie  G e w e r k s c h a f t  L a n g e n b r a h m  zu  

E s s e n - R ü t t e n s c h e id  g e lie fe r te  D r i l l i n g s p u m p e  dar. 

D ie s e  A n la g e  w e is t  b e i g le ic h m ä ß ig e r  K r a f t e n t n a h m e  

u n d  W a s s e r fö r d e r u n g  h a u p t s ä c h l ic h  d e n  V o r z u g  a u f, daß  

b e i ih r  e in  D r u c k w e c h s e l  im  t o t e n  P u n k t e  u m g a n g e n  

w e rd e n  k a n n ,  w o d u r c h  s ie  fü r  e le k t r o m o t o r is c h e n  A n 

t r ie b  u n d  fü r  h o h e  U m d r e h u n g z a h le n  s e h r  g e e ig n e t  w ird . 

B e i  d e r e r w ä h n te n  A n la g e  b e t r a g e n  d ie s e  8 3  in  1 m in . 

D ie  P u m p e  is t  im s t a n d e ,  b e i 4 5 0  m m  F f u b  u n d  e in e m  

P lu n g e r d u r c h m e s s e r  v o n  173 m m  2 5 0 0  1 W a s s e r  auf 

5 0 0  m  H ö h e  in  1 m in  z u  fö r d e r n .  D e r  G e s a m t w ir k u n g s 

g r a d  d ie s e r  W a s s e r h a lt u n g ,  a ls o  d a s  V e r h ä l t n is  z w isch e n  

d e r  v o n  d e r  P u m p e  g e le is te te n  E n e r g ie  in  g e h o b e n e m  

V  asse r z u  d e r  d e m  E le k t r o m o t o r  z u g e lü h r t e n  e le k tr is c h e n  

E n e r g ie ,  is t  8 1 ,5 % .
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Ü b e r  d ie  k o n s t r u k t iv e  A u s lü h r u n g  d ie s e r  P u m p e  

sei n o c h  fo lg e n d e s  b e m e r k t .  D ie  S a u g -  u n d  D r u c k v e n t i le  

s in d , w ie  a u s  A b b .  8  e r s ic h t l ic h  is t ,  le ic h t  a u s w e c h s e l

b a r ;  z u m  B e fe s t ig e n  a u f  ih r e n  S it z e n  d ie n e n  s ta rk e ,  

v o n  a u ß e n  n a c h s te llb a r e  B o lz e n .  D ie  b e q u e m e  Z u 

g ä n g lic h k e it  d e r  v o r g e la g e r te n  V e n t i le  w ir d  n o c h  d u r c h  

e in e n  le ic h t e n  V e n t i lk r a n  e rh ö h t , d e r  s ic h  u m  e in e n  

Z a p f e n  a u f  d e n  D r u c k w in d k e s s e ln  d r e h t  u n d  m it  e in e m  

F la s c h e n z u g  a u s g e rü s te t  is t .  D a s  S a m m e lr o h r  v o r  d e n  

D r u c k v e n t i lg e h ä u s e n  is t  d u r c h  e in  R ü c k s c h la g v e n t i l  a b 

g e s c h lo s se n . B e i  g r o ß e m  P u m p e n  w ir d  a u f  d a s  R ü c k 

s c h la g v e n t i l  e in  W in d k e s s e l m it  W a s s e r s t a n d  u n d  e in e m

R o h r a n s c h lu ß  fü r  d ie  B e lü f t u n g s le it u n g  a u fg e s e tz t  u n d  

z w is c h e n  R ü c k s c h la g v e n t i l  u n d  R o h r le i t u n g  e in  A b 

s p e r r s c h ie b e r  e in g e s c h a lte t .  A m  R ü c k s c h la g v e n t i l  b e 

f in d e t  s ic h  e in  m it  F e d e r b e la s t u n g  v e rs e h e n e s  S ic h e r 

h e it s v e n t i l ,  d a s  s c h o n  b e i g e r in g e r  D r u c k e r h ö h u n g  in  

d e r  P u m p e  d ie  g a n z e  g e fö rd e r te  W a s s e rm e n g e  a b z u 

le ite n  e r m ö g lic h t .  D ie  P u m p e  k a n n  d u r c h  U m f ü h r u n g s 

v e n t i le  a n  d e n  G e h ä u s e n  u n d  a m  R ü c k s c h la g v e n t i l  

g e fü l lt  b z w . e n t le e r t  w e rd e n . B e i g r o ß e m  F ö r d e r h ö h e n  

e r fo lg t  d ie  B e lü f t u n g  d e r  W in d k e s s e l d u r c h  e in e n  a u t o 

m a t is c h  a r b e ite n d e n  h y d r a u l is c h e n  B e lü f t u n g s a p p a r a t ,  

d e r se in  B e tr ie b s w a s s e r  d e r S te ig e le itu n g  e n t n im m t .

Abb. 7. E lektrische W asserhaltung auf Zeche Zollverein I /II .

B e v o r  z u m  S c h lu ß  e in ig e  n e u e re  W a s s e r h a lt u n g s 

a n la g e n  m it  H o c h d r u c k - Z e n t r i f u g a lp u m p e n  e r w ä h n t  

w e rd e n , sei b e m e r k t ,  d a ß  d ie  Z e n t r i f u g a l p u m p e  

w ie  in  ä n d e rn  B e z ir k e n ,  so  a u c h  im  R u h r r e v ie r  in  d e n  

le t z t e n  J a h r e n  im m e r  m e h r 'V e r w e n d u n g  g e fu n d e n  h a t ,  

w o b e i b e s o n d e rs  d ie  E r h ö h u n g  d e r  E in z e l le is t u n g e n  

b e m e rk e n s w e rt  e rs c h e in t .  A l le r d in g s  f in d e t  s ic h  d ie  

Z e n t r ifu g a J p u m p e  v ie lfa c h  n u r  a ls  R e s e r v e p u m p e  n e b e n  

ä n d e r n  S y s t e m e n .  S ie  w ir d  s ic h  a b e r  a u c h  a ls  H a u p t 

p u m p e  v o r  a lle n  D in g e n  d a  e m p fe h le n ,  w o  n ic h t  z u  

v ie l  Z u f lü s s e  v o r h a n d e n  s in d . B e i  lä n g e r m  t ä g lic h e m  

B e t r ie b e  k a n n  d ie  Z e n t r if u g a lp u m p e  v o r n e h m lic h  d e r  

h o h e n  S t r o m v e r b r a u c h k o s t e n  h a lb e r  w e n ig e r  a ls  d ie  

e le k t r is c h  b e t r ie b e n e  P lu n g e r p u m p e  u n t e r  b e s t im m t e n

V e r h ä lt n is s e n  fü r  W a s s e r h a lt u n g z w e c k e  in  B e t r a c h t  

k o m m e n . H in s i c h t l ic h  d e s  W ir k u n g s g r a d e s  a lle in  is t  

o h n e  F r a g e  d ie  K o lb e n p u m p e  d e r  Z e n t r if u g a lp u m p e  

ü b e r le g e n . H ie r a n  k ö n n e n  a u c h  d ie  g ü n s t ig e n  E r g e b 

n isse  d e r  U n t e r s u c h u n g  n e u e re r ,  ra s c h  la u fe n d e r  

P u m p e n  n ic h t s  ä n d e rn .  S o  e rg a b  s ic h  f ü r  d ie  P u m p e n 

a n la g e  a u f  Z e c h e  V ic t o r ,  d ie  v o m  D a m p fk e s s e l-  

Ü b e r w a c h u n g s v e r e in  in  E s s e n  im  J u l i  1907 u n te r s u c h t  

w u r d e 1, e in  W ir k u n g s g r a d  im  M it t e l  v o n  7 6 %  b e i

6 ,8  c b m  L e is t u n g  in  1 m in .  D ie  A b n a h m e p r ü f u n g  

e in e r  S u lz e r p u m p e  fü r  r d .  24 c b m  a u f  e in e  G e s a m t 

h ö h e  v o n  105 m  e rz ie lte  s o g a r  e in e n  W ir k u n g s g r a d  

v o n  8 0 ,3  %.

1 s. Glückauf 1908, S. 185.



Dem großem  E nergieverbrauche der 
Z entrifugalpum pen ist anderseits jedoch 
auch eine Reihe von Vorteilen gegenüber
zustellen, die nam entlich  in den bedeutend 
niedrigernA nschaffungskosten, dem  geringem  
R aum bedarf, in der W artung, im  V erbrauch 
an Schm ier- und P u tzm ateria l usw. zu 
suchen sind. E inm al m uß m an für \ \  assei - 
haltungen m it ziemlich hohen A m orti
sa tionsquoten  rechnen. Sodann wird jede 
V erw altung m öglichst sta rke  Reserven an- 
legen, um  gegen unvorhergesehene Fälle 
gesichert zu sein, so daß seihst unter 
norm alen V erhältnissen n icht n u r die 
reinen K osten der B etriebskra it in R ech
nung gezogen werden können. Die E n t
scheidung über die W ahl des für die W asser
haltung zu verw endenden Pum pensystem s 
wird niem als einzig und allein von dem 
W irkungsgrade abhängen können, vielm ehr 
w ird jeder einzelne Fall un ter W ürdigung 
säm tlicher V erhältnisse zu betrach ten  sein.

D ie  a u f  d e m  G e b ie te  des H o c h d r u c k -  

Z e n t r ifu g a lp u m p e n b a u e s  b e k a n n te  M a 

s c h in e n fa b r ik  G e b r ü d e r  S u lz e r  z u  W in t e r 

th u r  u n d  L u d w ig s h a fe n  a. R h .  h a t  in  d e n  

le tz te n  J a h r e n  v e rs c h ie d e n e  n e u e re  W a s s e r 

h a ltu n g s a n la g e n  m it  ih r e n  P u m p e n  a u s 

g e rü s te t , v o n  d e n e n  e in ig e , d ie  in  ih r e r  

A n o r d n u n g  s o w o h l a ls  a u c h  in  ih re n  

L e is tu n g e n  I n te re s s a n te s  b ie te n , im  fo lg e n d e n  

b e s p ro c h e n  se ien . D ie  F i r m a  ü b e rn a h m  

im  J a h r e  1908 d ie  L ie fe r u n g  e in e r  P u m p e ,  

d ie  in  e in e m  e in z ig e n  G e h ä u s e  6  c b m  

W a s s e r  g ege n  e in e  g e sa m te  W id e r s t a n d s 

h ö h e  v o n  73 ,4  a t  fö rd e rn  s o llte . D ie  P u m p e  

lä u f t  se it 'S o m m e r  1909 m it  g u te m  E r f o lg e  

a u f  d e r  Z e c h e  E m s c h e r - L ip p e  b e i D a t t e l n ; 

d e r  E le k t r o m o t o r  w u rd e  v o n  d e r  A llg e m e in e n  

E le k t r iz it ä t s - G e s e l ls c h a f t  B e r l in  g e lie fe rt .

L e id e r  is t  es n ic h t  m ö g lic h  g ew esen , e in  

B i l d  d ie se r A n la g e  z u  e rh a lte n , d ie  in  ih r e r  

D is p o s it io n  e ig e n a rt ig  d a d u r c h  is t ,  d a ß  d ie  

M a s c h in e n k a m m e r ,  u m  e tw a ig e m  G e b irg s -  

d r u c k  n a c h  M ö g lic h k e it  z u  b e g e g n e n , a ls  

la n g e r  Q u e r s c h la g  v o n  n u r  3 ,8  m  B r e it e  

a u s g e fü h r t  w o rd e n  is t . In  d ie s e r  K a m m e r  

s te h e n  a lle  M a s c h in e n  a c h s ia l h in t e r e in 

a n d e r , ä h n l ic h  w ie  in  A b b .  9, d ie  

e in e  . A n la g e  a u f  d e r  A b w e h r g r u b e  d e r  

D o n n e r s m a r c k h ü t t e  b e i Z a b r z e  ze ig t . In  d e r M a s c h in e n 

k a m m e r  a u f  E m s c h e r - L ip p e  s in d  z w e i W a s s e r h a lt u n g e n  

a u s d e m  J a h r e  1906 fü r  je  3 %  c b m , je d e  a u s  z w e i a u f  

D r u c k  g e s c h a lte te n  P u m p e n  m it  ih r e n  M o to r e n  b e 

s te h e n d , u n d  d ie  v o r s te h e n d  e rw ä h n te  P u m p e  fü r  6  c b m  

L e is tu n g  z u r  A u f s t e l lu n g  g e la n g t.

A u ß e r  d e n  P u m p e n  fü r  v e r h ä ltn is m ä ß ig  h o h e  E i n z e l 

le istu n g e n  s in d  so lc h e  A n la g e n  w e ite r  a u s g e b ild e t  w o rd e n ,  

d ie  v o n  e in e r t ie fe r  g e le g e n e n  S o h le  a u s  s o w o h l d a s  

W a sse r d ieser S o h le , a ls  a u c h  d a s  W a s s e r  e in e r  

h öh er gelegenen S o h le  z u  h e b e n  g e s ta tte n . D e r -

A b b .  8. D r i l l i n g s p u m p e  a u f  Z ech e  L a n g e n b r a h m .

a r t ig e  A n la g e n  s in d  in  d ie s e r  Z e it s c h r i f t  v e r s c h ie d e n t l ic h ,  

z. B .  v o n  O b e r in g e n ie u r  E i c h l e r 1 f ü r  d ie  A n la g e  a u f  der  

Z e c h e  R o s e n b lu m e n d e lle ,  e in g e h e n d  b e s c h r ie b e n  w o rd e n .

B e s o n d e r s  b e m e r k e n s w e r t  is t  d ie  A n la g e  a u f  der 

8. S o h le  d e r  Z e c h e  G r a f  B e u s t  in  E s s e n  ( A b b .  10). 

S ie  b e s te h t  a u s  z w e i W a s s e r h a lt u n g e n  fü r  e in e  L e is tu n g  

v o n  je  5 c b m / m in  a u s  6 4 0  m  T e u fe .  J e d e  W a s s e r h a lt u n g  

s e tz t  s ic h  z u s a m m e n  a u s  e in e r  S a u g -  u n d  e in e r  D r u c k 

p u m p e , je d e  m i t  b e s o n d e r m  M o t o r ,  v o n  d e n e n  d e r  M o to r  

d e r  Z u b r in g e r p u m p e  4 0 0  P S  u n d  d e r je n ig e  d e r  H a u p t -

1 Glückauf 1̂909, S. 1033 ff.
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p u m p e  8 5 0  P S  le is te t .  S a u g -  u n d  D r u c k 

p u m p e  z u s a m m e n  e rg e b e n  d ie  v o r g e n a n n te  

L e is t u n g .  D ie  A n la g e  is t  so  a u s g e b a u t , d a ß  

fo lg e n d e  d r e i F ä l le  in  d e r  W a s s e r fö r d e r u n g  

u n te r s c h ie d e n  w e rd e n  k ö n n e n ,  w o b e i z u  b e 

m e r k e n  is t ,  d a ß  a u f  d e r  6 . S o h le  s ic h  n o c h  

e in e  D a m p f w a s s e r h a lt u n g  in  B e t r ie b  b e f in d e t .

1. F a l l :  D ie  Z u b r in g e r p u m p e n  a u f  d e r  8. S o h le  

a l le in  k ö n n e n  d ie  W a s s e r  z u r  6. S o h le  h e b e n ,  

v o n  d e r  a u s  s ie  m it te ls  d e r  D a m p f w a s s e r h a l

t u n g  z u  T a g e  g e fö rd e r t  w e rd e n . 2. F a l l :

E i n e  d e r  b e id e n  Z u b r in g e r p u m p e n  a u f  d e r  

8. S o h le , d ie  m it  e in e r  P re s s u n g  v o n  22  a t  

a r b e it e t ,  b r in g t  d a s  W a s s e r  d e r  H a u p t p u m p e  

z u ,  u n d  d ie s e  h e b t  es a u f  6 4 0  m  z u  T a g e .

3 . F a l l :  D a s  W a s s e r  d e r  6 . S o h le  k o m m t  m it  

e in e m  D r u c k  v o n  22 a t  v o n  d ie s e r  z u r  8. S o h le  

h e ru n te r  u n d  w ir d  e b e n fa lls  v o n  d e r  H a u p t 

p u m p e  a lle in  g e h o b e n . I n  d e m  M a ß e  n u n ,  

w ie  im  L a u f e  d e r  J a h r e  d ie  Z u f lü s s e  v o n  d e r  

6 . z u r  8. S o h le  n a c h la s s e n , n im m t  a lso  

d ie  B e t r ie b z e it  d e r  S ä u g p u m p e  zu . D ie  A n 

la g e  a u f  d e r  Z e c h e  G r a f  B e u s t  is t  n o c h  i n 

s o fe rn  in te re s s a n t ,  a ls  s ä m t lic h e  R o h r le it u n g e n  

in  b e q u e m  z u g ä n g lic h e n  K a n ä le n  u n t e r  F l u r  

v e r le g t  w o rd e n  s in d  ( A b b .  10). H ie r d u r c h  

s in d  d ie  S c h w ie r ig k e it e n  v e r m ie d e n , d ie  s ic h  

d e r  z u v e r lä s s ig e n  V e r la g e r u n g  d e r  s c h w e re n  

D r u c k le it u n g e n  a n  d e n  W ä n d e n  d e r  M a s c h in e n 

k a m m e r  e n tg e g e n s te lle n , a u c h  b le ib t  d e r  R a u m

ü b e r  d e n  M a s c h in e n  g a n z  fre i, e in  fü r  d ie  Abb. 9. M aschinenkam mer auf der Abwehrgiube der Donnersmarck-
Z u g ä n g lic h k e i t  z u  d e n  M a s c h in e n  n ic h t  z u  hü tte  bei Zabrze,
u n te r s c h ä t z e n d e r  V o r t e i l ;  e in  N a c h t e i l  lie g t  

j e d o c h  d a r in ,  d a ß  

b e i e in e r  s o lc h e n

R o h r a n o r d n u n g  d ie  

B e o b a c h t u n g s f ä h ig 

k e it  n a t u r g e m ä ß  

v e r r in g e r t  w ird .

A b b .  11 z e ig t  

e in e  v o n  d e r  F i r m a  

A .  B o r s ig  im  J a h r e  

1907 a n  d ie  Z e c h e  

D o r s t fe ld  g e lie fe r te  

H o c h d r u c k  - Z e n t r i 

fu g a lp u m p e . B e i  d ie 

s e r  s in d  a u f  e in e r  g e 

m e in s a m e n  G r u n d T  

p la t t e  z w e i s e c h s 

s t u f ig e  P u m p e n  a u f 

g e s te llt ,  d ie  z u  b e i

d e n  S e ite n  d e s  A n 

t r ie b m o t o r s  s te h e n .  

B e id e  P u m p e n h ä l f 

t e n  s in d  g le ic h ,  s t a r r  

m it e in a n d e r  v e r 

b u n d e n  u n d  e in a n 

d e r  g e g e n ü b e rg e 

s t e llt ,s o  d a ß  e in  v o l l 

k o m m e n e r  D r u c k 

a u s g le ic h s t a t t f in d e t . Abb. 10. Pumpenanlage der Zeche Graf Beust.
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D a  d ie  P u m p e  v o r lä u f ig  n u r  a u f  e in e  H ö h e  v o n  e tw a  

496 m  z u  fö r d e r n  h a t , s p ä te r  d a g e g e n  e in e  s o lc h e  v o n  

5 7 6  m  ü b e r w in d e n  so ll, so  is t  in  je d e  d e r  b e id e n  P u m p e n 

h ä lf te n  je  e in e  to te  S tu fe  e in g e b a u t, u m  a u c h  b e i d e r  

g e r in g e m  H ö h e  e in e n  m ö g lic h s t  g u te n  W ir k u n g s g r a d

z u  e rz ie le n . S o b a ld  d ie  P u m p e  s p ä te r  d a s  W a s s e r  a u f  

d ie  g rö ß e re  H ö h e  h e b e n  m u ß ,  w e rd e n  d ie  t o t e n  S tu fe n  

gegen  n o r m a le  S t u fe n  m i t  P u m p e n k r e is e ]  u n d  L e i t 

a p p a r a t  a u sg e w e c h s e lt. D ie s e  P u m p e  f ö r d e r t  u n g e fä h r  

3 c b m / m in  W a s s e r  a u f  e in e  g e s a m te  m a n o m e t r is c h e

Puckschlagklappe

fleguliersch ieberFlüssigkeits-
a n la sse r

 ~ ~ ~ ~  . . ,

•FuJsrentH 
mit Saugho

A b b .  11. P u m p e n a n la g e  d e r  Z e ch e  D o r s t fe ld

A b b .  12. S c h n it t  d u rc h  e ine H o c h d r u c k - Z e n t r ifu g a lp u m p e  d e r F i r m a  C .  H .  J ä g e r  u . C o .

F ö rd e rh ö h e  v o n  496 b z w . s p ä te r  57 6  m  b e i rd . 1475 

U m d r ./ m in .  D e r  K r a f t v e r b r a u c h  is t  h ie rb e i,  a n  d e r  

P u m p e n w e lle  g em essen , u n g e fä h r  450  b z w . 5 1 5  P S .  

F ü r  den  v o n  d e n  S ie m e n s -S c h u c k e r tw e r k e n  g e lie fe rte n  

A n t n e b m o t o r  w u rd e n  rd . 6 1 0  P S  v o r g e s e h e n ;  se in  

W irk u n g s g ra d  b e trä g t  e tw a  9 4 % , d e r je n ig e  d e r  P u m p e

" 4 ,5 % , so  d a ß  s ic h  d e r  G e s a m t w ir k u n g s g r a d  a u f  rd- 
70 %  s te llt .

D a s  P u m p e n -  u n d  G e b lä s e w e r k  C . H .  J ä g e r  &  C o .  

z u  L e ip z ig - P la g w i t z  h a t  in  d e n  le t z t e n  J a h r e n  im  R u h r -  

r e v ie r  W a s s e r h a lt u n g s a n la g e n  m it  H o c h d r u c k - Z e n t r i f u g a l-
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p u m p e n  z u r  A u s f ü h r u n g  g e b r a c h t ,  

d ie  s o w o h l in  ih r e r  K o n s t r u k t io n  

a ls  a u c h  in  ih r e n  E r g e b n is s e n ,  w ie  

a u f  G r u n d  e in w a n d f r e ie r  V e r s u c h e  

fe s tg e s te llt  w u rd e ,  se h r  b e m e r k e n s 

w e rt  s in d . D ie  S c h n it t z e ic h n u n g  

in  A b b .  12  z e ig t  d ie  in n e r e  E i n 

r ic h t u n g  e in e r  g r o ß e m , m e h r 

s tu f ig e n  H o c h d r u c k  - Z e n t r i f u g a l

p u m p e  d ie s e r  F i r m a .  D ie  A r t  d es  

Z u s a m m e n b a u e s  u n d  d e r E n t la s t u n g  

v o m  A c h s d r u c k  g e h t  a u s  d e r A b b .  

h e r v o r .  D ie  L a u f r ä d e r  d e r  P u m p e  

b e s itz e n  d ie  b e k a n n te , v o n  J ä g e r  

z u e r s t  a n g e w a n d te  A u s f ü h r u n g ,  d . 

h . z w e i D ic h t u n g s r in g e  a u n d  a, 

so w ie  d ie  D u r c h b o h r u n g  d e r  R a d 

n a b e  z w e c k s  D r u c k a u s g le ic h e s .  A u s  

d e r  A b b i ld u n g  s in d  d ie  d e r  

F i r m a  p a t e n t ie r t e n  G e g e n k u r v e n  

b a m  R a d e in t r i t t  z u  e rse h e n , 

d ie  z u r  A u f h e b u n g  d e s  S t r ö m u n g s 

d r u c k e s  d ie n e n . M i t  H i l f e  d ie s e r  

E in r ic h t u n g e n  w ir d  d e r  A c h s d r u c k  

so  a u s g e g lic h e n , d a ß  e in  g e r in g e r  

Ü b e r d r u c k  n a c h  d e r S a u g s e ite  h in  

b e s te h e n  b le ib t .  D ie s e r  Ü b e r d r u c k  

w ir d  d u r c h  d e n  a m  S a u g s e ite n la g e r  

e r s ic h t l ic h e n  D r u c k t e l le r  c a u f-  

g e n o m m e n , so  d a ß  d ie  W e lle  

im m e r  in  d e r  M it t e l la g e  g e h a lte n  

w ird . D ie  W ir k u n g s w e is e  d ie se s  

D r u c k t e l le r s  c is t  fo lg e n d e :  I n  d ie

K a p p e  d  w ir d  v o n  d e r  e rs te n  D r u c k 

s tu fe  d e r  P u m p e  D r u c k w a s s e r  e in -  

g e fü h r t ,  d a s  n a t ü r l ic h  b e s t r e b t  

is t ,  d e n  T e l le r  c n a c h  d e r  D r u c k 

se ite  z u  s c h ie b e n . I n fo lg e d e s s e n  e r

w e ite r t  s ic h  d e r  S p a l t  z w is c h e n  

d e m  T e l le r  u n d  d e m  D ic h t u n g s 

r in g  e so  w e it ,  d a ß  d u r c h  ih n  

m e h r  W a s s e r  a b -  a ls  d u r c h  

d a s  Z u le it u n g s r o h r  z u f l ie ß e n  k a n n .

D e r  D r u c k  in  d e r  K a p p e  d  
v e r r in g e r t  s ic h  d e m e n t s p r e c h e n d ,  

so d a ß  a u f d ie se  W e is e  e in e  a u t o -  A b b .  13.

m a t is c h e  E in s t e l lu n g  b z w . e in  A u s 

g le ic h  s t a t t f in d e t ,  d e r  es u n m ö g lic h  m a c h t ,  d a ß  d e r  

T e l le r  c u n d  d e r  R in g  e s ic h  b e r ü h r e n .

A b b .  13 z e ig t  d ie  L e is t u n g s k u r v e n  e in e r  T u r b in e n 

p u m p e  v o n  C . H .  J ä g e r  &  C o . fü r  e in e  W a s s e r l ie fe r u n g  

v o n  4 c b m  b e i 1485 U m d r ./ m in  a u f  e in e  G e s a m t fö r d e r 

h ö h e  v o n  765 m . D ie  P u m p e  is t  1 3 s tu f ig , h a t  u n g e fä h r  

1 0 0 0  P S  L e is t u n g  u n d  lä u f t  s e it  d e m  J a h r e  19 09  a u f  

d e r  Z e c h e  H a n s a  d e r G e ls e n k ir c h e n e r  B e r g w e r k s - A .G .  

I h r  A n t r ie b  e r fo lg t  d u r c h  e in e n  M o t o r  d e r  A l lg e m e in e n  

E le k t r iz i t ä t s - G e s e l ls c h a f t .  D ie  E r g e b n is z a h le n  d e s  A b 

n a h m e v e r s u c h e s  d ie se r P u m p e ,  d e r  v o n  d e r  Z e c h e n v e r -  

.w a ltu n g  u n d  d e r  a u s fü h r e n d e n  F i r m a  a n g e s te l lt  w o r d e n  

is t ,  s in d  fo lg e n d e :

Leistungskurven der Turbinenpum pe auf Zeche H ansa.

S p a n n u n g  a m  M o t o r  ..........................................  50 00  V

E n e r g ie a u fn a h m e  d e s  M o t o r s  . 7 8 5 , 5 K W =  1076 P S

L Tm d r ./ m in   .............................................. 1495

W ir k u n g s g r a d  d e s  M o t o r s ........................... 0 ,95

A n  d ie  P u m p e  a b g e g e b e n e  P S ............. 1014

D r u c k  in  d e r  S t e i g e l e i t u n g ....................  7 4 ,8  a t

S a u g h ö h e  .....................................................................5 ,3  m

G e s a m t e  m a n o m e t r is c h e  F ö r d e r h ö h e  . . 7 5 3 ,3  m

Ü b e r f a l lh ö h e  a m  Ü b e r l a u f .....................0 ,1 6 5 1  m

G e fö r d e r t e  W a s s e r m e n g e  in  1 m in  . . . 4 ,6 2 8  c b m

S p e z if is c h e s  G e w ic h t  d e s  G r u b e n w a s s e r s  . 1 ,01 4

P u m p e n le is t u n g ,  b e z o g e n  a u f  d ie  m a n o 

m e t r is c h e  F ö r d e r h ö h e .........................  7 7 5  P S

5 710to
I
i  720 

£*OD
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Abb. 14. Pum penanlage auf der Zeche Auguste Victoria.

W ir k u n g s g r a d  d e r  P u m p e  u n d  M o t o r .......................... 0 ,7 2 6

W ir k u n g s g r a d  d e r  P u m p e  a l le in ..........................................0 ,7 6 4

E in e  a n d e re  in te re s s a n te , v o n  d e rs e lb e n  F i r m a  g e 

lie fe r te  W a s s e r h a ltu n g  s te llt  d ie  A b b .  14 d a r . S ie  is t  

fü r  d ie  Z e c h e  A u g u s t e  V ic t o r ia  in  S in s e n  g e lie fe rt  w o rd e n  

u n d  b e s te h t  a u s  zw e i u n a b h ä n g ig e n  A g g r e g a te n , v o n  

d e n e n  je d e s  e in e  L e is t u n g  v o n  3 ,2 5  c b m  / m in  b e i 78 0  m  

m a n o m e t r is c h e r  F ö r d e r h ö h e  b e s itz t .  D a s  G ru b e n w a s s e r  

is t  s t a r k  s a lz h a lt ig  u n d  h a t  e in  s p e z if is c h e s  G e w ic h t  

v o n  1 ,065. D ie  1 2 s tu fig e n  P u m p e n  s in d  in  z w e i G e h ä u s e  

u n te r t e ilt ,  d ie  v o n  d e n  d a z w is c h e n  a n g e o r d n e te n  D r e h 

s t r o m m o t o r e n  d e r A llg e m e in e n  E le k t r iz it ä t s - G e s e l ls c h a f t  

a n g e tr ie b e n  w e rd e n . D ie  e in e  d e r  P u m p e n  w u rd e  im  

J a h r e  1907, d ie  a n d e re  im  J u l i  1909 in  B e t r ie b  g e 

n o m m e n . A n  le tz te r e r  s in d  d ie  n a c h s te h e n d  v e r z e ic h -  

n e te n  E r g e b n is s e ,  d ie  s ic h  au s  d e n  A b n a h m e v e r s u c h e n  

d e s D a m p fk e s s e l- Ü b e r w a c h u n g s v e r e in s  in  E s s e n  e rg a b e n ,  

g e w o n n e n  w o rd e n .

U m d r e h u n g e n  d e s  M o to rs  in  1 m in  . . . .  1470  

D e m  M o to r  z u g e fü h r te  E n e r g ie  . 4. . . . 651 K W

W ir k u n g s g r a d  d e s  M o t o r s ....................................9 4 %

A n  d ie  P u m p e  a b g e g e b e n e  L e is t u n g  . . . 8 3 1 ,3  P S e

M a n o m e tr is c h e  G e s a m t f ö r d e r h ö h e ....................  7 6 8 ,4  m

G e fö r d e r te  W a s s e r m e n g e  in  1 m in  . . . .  3 ,7 8  c b m

L e is t u n g  d e r  P u m p e ....................................................  64 5  P S e

G e s a m t w ir k u n g s g r a d  d e r  A n la g e  ( P u m p e  u n d  

M o to r) ,  b e z o g e n  a u f d ie  m a n o m e t r is c h e

F ö r d e r h ö h e ...............................................................7 2 ,9  %

W ir k u n g s g r a d  d e r  P u m p e  a lle in ,  b e z o g e n  a u f

d ie  m a n o m e t r is c h e  F ö r d e r h ö h e .................... 7 7 ,6  %
I m  A n s c h lu ß  a n  d ie  v o r s t e h e n d e n  A u s fü h r u n g e n  

se ien  n o c h  e in ig e  W e r t e  fü r  B e t r i e b s -  b z w . A n l a g e 

k o s t e n  d e r  b e s p r o c h e n e n  W a s s e r h a lt u n g s y s t e m e  g e

g e b e n , d ie  a b e r  k e in e  K r i t i k  d e r  v e r s c h ie d e n e n  B a u 

a rte n  b ild e n  s o lle n , s o n d e r n  d ie  s ic h  n u r  a u f  d e r  P r a x is  

e n t n o m m e n e  Z a h le n  s t ü t z e n .  Z u e r s t  s e i e in  V e r g le ic h  

z w is c h e n  d e n  B e t r ie b s k o s t e n  e in e r  h y d r a u l is c h e n  

W a s s e r h a lt u n g  u n d  e in e r  e le k t r is c h e n  A n la g e  m it  

D a m p f m a s c h in e  u n d  H o c h d r u c k - Z e n t r i f u g a lp u m p e  fü r  

e in e  g le ic h e  L e is t u n g  v o n  4 c b m  a u s  5 6 0  m  T e u fe  u n d  

61 0  m  m a n o m e t r is c h e r  F ö r d e r h ö h e  a n g e s te llt .
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D e r  G e s a m t w ir k u n g s g r a d  d e r  h y d r a u l is c h e n  W a s s e r 

h a ltu n g s a n la g e n  is t  b e k a n n t l ic h  v e r h ä lt n is m ä ß ig  h o c h ,  

er h ä n g t  m it  d e r  A r t  d e r  h y d r a u l is c h e n  K r a f t ü b e r 

t r a g u n g  z u s a m m e n .

A n  e in e r  R e ih e  d e r a r t ig e r  A n la g e n  w u r d e n  fo lg e n d e  

D u r c h s c h n it t s w e r t e  d e r  E in z e lw ir k u n g s g r a d e  a u f  G r u n d  

v e r s c h ie d e n e r  V e r s u c h e  e r m i t t e l t : D a m p f m a s c h in e  0 ,9 0 , 

P r e ß p u m p e  0 ,9 5 , P r e ß w a s s e r - Z u -  u n d  - R ü c k le it u n g  0 ,9 0 , 

u n te r ir d is c h e  'P u m p e  0 ,9 5 , w o ra u s  s ic h  e in  G e s a m t 

w ir k u n g s g r a d  v o n  0 ,7 3  e rg ib t .

B e i  d e n  e le k t r is c h e n  W a s s e r h a lt u n g e n  ü b e r t r ä g t ,  

a b g e se h e n  v o m  T u r b in e n a n t r ie b ,  in  d e r  A n la g e  ü b e r  

T a g e  d e r K u r b e lm e c h a n is m u s  d ie  G e s a m t a r b e i t ;  es 

se ie n  fo lg e n d e  E r f a h r u n g s w e r t e  d e r  E in z e lw ir k u n g s g r a d e  

z u g ru n d e  g e le g t : D a m p f m a s c h in e  0 ,8 5 , D y n a m o m a s c h in e  

0,93 , K a b e l  0 ,9 7 , M o t o r  0 ,9 3 , Z e n t r i f u lg a lp u m p e  0 ,7 3 . 

D e r  G e s a m t w ir k u n g s g r a d  e r g ib t  s ic h  z u  0 ,5 1 3 , d ie

40 00  - 6 1 0  _ /A T1_ -
e f fe k t iv e  P u m p e n le is t u n g  z u  ^ — = o 4 0 P b .  D e m 

n a c h  v e r la n g t  d ie  h y d r a u l is c h e  A n la g e  e in e  D a m p f -  

54 0
m a s c h in e  v o n  n =  7 4 0  P S i .  D ie  e le k t r is c h e  A n la g e

U, / O
b r a u c h t  fü r  d ie s e lb e  e f fe k t iv e  L e is t u n g  e in e  D a m p f -  

5 4 0
m a s c h in e  v o n  „  ■ =  10 50  P S i .  W i r d  in  b e id e n  F ä l le n

0 ,5 1 3

fü r  d ie  D a m p f m a s c h in e  e in  D a m p f v e r b r a u c h  v o n  6  k g  

f ü r  1 P S i/ s t  z u g r u n d e  g e le g t, so  e r g ib t  s ic h  u n te r  A n 

n a h m e  v o n  10%  K o n d e n s a t io n s v e r lu s t e n  in  d e n  L e i 

tu n g e n  b e i 7 fa c h e r  V e r d a m p fu n g  e in  s t ü n d l ic h e r  K o h le n 

v e r b r a u c h  b e i d e r  h y d r a u l is c h e n  A n la g e  v o n  ‘ * ^

. . .  , , • , , , 1050- 6 1,1
=  /U0 k g , Oei d e r  e le k t r is c h e n  A n la g e  v o n   —

=  9 9 0  k g . D e m n a c h  b e t r ä g t  d ie  K o h le n e r s p a r n is  b e i d e r  

h y d r a u l is c h e n  W a s s e r h a lt u n g  g e g e n ü b e r  d e r  e le k t r is c h e n  

in  1 s t u n te r  d e n  o b e n  a n g e n o m m e n e n  V e r h ä lt n is s e n  2 9 0  kg . 

B e i  1 2 s tü n d ig e m  B e t r ie b  w ü r d e  s ic h  e in e  E r s p a r n is  v o n  

29 0  ■ 12 • 3 6 5  =  1 2 7 0  00 0  k g  K o h le n  jä h r l ic h  e rg e b e n . 

R e c h n e t  m a n  d ie  T o n n e  K o h le n  im  M it t e l  z u  10 ,M, so  

m a c h t  d a s  e in e  E r s p a r n is  v o n  12 7 0 0  M  j ä h r l i c h  a u s. 

D ie  A n la g e k o s t e n  e in e r  e le k t r is c h e n  W a s s e r h a lt u n g  

m ü ß t e n  s ic h  b e i E in s e t z u n g  v o n  15%  fü r  V e r z in s u n g  

u n d  A m o r t is a t io n  s o m it  u m  8 5  0 0 0  M  g e r in g e r  s te lle n  

a ls  d ie  e in e r  h y d r a u l is c h e n ,  w e n n  s ie  e b e n s o  w ir t s c h a ft l ic h  

a r b e it e n  s o llte . E i n  g ro ß e r  V o r t e i l  d e r  H o c h d r u c k -  

Z e n t r if u g a lp u m p e n  h e g t in  d e n  s c h o n  e r w ä h n te n  g e r in g e n  

A n s c h a f fu n g s k o s t e n  u n d  d e m  b e d e u te n d  g e r in g e m  R a u m 

b e d a r f  g e g e n ü b e r  d e n  K o lb e n p u m p e n  lie g e n d e r  B a u a r t ,  

w e n n g le ic h  d e r  V e r b r a u c h  a n  E n e r g ie  g rö ß e r  is t .

B e m e r k e n s w e r t e  Z a h le n  l ie fe r t  d e r  n a c h s te h e n d e  

V e r g le ic h  d e r  A n s c h a f fu n g s k o s t e n  fü r  e in e  e le k t r is c h  

b e tr ie b e n e  K o lb e n p u m p e  u n d  e in e  e le k t r is c h  b e tr ie b e n e  

Z e n t r if u g a lp u m p e ;  d ie  h ie r  a n g e g e b e n e n  Z a h le n  s in d  d e r  

P r a x is  e n t n o m m e n  u n d  b e z ie h e n  s ic h  a u f  d ie s e lb e  

P u m p e n le is t u n g  b e i g le ic h e r  F ö r d e r h ö h e .
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B e r i c h t  d e s  V e r e i n s  f ü r  d i e  b e r g b a u l i c h e n  I n t e r e s s e n  N i e d e r s c h l e s i e n s  ü b e r  d a s  J a h r  1 9 0 9 .

(I m  A u s z u g e )

D e r  B e r ic h t  c h a r a k t e r is ie r t  e in le it e n d  k u r z  d ie  

a llg e m e in e  W ir t s c h a f t s la g e  in  1909 u n d  g e h t  d a n n  a u f  

d ie  V e r h ä lt n is s e  d e s  n i e d e r s c h l e s i s c h e n  S t e i n 

k o h l e n b e r g b a u e s  w ie  fo lg t  e in :

D e r  A b s a t z  v o n  K o h l e  b l ie b  in  d e n  e r s te n  b e id e n  

M o n a t e n  g e g e n  d a s  V o r j a h r  z w a r  z u r ü c k ,  k o n n t e  a b e r  

im  a llg e m e in e n  n o c h  a ls  g u t  b e z e ic h n e t  w e rd e n . A b s a t z 

s c h w ie r ig k e ite n ,  w ie  s ie  s ic h  in  O b e r s c h le s ie n  u n d  R h e i n 

la n d - W e s t f a le n  z u  d ie s e r  Z e it  b e re its  g e lte n d  m a c h te n ,  

w a re n  n ic h t  z u  ü b e r w in d e n .  A b e r  d ie  V e r s c h le c h t e r u n g  

d e r  G e s c h ä ft s la g e  k ü n d ig t e  s ic h  a u c h  in  N ie d e r s c h le s ie n  

a n . I n  d e r  P o r z e l la n - ,  S p ie g e lg la s -  u n d  T e x t i l in d u s t r ie  

w u r d e n  K la g e n  la u t  ü b e r  m a n g e lh a fte  B e s c h ä f t ig u n g ,  

u n d  v e r s c h ie d e n t l ic h  e r fo lg te n  A b b e s t e llu n g e n .  S ie  

t r a t  v o l le n d s  e in , a ls  s ic h  z u  d e m  R ü c k g a n g  d e s  B e d a r f s  

d ie s e r  V e r b r a u c h e r k r e is e  n a c h  u n d  n a c h  a u c h  e in  A b f a l l
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d e r  N a c h fr a g e  e in e r  R e ih e  a n d e re r  G e w e rb e  d e s  I n -  u n d  

A u s la n d e s  g e se llte . D ie  Z ie g e le ie n  u n d  te ilw e is e  a u c h  

d ie  K a lk w e r k e  k o n n t e n  d e r  u n g ü n s t ig e n  W it t e r u n g  

w eg en  d e n  B e t r ie b  e rst s p ä t  e rö ffn e n  u n d  b lie b e n  in fo lg e  

d e s D a r n ie d e r lie g e n s  d e r  B a u t ä t ig k e it  z u m e is t  d ie  

g a n z e  K a m p a g n e  h in d u r c h  n u r  s c h w a c h  b e s c h ä ft ig t .  

D ie  L a n d w ir t s c h a f t ,  in  d e r  d e r  m a s c h in e lle  B e t r ie b  

s tä n d ig  w ä c h st , m u ß te  d e r  W it t e r u n g  w eg en  m it  d e r  

F e ld b e s te llu n g  la n g e  w a rte n  u n d  b lie b  a u s  d ie se m  

G r u n d e  m it  d e r  K o h le n e n t n a h m e  z u r ü c k .  D e n  V e r k e h r  

m it  Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  b e e in f lu ß te n  e in e  R e ih e  v o n  

U m s t ä n d e n  p o lit is c h e r  u n d  w ir t s c h a f t l ic h e r  A r t  n a c h 

te il ig .  V o n  p o lit is c h e n  E re ig n is s e n  z u n ä c h s t  d e r  S t r e it ,  

in  d e n  d a s  b e n a c h b a r te  K a is e r r e ic h  m it  S e rb ie n  g e ra te n  

w a r, u n d  d e r  d ie  s c h o n  a n  s ic h  e in g e s c h rä n k te  B e s c h ä f 

t ig u n g  in  d e r  ö s te rre ic h is c h e n  T e x t i l -  u n d  E is e n in d u s t r ie  

n o c h  w e ite r  v e r m in d e r te .  F e r n e r  d ie  B e s t r e b u n g e n  d e r  

ö s te rre ic h is c h e n  S ta a ts b a h n v e r w a lt u n g , s ic h  b e im  B e z ü g e  

v o n  H e iz m a te r ia l ie n  m e h r  u n d  m e h r  v o m  A u s la n d e  

fre i z u  m a c h e n  u n d  in  e rs te r  L in ie  d e r  ö s te r re ic h is c h e n  

B e r g b a u -  u n d  R o h ö l in d u s t r ie  d ie  L ie fe r u n g e n  z u z u 

w e n d e n . S c h lie ß lic h  v e r h in d e r t e  a u c h  d ie  in  A u s s ic h t  

s te h e n d e  T a r i f r e f o r m  d e r  ö s te rre ic h is c h e n  S t a a ts b a h n e n  

w eg en  d e r  U n g e w iß h e it  ü b e r  d ie  H ö h e  d e r  F r a c h t s ä t z e  

d e n  A b s c h lu ß  v o n  V e r t r ä g e n . A ls  s tö re n d e s  w ir t s c h a f t 

lic h e s  M o m e n t  is t  n o c h  h e r v o r z u h e b e n  d e r  S t r e it  z w is c h e n  

d en  ö s te rre ic h is c h e n  R ü b e n b a u e r n  e in e rse its  u n d  d e n  

Z u c k e r p r o d u z e n te n  a n d e rs e its , d e r  z u n ä c h s t  d e n  B e z u g  

v o n  K o h le  d u r c h  d ie  Z u c k e r fa b r ik e n  v e rz ö g e r te , im  

w e ite re n  V e r la u fe  a b e r  in fo lg e  d e r  s ta r k e n  V e r r in g e r u n g  

d e r  R ü b e n a n b a u f lä c h e  z u  e in e r  E in s c h r ä n k u n g  d es  

K o h le n b e d a r fs  fü h rte . V e r s c h lim m e r t  w u rd e  d ie  M a r k t 

la g e  fe rn e r  d u r c h  d ie  s c h a rfe  K o n k u r r e n z ,  d ie  s ic h  n ic h t  

n u r  d ie  e in z e ln e n  in -  u n d  a u s lä n d is c h e n  R e v ie r e  g e g e n 

s e it ig  m a c h te n , s o n d e rn  a u c h  d u r c h  d e n  W e tt b e w e r b ,  

d e r  z w is c h e n  d e n  p re u ß is c h e n  S ta a ts b e rg w e rk e n  a u f  

d e r  e in e n  u n d  d e n  P r iv a t b e r g w e r k e n  a u f  d e r  ä n d e rn  

S e ite  in  R h e in la n d - W e s t fa le n  u n d  O b e r s c h le s ie n  e n t 

b ra n n te . F ü r  d ie  n ie d e rs c h le s is c h e n  B e rg b a u e rz e u g n is s e  

h a tte n  d ie se  K ä m p f e  m e h r fa c h  e in e  V e r d r ä n g u n g  a u s  

ih r e n  b is h e r ig e n  A b s a tz g e b ie te n  z u r  F o lg e ,  so  in  d e r  

P r o v in z  S a c h se n , im  K ö n ig r e ic h  S a c h s e n  u n d  in  

B ö h m e n  im  K o k s a b s a t z e  R h e in la n d - W e s t fa le n  g e g e n ü b e r,  

in  P o m m e r n  u n d  P o s e n  im  K o h le n a b s a t z  O b e r s c h le s ie n  

g e g e n ü b e r  u n d  e n d lic h  in  B ö h m e n  im  K o h le n a b s a t z  

O b e r s c h le s ie n  u n d  M ä h r is c h - O s t r a u  g e g e n ü b e r. D ie  

im  S p ä ts o m m e r  a u fta u c h e n d e  A n n a h m e  e in e s  n e u e n  

w ir t s c h a ft l ic h e n  A u fs c h w u n g s  t r a f  z w a r  f ü r  d ie  E is e n 

in d u s t r ie  W e s t-  u n d  M it t e ld e u t s c h la n d s  z u , fa n d  a b e r  

b is  z u m  J a h r e s s c h lu ß  fü r  d a s  ö s t lic h e  D e u t s c h la n d  

n ic h t  n u r  k e in e  B e s tä t ig u n g , s o n d e rn  h ie i w ie  in  Ö s te r r e ic h  

t r a t  s o g a r  n o c h  w ä h re n d  d e s  le tz te n  V ie r t e lja h r e s  e in  

n e u e r  R ü c k g a n g  in  d ie se m  In d u s tr ie z w e ig e  e in . W e n n  

d er N o v e m b e r  u n d  d e r  D e z e m b e r  z u m  U n t e r s c h ie d  

v o n  a lle n  ü b r ig e n  M o n a te n  d e s  J a h r e s  e in e n  g e g e n  d a s  

V o r ja h r  e rh ö h te n  V e r s a n d  a u fw ie s e n , so  h a t te  d a s  

ebenso  w ie  in  O b e r s c h le s ie n  se in e n  G r u n d  in  d e r  le b 

h a fte re n  N a c h fr a g e  v o n  ö s te r re ic h is c h e r  S e ite  im  Z u s a m 

m e n h a n g  m i t d e r  N e u ja h r  1910 in  K r a f t  t r e te n d e n  

E r h ö h u n g  d e r ö s te rre ic h is c h e n  S t a a ts b a h n t a r ife .

D a ß  u n te r  d e n  a u fg e fü h r t e n  U m s t ä n d e n  s ic h  d a s  

g a n ze  J a h r  h in d u r c h  d e m  V e r k a u f s g e s c h ä f t  u n d  im  

b e s o n d e rn  d e m  A b s c h lu ß  u n d  d e r  E r n e u e r u n g  v o n  

V e r t r ä g e n  d ie  g r ö ß te n  S c h w ie r ig k e it e n  e n tg e g e n s te llte n ,  

b e d a r f  k a u m  d e r  H e r v o r h e b u n g .  B e s o n d e r s  h a r t  w u rd e n  

h ie r v o n  d ie  B e r g w e r k e  b e t r o f fe n ,  d ie  m in d e r  b e g e h rte  

M a r k e n  u n d  S o r t e n  lie fe rn .
In  K o k s  s t o c k t e  d e r  A b s a t z .  H ie r z u  t r u g  v o r  a lle m  

d ie  s ic h  fo r tg e s e tz t  v e r s c h le c h t e r n d e  L a g e  d e r  E is e n 

in d u s t r ie  in  Ö s t e r r e ic h - U n g a r n  b e i. A b e r  a u c h  d u r c h  

d ie  A u f h e b u n g  d e r  A u s n a h m e f r a c h t s ä t z e  f ü r  d ie  A u s f u h r  

v o n  K o k s  n a c h  R u ß la n d  w u r d e  d e r  V e r s a n d  b e e in 

t r ä c h t ig t .  W e n n  d e r  R ü c k g a n g  n ic h t  n o c h  g r ö ß e r  w a r, 

so is t  d a s  in  d e r  H a u p t s a c h e  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  

d a ß  s ic h  d e r  n ie d e rs c h le s is c h e  K o k s  w e g e n  s e in e r  v o r 

z ü g l ic h e n  B e s c h a f fe n h e it  a ls  F e u e r u n g s m a t e r ia l  fü r

Z e n t r a lh e iz u n g s a n la g e n , w ie  ü b e r h a u p t  f ü r  H e iz z w e c k e ,  

z u n e h m e n d e r  B e l ie b t h e it  e r f r e u t .  D a d u r c h  w u r d e  es 

m ö g lic h ,  z e itw e ilig e  A b s a t z s t o c k u n g e n  le ic h t e r  z u  ü b e r

w in d e n . Ü b e r  d a s  G e s c h ä f t  in  d e n  N e b e n e r z e u g n i s s e n  

d e s K o k e r e ib e t r ie b e s  is t  z u  sa g e n , d a ß  in  T e e r  d e r  A b s a tz  

r e g e lm ä ß ig  w a r , je d o c h  b e i g e d r ü c k t e n  P r e is e n ,  in

A m m o n ia k  d e r  A b s a t z  s c h w a n k t e  u n d  d ie  P r e is e  n a c h 

g a b e n , in  B e n z o l  e n d lic h  d e r  E r l ö s  d a s  g a n z e  J a h r  

h in d u r c h  s e h r  u n g ü n s t ig  u n d  d e r  A b s a t z  n ic h t  a u s

r e ic h e n d  w a r.

D ie  H e r s t e l lu n g  v o n  S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  h a t

im  B e r ic h t ja h r  e in e  w e ite re  S t e ig e r u n g  e r fa h re n ;  

d ie  U n t e r b r in g u n g  d e r  h e r g e s te llte n  M e n g e n  b e re ite te  

k e in e  S c h w ie r ig k e it e n .

F ü r  d ie  P r e i s b e m e s s u n g  w u r d e  a u s s c h la g g e b e n d  

d a s  V o r g e h e n  d e r  K ö n ig l i c h e n  B e r g w e r k s d ir e k t io n  zu  

S a a r b r ü c k e n ,  d ie  b e r e its  im  N o v e m b e r  1908  eine  

E r m ä ß ig u n g  d e r  K o h le n p r e is e  u m  2 0  b is  6 0  P f .  fü r  

d ie  T o n n e  v o m  1. J a n u a r  19 09  a b  a n k ü n d ig t e .  Ih r  

fo lg te  d a s  R h e in is c h - W e s t f ä l is c h e  K o h l e n - S v n d ik a t  m it  

N a c h lä s s e n  f ü r  K o k s k o h le n ,  K o k s ,  B r i k e t t s u n d  I n d u s t r ie 

k o h le n  v o m  g le ic h e n  Z e i t p u n k t  a b . A u f  d e n  ö s t lic h e n  

K o h le n m ä r k t e n  w a r  n a c h  d e r  g a n z e n  G e s c h ä fts la g e  

k e in e  V e r a n la s s u n g ,  d ie s e m  B e is p ie le  z u  fo lgen . 

D ie  O b e r s c h le s is c h e  K o h le n k o n v e n t io n  u n d  d a s  N ie d e r 

s c h le s is c h e  K o h l e n - S y n d i k a t  s a h e n  d e s h a lb  d a v o n  

a b , P r e is v e r ä n d e r u n g e n  v o r z u n e h m e n .  A n d e r s  d ie  

D ir e k t io n  d e r  o b e r s c h le s is c h e n  f is k a l is c h e n  B e rg w e rk e ,  

d ie  g le ic h fa lls  m it  G e lt u n g  v o n  N e u j a h r  1909 d ie  K o h le n 

p re is e  h e ra b s e tz te ,  d ie s e n  S c h r i t t  a b e r  a u s d r ü c k l ic h  

n ic h t  a ls  F o lg e  e in e s  a u f  d e m  o b e r s c h le s is c h e n  K o h le n -  

u n d  K o k s m a r k t e  v o r h a n d e n e n  D r u c k e s  b e z e ic h n e te ,  

s o n d e rn  a l lg e m e in  w ir t s c h a ft l ic h e ,  n ic h t  k a u fm ä n n is c h e  

G e s ic h t s p u n k t e  a ls  b e s t im m e n d  a n g a b . D ie s e  H a lt u n g  

d e r  S t a a ts b e r g w e r k e ,  a u ß e r d e m  a b e r  d ie  im  L a u fe  

d e s  J a h r e s  a u c h  a u f  d e n  O s t e n  ü b e r g r e ife n d e  V e r 

s c h le c h te r u n g  d e r  W ir t s c h a f t s la g e  b r a c h t e n  es m it  s ich , 

d a ß  —  a b g e s e h e n  v o n  d e n  r e g e lm ä ß ig e n  S o m m e r 

p re is a b s c h lä g e n  in  O b e r s c h le s ie n  —  z w a r  n ic h t  o ff iz ie ll,  

a b e r  d o c h  u n t e r  d e r  H a n d  v o n  d e n  z u le t z t  g e n a n n te n  

4 e r k a u fs v e r e in ig u n g e n  Z u g e s t ä n d n is s e  g e m a c h t  w u rd e n ,  

d ie  in  N ie d e r s c h le s ie n  im  D u r c h s c h n i t t  5 0  P f .  f ü r  d ie  

rönne b e tr u g e n , fü r  K o k s  a b e r  w e it  ü b e r  d ie s e n  B e t r a g  

h in a u s g in g e n . I n  R h e in la n d - W e s t f a le n  t r a t  d a n n  e in e
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w e ite re  H e r a b s e t z u n g  d e r  P r e is e  fü r  K o k s  u n d  K o k s 

k o h le n  m it  W ir k u n g  v o m  1. O k t o b e r  a b  e in .

M it  ih r e r  N a c h g ie b ig k e it  h a b e n  d ie  W e r k s b e s it z e r  

n u r  w e n ig  A n e r k e n n u n g  b e i d e n  V e r b r a u c h e r n  g e fu n d e n .  

D ie  K l a g e n  ü b e r  d ie  H ö h e  d e r  K o h l e n p r e i s e  s in d  in  

d e n  le t z t e n  J a h r e n  in  d e n  G e s c h ä f t s b e r ic h t e n  u n d  

G e n e r a lv e r s a m m lu n g e n  d e r  k o h le v e r b r a u c h e n d e n  in d u 

s t r ie lle n  G e s e lls c h a f te n ,  in  d e n  V e r h a n d lu n g e n  u n d  

J a h r e s b e r ic h t e n  d e r  H a n d e ls k a m m e r n  u n d  ä n d e r n  

O r g a n is a t io n e n  d e r  I n d u s t r ie ,  e n d l ic h  a u c h  in  e in e m  

T e i le  d e r  P re sse  z u  e in e m  s t ä n d ig e n  T h e m a  g e w o rd e n ,  

u n d  w ie  o ft  a u c h  d ie  v ö l l ig e  H a lt lo s ig k e it  d e r  d a m it  

z u m e is t  v e rb u n d e n e n  V o r w ü r f e  n a c h g e w ie s e n  w o rd e n  

is t ,  s ie  e r tö n e n  im m e r  v o n  n e u e m . W i r  h a b e n  u n s  im  

v o r ig e n  B e r ic h t e  s c h o n  h ie r z u  g e ä u ß e r t .  W e n n  w ir  in  

d ie s e m  J a h r e  w ie d e r  d a r a u f  z u  s p r e c h e n  k o m m e n , so  

lie g t  d o p p e lte r  A n la ß  d a z u  v o r .  Z u n ä c h s t  r ic h t e t e n  d ie  

im  R ie se n -  u n d  I s e rg e b irg e  a n g e s ie d e lte n  I n d u s t r ie l le n  

a n  d ie  K ö n ig l ic h e  E is e n b a h n d ir e k t io n  z u  B r e s la u  e in e n  

A n t r a g ,  in  d e m  n ic h t s  m e h r  u n d  n ic h t s  w e n ig e r  a ls  

e in e  E r m ä ß ig u n g  d e r  F r a c h t s ä t z e  f ü r  o b e rs c h le s is c h e  

K o h le  n a c h  d ie s e m  V e r b r a u c h s g e b ie t  u m  3 0 — 50 % v e r la n g t  

w u rd e , a n g e b lic h  w e il s ic h  h ie r  in fo lg e  d e r  s t a r k e n  

S te ig e r u n g  d e r  n ie d e r s c h le s is c h e n  K o h le n p r e is e  e in  

N o t s t a n d  h e r a u s g e b ild e t  h ä tte . I n  d e m  z w e ite n  F a l le  

h a n d e lte  es s ic h  u m  d ie  V e r t r e t u n g  d e s  im  B e r ic h t ja h r e  

e rn e u t  e in g e b r a c h t e n  A n t r a g e s  d e r  b e r g b a u lic h e n  V e r e in e  

v o n  O b e r s c h le s ie n ,  R h e in la n d - W e s t fa le n  u n d  N ie d e r 

s c h le s ie n  a u f  F r a c h t e r m ä ß ig u n g  f ü r  G a s k o h le n  im  

V e r k e h r  m it  G r o ß - B e r l in .  I n  d e n  V e r h a n d lu n g e n  ü b e r  

d ie s e  A n t r ä g e  s p ie lte  d ie  P r e is p o l i t ik  d e r  S y n d ik a t e  e in e  

g ro ß e  R o l le .  E s  e r s c h e in t  d a h e r  a n g e z e ig t, v o n  n e u e m  

d e n  in  d e n  V e r b r a u c h e r k r e is e n  h e r rs c h e n d e n  V o r u r t e i le n  

g e g e n  d ie  B e r g w e r k s b e s it z e r  u n d  d ie  S y n d ik a t e  e n tg e g e n 

z u t r e t e n  u n d  z u  e in e r  g e re c h te re n  W ü r d ig u n g  d ie s e r  d ie  

Ö f f e n t l ic h k e it  u n a u s g e s e tz t  b e s c h ä ft ig e n d e n  F r a g e  b e i

z u t ra g e n . D a n a c h  is t  u n u m w u n d e n  z u z u g e b e n , d a ß  

d ie  P r e is e  f ü r  K o h le ,  K o k s  u n d  B r ik e t t s  im  L a u f e  d e r  

le tz te n  J a h r e  in  d ie  H ö h e  g e g a n g e n  s in d ,  a b e r  d ie  

E r h ö h u n g  is t  n ic h t  g e s c h e h e n , u m , w ie  m a n  z u  sa g e n  

p fle g t , d ie  V e r b r a u c h e r  h o c h  z u  n e h m e n , s o n d e r n  im  

H in b l ic k  a u f  d a s  s t a r k e  A n w a c h s e n  d e r  S e lb s tk o s te n .  

D ie s e  s in d  in  e in e m  M a ß e  g e s t ie g e n  w ie  b e i k e in e r  ä n d e r n  

g e w e rb lic h e n  T ä t ig k e i t  a u c h  n u r  a n n ä h e r n d .  D a s  l ie g t  

d a r a n , d a ß  k e in  I n d u s t r ie z w e ig  so  s e h r  z u m  V e r s u c h s -  

-  o b je k t  fü r  a lle  m ö g lic h e n  s o z ia lp o lit is c h e n  E x p e r im e n t e  

g e w o rd e n  is t  w ie  g e ra d e  d e r  B e r g b a u ,  u n d  w e il  h ie r  

je d e r  U n b e r u fe n e ,  a u c h  w e n n  e r  d e r  S a c h e  n o c h  so  fe rn  

s te h t , g la u b t  m it r e d e n  z u  k ö n n e n .  D ie  s o z ia le n  L a s t e n ,  

a u f  d e n  K o p f  d e r  B e le g s c l ia f t  b e r e c h n e t ,  s in d  h ie r  

se it  d e m  J a h r e  1870 u m  e tw a  d a s  s ie b e n fa c h e  g e s t ig g e n .  

A b e r  s e lb s t  w e n n  m a n  z e i t l ic T T n ic h t  sö~ w e it  z u r ü c k g e h t ,  

s o n d e rn  n u r  d ie  le tz te n  v ie r  J a h r e  in s  A u g e  fa ß t ,  f in d e t  

d a s  G e s a g te  v o l le  B e s t ä t ig u n g .  D a s  J a h r  1905  b r a c h t e  

e in e  N o v e l le  z u m  A l lg e m e in e n  B e r g g e s e tz ,  w e lc h e  d ie  

A r b e it s z e it ,  d ie  E i n -  u n d  A u s f a h r t ,  d a s  Ü b e r -  u n d  

N e b e n s c h ic h t e n  w e se n  u s w . re g e lte . I m  fo lg e n d e n  J a h r e  

w u rd e  d a s  B e rg g e s e tz  v o n  n e u e m  a b g e ä n d e r t  im  T i t e l  V I I ,  

d e r  v o n  d e n  K n a p p s c h a f t s v e r e in e n  h a n d e lt .  I n  d ie s e r  

N o v e lle  w u r d e  v e r la n g t ,  d a ß  d ie  K n a p p s c h a f t s k a s s e n  

d ie  d a u e r n d e  E r f ü l lb a r k e i t  d e r  P e n s io n s k a s s e n le is t u n g e n

n a c h w e is e n  s o llte n . S ie  w u r d e n  d a d u r c h  g e n ö t ig t ,  d a s  

U m la g e v e r f a h r e n  in  d a s  K a p it a ld e c k u n g s v e r f a h r e n  u m z u 

w a n d e ln ,  d ie  B e it r ä g e  a lso  so  h o c h  z u  b e m e sse n , d a ß  

d ie  in  je d e m  J a h r e  f ä l l ig  w e rd e n d e n  R e n t e n  n ic h t  n u r  

fü r  d ie se s  e in e  J a h r ,  s o n d e r n  w ä h r e n d  d e r  g a n z e n  D a u e r  

d e s  R e n te n b e z u g e s  g e d e c k t  w e rd e n  k ö n n e n . A u ß e r d e m  

w u r d e n  d ie  K r a n k e n k a s s e n b e it r ä g e  d e r  W e r k s b e s it z e r  

a u f  d a s  D o p p e lt e  h e ra u fg e s e tz t ,  u n d  e n d lic h  m u ß te n  

b e i d e n  K r a n k e n k a s s e n  n o c h  R ü c k la g e n  in  H ö h e  d e r  

d r e im a lig e n  J a h r e s a u s g a b e  g e m a c h t  w e rd e p . D ie  F o lg e  

w a r  e in e  g e w a lt ig e  E r h ö h u n g  d e r  f ü r  d ie  K n a p p s c h a f t s 

k a s s e n  z u  m a c h e n d e n  A u fw e n d u n g e n .  W ä h r e n d  d ie  

W e r k s b e it r ä g e  d e s  R e v ie r s  z u r  K r a n k e n -  u n d  P e n s io n s 

k a sse  b is  z u m  J a h r e  1907, d e m  J a h r e  v o r  I n k r a f t t r e t e n  

d e r  N o v e lle ,  6 5 2  0 0 8  M  b e tru g e n , s c h n e llte n  s ie  im  

n ä c h s t fo lg e n d e n  J a h r e  a u f  1 355  9 7 9  J i , d . h . u m  

703 971 M  =  107,97 % in  d ie  H ö h e . D a n n  e re ig n e te  

s ic h  d a s  U n g lü c k  a u f  d e r  s t a a t l ic h e n  G r u b e  R e d e n .  

I h m  v e r d a n k t  d e r  O b e r b e r g a m t s b e z ir k  B r e s la u  e in e  

B e r g p o l iz e iv e r o r d n u n g  z u m  Z w e c k e  d e r  B e k ä m p f u n g  d e r  

K o h le n s t a u b g e fa h r ,  d ie  v o r s c h r e ib t ,  d a ß  in  d e n  S t e in 

k o h le n b e r g w e r k e n  S p r it z w ’a s s e r le itu n g e n  h e rz u s te lle n  

s in d , d a m it  a lle  z u r  K o h le n g e w in n u n g  u n d  - fö rd e r u n g ,  

z u r  F a h r u n g  u n d  W e t t e r fü h r u n g  d ie n e n d e n  B a u e  b e 

fe u c h te t  w e rd e n  k ö n n e n . H ie r z u  w a r  d e r  E in b a u  v o n  

R o h r le it u n g e n  v o n  v ie le n  K i lo m e t e r n  L ä n g e  e r fo r d e r lic h ,  

d ie  n ic h t  n u r  d u r c h  ih r e  A n s c h a f fu n g ,  s o n d e rn  a u c h  

d u r c h  ih r e  d a u e r n d e  E r h a l t u n g  in  b e t r ie b s fä h ig e m  

Z u s t a n d  e in e  schw 'ere f in a n z ie l le  B e la s t u n g  fü r  d ie  Z e c h e n  

d a rs te lle n . E n d l i c h  h a t  d a s  U n g lü c k  a u f  d e r  w e s t

fä lis c h e n  G r u b e  R a d b o d  im  v e rg a n g e n e n  J a h r  d e m  

B e r g b a u  d ie  S ic h e r h e it s m ä n n e r  b e s c h e rt .  D ie  m it  d ie se r  

E in r ic h t u n g  v e r b u n d e n e n  K o s t e n  fa lle n  z w a r  d e m  B e 

tr a g e  n a c h  n ic h t  s o n d e r l ic h  in s  G e w ic h t ,  a b e r  m it t e lb a r  

b e d e u te t  d ie  E in r ic h t u n g  e in e  n e u e  B e e in t r ä c h t ig u n g  

d e r  In te re s s e n  d e r  B e r g w e r k s b e s itz e r ,  w o v o n  a n  a n d e re r  

S te lle  n o c h  z u  s p re c h e n  s e in  w ird .

A l l e  d ie se  a u f  g e s e tz lic h e m  o d e r  d e m  V e r o r d n u n g s 

w eg e  g e t ro ffe n e n  M a ß n a h m e n  h a b e n  d ie  S e lb s tk o s te n  

in  k ü r z e s t e r  Z e it  s t a r k  h e r a u fg e s c h r a u b t .  I n  k e in e m  

ä n d e r n  G e w e rb zw 'e ig e  s o n st  s in d  d e rg le ic h e n  k o s ts p ie lig e  

N e u e r u n g e n  in  so ra s c h e r  A u fe in a n d e r fo lg e  e in g e fü h r t  

w o rd e n .

D a z u  k o m m t  d ie  u n a u f h a lt s a m  fo r ts c h r e ite n d e  A u f 

b e s s e ru n g  d e s  L o h n e i n k o m m e n s  d e r  B e r g a r b e it e r ,  d ie  

u m  so m e h r  in C  G e w ic h t  fä l lt ,  a ls  d ie  L ö h n e  im  B e r g b a u  

e tw a  6 0 %  d e r  S e lb s t k o s t e n  a u s m a c h e n . U n d  e n d lic h  

s in d  z u  b e r ü c k s ic h t ig e n  d a s  R is ik o  u n d  d ie  G e fa h re n ,  

d ie  m it  d e m  B e r g w e r k s b e t r ie b e  v e r b u n d e n  s in d .

W ie  u n b i l l ig  u n d  u n g e re c h t  d ie  K la g e n  ü b e r  d ie  

ü b e r t r ie b e n e n  P r e is fo r d e r u n g e n  s in d ,  g e h t  ü b r ig e n s  

a u c h  d a r a u s  h e rv o r ,  d a ß  d e r  F i s k u s  im  a llg e m e in e n  

a u f  b e sse re  P r e is e  h ä lt  a ls  d e r  P r iv a t b e r g b a u ,  u n d  

d a ß  t r o t z d e m  d e r  s t a a t l ic h e  B e r g b a u  n u r  e in e  R e n t e  

v o n  n o c h  n ic h t  3 %  a b w ir f t ,  w a s  d e m  A b g e o r d n e t e n 

h a u s  im  v o r ig e n  J a h r  V e r a n la s s u n g  g e g e b e n  h a t , d ie  

S t a a ts r e g ie r u n g  z u  in t e r p e ll ie r e n  u n d  ih r  d ie  H e ia u s -  

w ir t s c h a ft u n g  h ö h e re r  E r t r ä g e  n a h e  z u  le g e n . D a r a u s  

fo lg t ,  d a ß ,  w e n n  d e r  v o r  n o c h  n ic h t  la n g e r  Z e it  la u t  

g e w o rd e n e  R u f  n a c h  V e r s t a a t l ic h u n g  d e s  B e r g b a u e s
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v e r w ir k lic h t  w ü rd e , s ic h  d a s  P u b l ik u m  a u f  g a n z  a n d e re , 

w e s e n t lic h  h ö h e re  P re is e  g e fa ß t  m a c h e n  m ü ß te  a ls  d ie  

h e u te  v o n  ih m  b e z a h lte n . S c h lie ß lic h  is t  e in  B l i c k  a u f  

d ie  L ä n d e r ,  in  d e n e n  d a s  S y s t e m  d es fre ie n  W e ttb e w e r b s  

h e rrs c h t , n u r  g e e ig n e t, d ie  F r a g e ,  o b  fre ie r  W e tt b e w e r b  

o d e r  S y n d ik a t s v e r fa s s u n g  d e n  V o r z u g  v e r d ie n t ,  s e lb s t  

v o m  S t a n d p u n k te  d e r  V e r b r a u c h e r  a u s  im  le tz te re n  

S in n e  z u  b e a n tw o rte n . S o lc h e  Ü b e r t r e ib u n g e n  in  d e r  

A u s n u t z u n g  d e r  le tz te n  H o c h k o n j u n k t u r  w ie  in  B e lg ie n  

u n d  E n g la n d  s in d  in  D e u t s c h la n d  n ic h t  v o r g e k o m m e n ,  

s in d  ü b e r h a u p t  b e i d e r  M ä ß ig u n g , w e lc h e  d ie  K o h l e n 

v e r k a u fv e r e in ig u n g e n  im  d e u ts c h e n  S te in k o h le n b e r g b a u  

b is h e r  s te ts  u n d  se lb st in  Z e it e n  s tü r m is c h s te r  N a c h fr a g e  

a n  d e n  T a g  g e le g t h a b e n , k u rz w e g  a ls  a u sg e sch lo sse n  

z u  b e z e ic h n e n .

D ie  F ö r d e r u n g  N ie d e rs c h le s ie n s  b e z if fe r te  s ic h  in  

19 09  a u f  5 619  474 t g ege n  5 623 882  t im  V o r ja h r e ,  

m it h in  a u f  4 408 t  o d e r  0 ,0 8  % w e n ig e r.

D ie  F ö r d e r u n g  im  g a n z e n  O b e r b e r g a m ts b e z ir k e  

B r e s la u  b e lie f  s ic h  a u f  40 274 952  t o d e r  6 8 4  747 t =  

1 ,73 % m e h r  a ls  in  1908 u n d  v e r te ilte  s ic h  a u f  O b e r 

s c h le s ie n  m it  8 6 ,0 5 %  u n d  N ie d e rs c h le s ie n  m it  1 3 ,9 5% . 

A n  d e m  M e h r  v o n  684  747 t  w a r  N ie d e r s c h le s ie n  n ic h t  

b e te ilig t .

I m  V o r j a h r  h a t te  d ie  F ö r d e r u n g  im  V e r g le ic h  z u  

1907 e in e  Z u n a h m e  u m  1 787 473 t  =  4 ,7 3  % z u  v e r 

z e ic h n e n  g e h a b t .

D e r  A b s a t z  d e s  N i e d e r s c h l e s i s c h e n  R e v ie r s  

v e r te ilte  s ic h  a u f d ie  e in z e ln e n  V ie r t e lja h r e  w ie  fo lg t :

1908 1909

+  1909  

gege n  1908

t t ° /7o
1. V ie r t e lja h r  . . 1 228  020 1 170 09 9 —  4 ,7 2

2. . . 1 105 200 1 06 6  795 —  3 ,4 7

3. . . 1 188 621 1 165 221 —  1,97
4. . . 1 179 284 1 229  597 +  4,27

zu s. 4 701 125 4 631 712 —  1,48

E r  is t  d e m n a c h  u m  69  413 t g e fa lle n , n a c h d e m  er 

b e re its  im  J a h r e  1908 e in e  A b n a h m e  u m  40  45 0  t =  

0 ,85  % e rfa h re n  h a tte . D e r  A b s a t z  d e s  o b e r s c h l e s i 

s c h e n  B e z ir k s  m it  30  8 9 0  51 8  (30 937 799) t is t  im  

B e r ic h t  ja h r  u m  0 ,1 5  % g e fa lle n ;  im  J a h r e  1908 w a r  

e r u m  4 ,5 8  % g e stie g e n . V o n  d e m  G e s a m t a b s a t z  a n  

n ie d e rs c h le s is c h e r  K o h le  v e r b r a u c h t e  d a s  I n la n d  

3 403 791 t =  7 3 ,4 9  % (3 48 6  801 t =  74 ,1 7  %), d a s  

A u s la n d  1 227 921 t =  26 ,51 % (1 214 32 4  t =  2 5 ,8 3  %). 

A n  d e m  A b s a t z  in s  A u s la n d  w a r  Ö s t e r r e ic h - U n g a r n  

m it  1 226  58 9  (1 213 133) t, R u ß la n d  m it  1 3 3 2  (1 1 9 1 ) t 

b e te ilig t .  D e r  E is e n b a h n v e r s a n d  n a c h  d e m  I n la n d  

b e lie f  s ic h  a u f  1 946 441 t =  4 2 ,0 2  % (2 0 6 8  4 4 3  t =  

4 4 ,0 0  %) d es G e s a m ta b s a tz e s . H ie r v o n  w u r d e n  29  44 8  

(69 900) t, u . zw . 15 140 (43 720) t v o n  B r e s la u  u n d  

14 30 8  (26 180) t  v o n  M a lt s c h  a u s  im  U m s c h la g s v e r k e h r  

zu  W a s s e r  w e ite r  v e rs a n d t .

Ü b e r  d ie  K o k s e r z e u g u n g  u n t e r r ic h t e t  d ie  fo lg e n d e
A u fs te llu n g .

1907

1908

V e r k o k t e  

K o h le n m e n g e  

t

993  788  

1 007  586

1909 ...................................  1 094 420

K o k s e r z e u g u n g

t

7 8 0  737  

795 59 1  

834 34 8

D a n a c h  h a t  d ie  K o k s e r z e u g u n g  im  B e r ic h t  j a h r  e in e  

Z u n a h m e  v o n  3 8  75 7  t o d e r  4  8 7  %  e r fa h r e n  n a c h d e m  

sie  im  V o r ja h r e  u m  14 8 5 4  t o d e r  1 ,9 0  % u n d  v o n  1906  

a u f  1907 u m  134 4 2 9  t  o d e r  2 0 ,8 0  % g e s tie g e n  w a r . D e r  

K o k s a b s a t z  b e z if fe r te  s ic h  a u f  811  6 2 8  t g e g e n  751 603  t 

im  J a h re  1908. E r  is t  m i t h in  u m  6 0  0 2 5  t  =  7 ,9 9  % 

g e stie g e n  I m  J a h r e  1907 h a t  e r  757  131 t  b e tra g e n ,  

is t  m it h in  v o n  d ie s e m  J a h r e  z u m  J a h r e  1 9 0 8  u m  5 528  t 

=  0 ,7 3  % g e w a c h se n .

D e r  K o k s a b s a t z  im  I n la n d  b e t r u g
v o m  G e s a m t a b s a t z

o /
/o

1907 3 7 7  4 6 3  4 9 ,8 5

1908 .....................................  3 6 4  207  4 8 ,4 6

1909   4 3 9  3 4 5  5 4 ,1 3

Im  V e r g le ic h  z u m  V o r j a h r  is t  in  1 9 0 9  e in e  Z u n a h m e  

d e s  in lä n d is c h e n  K o k s a b s a t z e s  u m  75 13 8  t  o d e r  20 ,6 3  % 
e in g e tre te n . D a g e g e n  w a r  v o n  1907 z u  19 0 8  e in e  A b 

n a h m e  u m  13 25 6  t o d e r  3 ,5 1  % u n d  v o n  1906  z u  1907 

e in e  Z u n a h m e  u m  17 243  t o d e r  4 ,7 9 %  z u  v e rz e ic h n e n .  

V o n  d e m  I n la n d a b s a t z  s in d  9 25 0  t ,  u . z w . 5 3 6 0  t vo n  

B r e s la u  u n d  3 8 9 0  t v o n  M a lt s c h  a u s , im  U m s c h la g s 

v e r k e h r  z u  W a s s e r  w e ite r  v e r s a n d t  w o r d e n . A u s g e 

f ü h r t  w u rd e n  a n  K o k s

v o m  G e s a m t a b s a t z
t  %

1907 .....................................  3 7 9  6 6 8  5 0 ,1 5

1908 .....................................  387  3 9 6  5 1 ,5 4

1909 .....................................  3 7 2  28 4  4 5 ,8 7

D a v o n  e m p f in g e n  im  B e r ic h t j a h r e  Ö s te rre ic h -  

U n g a r n  3 5 2  590  (365 782) t, R u ß l a n d  19 6 9 4  (2 1 6 1 4 ) t. 

D ie .  A u s f u h r  n a c h  Ö s t e r r e ic h - U n g a r n  h a t  g e g e n  das  

V o r j a h r  e in e  V e r m in d e r u n g  u m  13 192 t o d e r  3 ,61 % 

e r fa h re n , v o n  1907 z u  1 9 0 8  w a r  s ie  u m  6 0 4 9  t  od er 

1,68 °/0, v o n  1906 z u  1907 u m  61 6 0 9  t o d e r  20 ,67 % 

g e stie g e n . D ie  A u s f u h r  n a c h  R u ß l a n d  is t  g e g e n  das 

V o r j a h r  u m  1920 t o d e r  8 ,8 8  °/0 g e fa l le n ,  n a c h d e m  sie 

v o n  1907 z u  1908 u m  1679 t  o d e r  8 ,4 2  % g e stie g e n , 

v o n  1906 z u  1907 u m  163 t o d e r  0 ,8 1  % g e fa lle n  w ar.

D e r  B r i k e t t f a b r i k a t i o n  w u r d e n  im  B e r ic h t ja h r e  

66 214 (60 485) t S t e in k o h le n  u n d  4 9 7 6  (4481) t P e ch  

u n d  s o n s t ig e  S t o f fe  z u g e fü h r t ,  w o r a u s  71 19 0  (64 966) t 

B r ik e t t s  h e rg e s te llt  w u r d e n . G e g e n  1 9 0 8  h a t  d ie  B r ik e t t 

f a b r ik a t io n  e in e  S t e ig e r u n g  u m  6 2 2 4  t o d e r  9 ,5 8  % er

fa h re n , n a c h d e m  v o n  1907  z u  19 08  e in e  s o lc h e  u m  

1209 t o d e r  1 ,9 0  % e in g e t r e t e n  w a r .

D e r  B r i k e t t a b s a t z  b e lie f  s ic h  a u f  6 9  152  (62 971) t. 

E r  w a r  u m  6181 t o d e r  9 ,8 2  % h ö h e r  a ls  im  V o r ja h r .  

D a v o n  e n t n a h m  59  8 7 2  t  =  8 6 ,5 8 %  (57 0 5 9  t  =  90 ,61% ) 

d a s  I n la n d  u n d  9  2 8 0  t =  1 3 ,4 2  % (5 91 2  t  =  9 ,3 9 % ) das  

A u s la n d .  D e r  I n la n d a b s a t z  h a t  s ic h  u m  2 8 1 3  t od er  

4 ,9 3  %, d e r  A b s a t z  in s  A u s la n d  u m  3 3 6 8  t o d e r  56 ,97%  

e r h ö h t .

D e r  D u r c h s c h n i t t s p r e i s  f ü r  1 t K o h l e  h a t  n a c h  

d e r  o b e r b e r g a m t l ic h e n  S t a t i s t i k  in  1 9 0 9  10 ,6 7  M  g ege n 

ü b e r  1 0 ,5 7  M  im  V o r j a h r  b e t r a g e n ,  e r  is t  m it h in  u m  

9 >9,C) °/0 g e s tie g e n .

A n  K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  z u s a m m e n  s in d  im  

J a h r e  1 9 0 9  124 5 5 9  t =  2 ,9 9  % w e n ig e r  v e r la d e n  w o rd e n  

a ls  1 9 0 8 . D ie s e  A b n a h m e  f ä l l t  a u s s c h l ie ß l ic h  a u f  d en
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16. Juli 1910  G lü

K o h le n v e r s a n d ,  d e r  g e g e n  d a s  V o r j a h r  im  g a n z e n  u m  

162 957 t  z u r ü c k g e b lie b e n  is t .  Z .  T .  f in d e t  d e r  A u s f a l l  

s e in e n  A u s g le ic h  in  "der u m  3 0  801 t h ö h e re n  K o k s -  u n d  

in  d e r  u m  7 597 t  h ö h e re n  B r ik e t t v e r la d u n g .  I m  G e 

s a m t v e r s a n d  e r g ib t  s ic h  fü r  je d e n  d e r  e rs te n  z e h n  

M o n a te  e in  R ü c k g a n g ,  u n d  w e n n  d e r  N o v e m b e r ,  n a m e n t 

l ic h  a b e r  d e r  D e z e m b e r  e in e n  a u f fa l le n d  s t a r k e n  M e h r 

v e r s a n d  g e b r a c h t  h a b e n , so  h a n d e lt e  es s ic h  d a b e i,  n u r  

u m  e in e  s c h e in b a re  B e s s e r u n g , d ie  ih r e n  G r u n d  in  

e in e m  Z u fa lls m o m e n t  h a t te ,  n ä m lic h  in  d e r  m it  N e u 

ja h r  1910 e in t re te n d e n  E r h ö h u n g  d e r  F r a c h t e n  a u f  d e n  

ö s te rre ic h is c h e n  S t a a ts b a h n e n .  U n t e r  d ie s e n  V e r h ä l t 

n isse n  is t  es n ic h t  z u  v e r w u n d e r n ,  d a ß  s ic h  im  B e r ic h t 

ja h re  d ie  Z e ic h e n  e in e r  u n g ü n s t ig e n  G e s c h ä fts la g e ,  a ls  

d a  s in d  F ö r d e r e in s c h r ä n k u n g e n ,  B e s t a n d a n s a m m lu n g e n ,  

F e ie r s c h ic h te n  u n d , w e n n  a u c h  n u r  g a n z  u n b e d e u te n d e ,  

L o h n k ü r z u n g e n  im  R e v ie r  g e lte n d  g e m a c h t  h a b e n . W e n n  

d e m g e g e n ü b e r  d e r  D u r c h s c h n i t t s p r e is  u m  e in e  K le in ig 

k e it  g ege n  d a s  V o r j a h r  g e s tie g e n  is t ,  so  is t  d a r a u f  

h in z u w e is e n , d a ß  d ie  in  e in e m  J a h r e  b e d u n g e n e n  

P re is e  w eg en  d e r  r e g e lm ä ß ig  a u f  d ie  D a u e r  e in e s  

J a h r e s  a b g e s c h lo ss e n e n  L ie fe r u n g s v e r t r ä g e  e rst im  n ä c h s t 

fo lg e n d e n  z u r  G e lt u n g  k o m m e n . I n  d e m  D u r c h s c h n i t t s 

e rlö se  d e s  J a h r e s  1 9 0 9  k o m m e n  a ls o  d ie  P r e is e  m it  z u m  

A u s d r u c k ,  d ie  in  d e m  f ü r  d e n  K o h le n b e r g b a u  n o c h  

z ie m lic h  g ü n s t ig  v e r la u fe n e n  J a h r e  19 08  e r z ie lt  w o rd e n  

s in d .

A n  p r e u ß is c h e n  S ta a ts b a h n w a g e n  s in d  n a c h  a m t 

lic h e n  A n g a b e n  im  B e r ic h t ja h r e  im  n ie d e rs c h le s is c h e n  

R e v ie r e  4 0 6 6 8 7  g e s te llt  w o rd e n  g e g e n  3 9 8 6 9 3  im  J a h r e  

1908. D ie  W a g e n g e s t e l lu n g  is t  d e m n a c h  u m  79 44  =  2%  

h ö h e r  g e w e se n . H ie r b e i  is t  z u  b e r ü c k s ic h t ig e n ,  d a ß  in  

d ie s e n  Z a h le n  n ic h t  e in b e g r if fe n  s in d  d ie  ö s te r re ic h is c h e n  

E is e n b a h n w a g e n  u n d  d ie  W a g e n  d e r  E u le n g e b ir g s b a h n ,  

d ie  h a u p t s ä c h l ic h  fü r  d e n  V e r s a n d  d e r  K o h le n  d e s  

N e u r o d e r  B e z ir k s  V e r w e n d u n g  f in d e n .

Ü b e r  d e n  V e r l a u f  d e r  W a g e n g e s t e l l u n g  a n  s ic h  

is t  d e m  C h a r a k t e r  d e s  W ir t s c h a f t s ja h r e s  1909 e n t 

s p re c h e n d  w e n ig  z u  b e m e rk e n . G e fe h lt  h a b e n  im  g a n z e n  

554 W a g e n ,  d ie  s ic h  a u f  d re i M o n a t e  v e r te ile n .  D ie  

h ö c h s te  F e h lz i f f e r  f ä l l t  in  d e n  N o v e m b e r  m i t  5 1 4  S t ü c k .  

E in e  g e g e n  d a s  V o r j a h r  b e t r ä c h t l ic h  h ö h e re  F e h lz i f f e r  

is t  fü r  d e n  o b e rs c h le s is c h e n  B e z i r k  fe s tz u s te lle n ,  n ä m lic h  

7040 =  0 ,3  % g e g e n  9 9  im  J a h r e  1908. H ie r v o n  s in d  

a lle in  im  N o v e m b e r  u n d  D e z e m b e r  6 1 2 6  u n d  9 1 4  n ic h t  

g e s te llt  w o rd e n . V e r a n la ß t  s in d  d ie  A u s f ä l le  d u r c h  

d en  s e h r  h o h e n  u n d  s to ß w e is e  v e r la u fe n e n  B e d a r f  f ü r  

R ü b e n t r a n s p o r t e  u n d  f ü r  d e n  K o h le n v e r s a n d  n a c h  d e m  

A u s la n d e , w o  d ie  W a g e n  s e h r  la n g e  v e r b lie b e n .

D e r  V e r k e h r  ü b e r  d ie  W a s s e r s t r a ß e  k o n n t e  im  

M ä r z  a u fg e n o m m e n  w e rd e n , e r l i t t  a b e r  b a ld  e m p f in d 

l ic h e  S tö ru n g e n  d u r c h  H o c h w a s s e r  u n d  M a n g e l a n  

K a h n r a u m .  L e b h a f t  w u rd e  e r  e rs t  im  M a i ,  e r r e ic h te  

a b e r  b e i w e ite m  n ic h t  d e n  U m f a n g  w ie  in  d e m  e n t 

s p re c h e n d e n  M o n a t  d e s  V o r j a h r e s  u n d  b l ie b  a u c h  n o c h  

im  J u n i  h in t e r  d e r  v o r jä h r ig e n  V e r s a n d m e n g e  z u r ü c k .  

D ie  h ö c h s te  V e r s a n d z i f fe r  (10 0 3 5  t) w u r d e  im  J u l i  

e rre ic h t . V o n  A u g u s t  a b  w a r  d e r  W a s s e r s t a n d  ü b e r a u s  

s c h le c h t  u n d  e r fu h r  b is  z u m  S c h lü s s e  d e s  J a h r e s  k e in e  

B e s s e ru n g  m e h r .  U n t e r  d ie s e n  U m s t ä n d e n  is t  d ie  

W a s s e rs t ra ß e  im  J a h r e  1909 n u r  in  s e h r  b e s c h r ä n k t e m

k a u f  i m

M a ß e  b e n u t z b a r  u n d  d e r  U m s c h la g s v e r k e h r  in  K o h le n  

g e g e n  d a s  V o r j a h r  u m  40  0 0 0  t g e r in g e r , in  K o k s  

d a g e g e n  u m  10 00 t h ö h e r  g ew esen .

Ü b e r  d e n  p o l i t i s c h e n  C h a r a k t e r  d e s  B e r ic h t ja h r e s  

e n tn e h m e n  w ir  d e m  B e r ic h t e  d ie  fo lg e n d e n  A u s f ü h r u n g e n :

D a s  J a h r  1909 s te llt  in  d e r  in n e re n  P o l i t ik  d e s  R e ic h s  

u n d  P r e u ß e n s  e in e n  A b s c h n it t  d a r ,  d e sse n  G e d e n k e n  

b e s o n d e rs  in  d e n  b e r g b a u tr e ib e n d e n  K r e is e n  n o c h  

g e ra u m e  Z e it  d a s  G e f ü h l  d e r  B i t t e r k e i t  u n d  d es  

U n m u t s  ü b e r  u n v e r d ie n t e  u n d  u n g e re c h te  B e h a n d lu n g  

a u s lö se n  w ird . I m  R e ic h  w a r  d ie  e rs te  H ä lf t e  d e s  J a h r e s  

a u s g e lü llt  d u r c h  d ie  f r u c h t lo s e n  V e r h a n d lu n g e n  d e s  

R e ic h s t a g s  ü b e r  d ie  G e s t a lt u n g  d e s  R e i c h s f i n a n z 

w e s e n s ,  z u  w e lc h e m  Z w e c k e  b e re its  im  J a h r e  1908 d ie  

R e ic h s r e g ie r u n g  e in e  R e ih e  v o n  G e s e tz e n tw ü r fe n  v o r 

g e le g t h a tte . D e m  V e r s u c h ,  d ie  R e ic h s f in a n z e n  n a c h  

ja h r e la n g e r  A n le ih e w ir t s c h a f t  a u f  g e s u n d e  G r u n d la g e n  

z u  s te lle n , h a t te n  G e w e rb e , H a n d e l  u n d  I n d u s t r ie  v o n  

v o r n h e r e in  v o l le s  V e r s t ä n d n is  u n d  In te re sse  e n tg e g e n 

g e b r a c h t ,  u n d  in  d e r  E r k e n n t n is  d e r  N o tw e n d ig k e it  

e in e s  g e o rd n e te n  F in a n z w e s e n s  h a t te n  s ie  a lle  k le in lic h e n  

R ü c k s ic h t e n  z u r ü c k g e s t e llt  u n d  n ic h t  n u r  d e r  re g ie ru n g s 

s e it ig  v o r g e s c h la g e n e n  B e s it z s t e u e r  b e r e itw il l ig  z u g e 

s t im m t ,  s o n d e rn  a u c h  g e g e n  d ie  V e r b r a u c h s te u e r n  

k e in e n  g r u n d s ä t z l ic h e n  W id e r s p r u c h  e rh o b e n . D ie s e  

o p fe r fre u d ig e , v o n  n a t io n a le m  G e is te  g e tra g e n e  H a lt u n g  

is t  s c h le c h t  b e lo h n t  w o rd e n . *D ie M e h r h e it  d e s  R e ic h s 

ta g e s  e n ts c h ie d  s ic h  n a c h  m o n a te la n g e n  e rg e b n is lo s e n  

V e r h a n d lu n g e n  d a fü r ,  e in e  a llg e m e in e  B e s it z s t e u e r  ü b e r 

h a u p t  a b z u le h n e n , u n d  fü llt e  d ie  d a d u r c h  e n ts te h e n d e  

L ü c k e  in  h a s t ig  g e fa ß te n , z . T .  in  ih r e r  T r a g w e it e  v e r 

k a n n t e n  B e s c h lü s s e n  d u r c h  so lc h e  S te u e rn  a u s, d ie  

u n t e r  v ö l l ig e r  A u ß e r a c h t la s s u n g  d e s  G r u n d s a t z e s  d e r  

G e r e c h t ig k e it  s ic h  ü b e rw ie g e n d  a ls  S o n d e r b e la s tu n g  v o n  

G e w e rb e , H a n d e l  u n d  I n d u s t r ie  d a rs te llte n .  L e id e r  

b e w ie s e n  d ie  B u n d e s r e g ie r u n g e n , t r o t z  ih r e r  w ie d e rh o lte n  

g e g e n te ilig e n  E r k lä r u n g e n ,  n ic h t  F e s t ig k e it  g e n u g , e in e  

so  e in s e it ig  d u r c h g e fü h r t e  „ R e f o r m "  a b z u le h n e n . N u r  

d e m  P la n e ,  d ie  B e r g w e rk s e r z e u g n is s e  m it  e in e m  A u s f u h r 

z o l l  z u  b e le g e n , w id e rs e tz te  s ic h  d ie  p r e u ß is c h e  S t a a ts 

r e g ie r u n g  m it  E r f o lg .  D ie  U n z u f r ie d e n h e it  ü b e r  d a s  

V e r h a lt e n  d e r  R e ic h s r e g ie r u n g  im  B u n d e  m it  d e m  ü b le n  

E in d r u c k ,  d e n  d ie  V e r h a n d lu n g e n  d e s  R e ic h s ta g e s  

u n d  d ie  H a l t u n g  d e r  e in z e ln e n  P a r t e ie n  a n  s ic h  u n d  

z u e in a n d e r  in  d ie s e r  p a r la m e n t a r is c h e n  K a m p fe s z e it  

g e w ä h rte n , z e it ig t e  w e n ig s te n s  d ie  g u te  F o lg e ,  d a ß  s ic h  

d ie  A n g e h ö r ig e n  d e r  b e t r o f fe n e n  E r w e r b s t ä n d e  in  e in e r  

im  J  u n i  z u  B e r l in  a b g e h a lte n e n  A b w e h r v e r s a m m lu n g  z u  

e in e m  S c h u t z v e r b a n d e  z u s a m m e n s c h lo s s e n , d e m  H a n s a 

b u n d  f ü r  G e w e rb e . H a n d e l  u n d  I n d u s t r ie ,  d e sse n  Z w e c k  

es is t ,  a lle  Z w e ig e  d e s  g e w e rb lic h e n , k a u fm ä n n is c h e n  u n d  

in d u s t r ie l le n  L e b e n s  in  s ic h  a u fz u n e h m e n , e in  G e g e n 

g e w ic h t  g e g e n  d ie  v o n  a g r a r is c h e r  S e ite  b e tr ie b e n e  

e in s e it ig e  I n t e r e s s e n p o l it ik  z u  b ild e n ,  u n d  d a r a u f  h in 

z u w ir k e n ,  d a ß  g e g e n ü b e r  d e n  a u f  S c h ä d ig u n g  u n d  

e in s e it ig e  B e la s t u n g  d ie s e r  E r w e r b s k r e is e  g e r ic h te te n  

S o n d e r b e s tr e b u n g e n  d e re n  b e re c h t ig te  A n s p r ü c h e  n a c h 

d r ü c k l ic h  g e w a h rt  w e rd e n .

In  P r e u ß e n  g a b  d a s  f u r c h t b a r e  U n g lü c k  a u f  Z e c h e  

R a d b o d  d e r  R e g ie r u n g  V e r a n la s s u n g  z u  e in e m  n e u e n  

b e rg g e s e tz lic h e n  V o r g e h e n ,  d a s  d ie  V e r w ir k l ic h u n g  e in e r



a lte n  s o z ia ld e m o k r a t is c h e n  F o r d e r u n g ,  n ä m lic h  d ie  E i n 

fü h r u n g  v o n  A r b e i t e r k o n t r o l l e u r e n ,  z u m  G e g e n 

s ta n d  h a tte . D ie s e r  S c h r it t  e rre g te  in  d e r  B e r g w e r k s 

in d u s t r ie  u m s o  g rö ß e re  V e r w u n d e r u n g  u n d  M iß s t im m u n g ,  

a ls  e r  z u  e in e r  Z e it  e rfo lg te , w o  d ie  G r u b e  n o c h  

u n te r  W a s s e r  s ta n d , u n d  d a h e r  z u n ä c h s t  e in e  A u f k lä r u n g  

d e r  U r s a c h e n  d e r  K a t a s t r o p h e  a u sg e sch lo sse n  w a r . Z u 

d e m  h a tte  d ie  R e g ie r u n g  n o c h  z w e i J a h r e  v o r h e r  d u r c h  

d e n  M u n d  d e s  H a n d e ls m in is te r s  im  A b g e o rd n e te n h a u s e  

v e r k ü n d e n  la sse n , d a ß  s ie  fü r  d ie  z w a n g s w e is e  E i n 

fü h ru n g  v o n  G r u b e n k o n t r o l le u r e n  a u s  A r b e it e r k r e is e n  

n ic h t  z u  h a b e n  w ärg . S a c h lic h e  G r ü n d e  z u  e in e r  S in n e s 

ä n d e ru n g  la g e n  m it h in  n ic h t  v o r . W e n n  d ie  S ta a ts -  

re g ie ru n g  s ic h  g le ic h w o h l so  e ilig  e n ts c h lo ß , e in e  so lc h e  

z u  v o llz ie h e n , so  w a re n  es le d ig lic h  E r w ä g u n g e n  p o l i 

t is c h e r  A r t ,  d ie  s ie  d a z u  v e rm o c h te n , n ä m lic h  d ie  

R ü c k s ic h t  a u f  d ie  ö f fe n t lic h e  M e in u n g ,  d ie ,  d u r c h  

d ie  w ü ste s te n , k r i t ik lo s  h in g e n o m m e n e n  A n s c h u ld ig u n 

g en  u n d  H e tz e re ie n  g ege n  d ie  h a r t  b e tro ffe n e  Z e c h e  

u n d  d e n  B e r g b a u  ü b e r h a u p t  b e a rb e ite t ,  s ic h  d ie se  F o r d e 

r u n g  zu  e ig en  g e m a c h t  h a tte . D ie  m it  d e m  G e s e tz 

g e b u n g s w e rk e  v e r fo lg te  A b s ic h t  is t  n ic h t  e r re ic h t  w o rd e n . 

D ie  d e r  S o z ia ld e m o k r a t ie  u n d  d e m  Z e n t r u m  a n g e h ö r ig e n  

A r b e it e r v e r t r e t e r  h a b e n  k e in e n  Z w e ife l d a r ü b e r  g e la sse n , 

d a ß  sie  d a s  G e se tz  n u r  a ls  e in e  A b s c h la g z a h lu n g  fü r  

d a s  v o n  ih n e n  g e fo rd e rte  R e ic h s b e rg g e s e tz  a n se h e n , 

u n d  d a ß  sie n a c h  w ie  v o r  e in  s o lch e s  a n s tre b e n  w e rd e n .  

S c h o n  k u rz e  Z e it  n a c h  d e m  U n g lü c k  h a tte  d e r  V o r 

s itz e n d e  d e r  s o g e n a n n te n  S ie b e n e r - K o m m is s io n  im  

r h e in is c h -w e s t fä lis c h e n  B e z ir k  e rk lä r t ,  d a ß , w e n n  a u c h  

je tz t  n o c h  d ie  H o f f n u n g  a u f  re ic h sg e s e tz lic h e  R e g e lu n g  

d e r  B e rg a rb e ite r fra g e n  u n d  a u f  S c h a f fu n g  v o n  A r b e it e r 

k o n tro lle u re n  v o n  d e r  R e g ie r u n g  g e tä u s c h t  w ü rd e , s ic h  

d a n n  in  v o l le r  Ü b e r e in s t im m u n g  d e r  M it g lie d e r  u n d  F ü h r e r  

a lle r  G e w e rk s c h a fts r ic h tu n g e n  b e i B e g in n  e in e r  b e sse re n  

K o n j u n k t u r  im  R e v ie r  e in  K a m p f  a b s p ie le n  w ü rd e ,  

w ie  ih n  d ie  W e lt  n o c h  n ic h t  g eseh en  h a b e , u n d  w e n n  

a u c h  d a s  E r w e r b s le b e n  d e r  N a t io n  u m  J a h r z e h n t e  

z u rü c k g e w o rfe n  w ü rd e .

W ie  im  R e ic h e  d e r  S t r e it  u m  d a s  Z u s t a n d e k o m m e n  

d e r  F in a n z r e fo r m  d ie  d u r c h  d ie se  h a u p t s ä c h lic h  b e 

la s te te n  E r w e r b s t ä n d e  e in a n d e r  n ä h e r  g e b ra c h t  h a t , 

so h a b e n  in  P re u ß e n  z u  d e m s e lb e n  E r g e b n is  d ie  U m 

s tä n d e  g e fü h rt ,  u n te r  d e n e n  d e m  B e r g b a u  e in  n e u e s  

G e le g e n h e its g e s e tz  a u fg e n ö t ig t  w o rd e n  is t. W e n n  es h ie r  

a u c h  n ic h t  w ie  d o r t  z u  e in e r  n e u e n  O r g a n is a t io n  g e 

k o m m e n  is t , so  is t  d o c h  so v ie l  e r re ic h t ,  d a ß  s ic h  d ie  

e in z e ln e n  b e r g b a u l i c h e n  V e r e i n e  fü r  d ie  Z u k u n f t  

ü b e r  e in  e i n h e i t l i c h e s  V o r g e h e n  u n d  H a n d e ln  

in  a lle n  w ic h t ig e re n  b e rg b a u lic h e n  F r a g e n  v o n  a llg e 

m e in e m  In te re sse  v e r s tä n d ig t  h a b e n .

W a s  d ie  A u s s i c h t e n  fü r  d a s  la u fe n d e  J a h r  a n la n g t ,  

so is t  b e re its  a n  a n d e re r  S te lle  d a r a u f  h in g e w ie s e n  

w o rd e n , d a ß  s ic h  im  ö s t lic h e n  D e u t s c h la n d  u n d  in  

Ö s te rre ic h  a m  J a h r e s s c h lu ß  1909 d ie  G e s c h ä fts la g e  

in  der E is e n -  u n d  in  d e r  T e x t i l in d u s t r ie  e h e r n o c h  v e r 

sch le c h te rt a ls  g e b e sse rt h a tte . I n z w is c h e n  h a t  a u c h  

die in  d e r zw e ite n  H ä lf t e  d es J a h r e s  1909 e in g e tre te n e  

größere R e g s a m k e it  in  d e r  w e s t lic h e n  E is e n in d u s t r ie  

w iedei n ach ge lassen . D ie  d a d u r c h  g e s c h a ffe n e  L a g e

e r fä h r t  e in e  s e h r  u n g ü n s t ig e  B e u r t e i lu n g ,  u n d  es m e h re n  

s ic h  n e u e rd in g s  d ie  S t im m e n  f ü r  d ie  A n s ic h t ,  d a ß  d er  

T ie fs ta n d  d e r  le tz te n  D e p r e s s io n  a l le m  A n s c h e in e  n a ch  

n o c h  k e in e sw e g s  e r r e ic h t ,  v ie lm e h r  n o c h  e in  w e ite re s  

N a c h la s s e n  d e r  g e w e rb lic h e n  T ä t ig k e i t  z u  e r w a r t e n  sei, 

z u m a l n e u e rd in g s  im  B a u g e w e r b e  in fo lg e  d e r  A u s s p e r r u n g  

v o n  rd . 200  000  B a u a r b e it e r n  d ie  B e s c h ä f t ig u n g  a u f 

W o c h e n  u n d  v ie l le ic h t  M o n a t e  in s  S t o c k e n  g e r a te n  ist, 

u n d  d a d u r c h  z a h lr e ic h e n  ä n d e r n  G e w e r b e n  d ie  G e 

le g e n h e it  z u r  B e t ä t ig u n g  e n tz o g e n  w ir d .  L n t e r  d iesen  

U m s t ä n d e n  d ü r f t e n  d ie  H o f f n u n g e n  a u f  e in e  a llg e m e in e  

B e s s e ru n g  d e r  W ir t s c h a f t s la g e  f ü r  d ie s e s  J a h r  w en ig  

A u s s ic h t  a u f  V e r w ir k l ic h u n g  h a b e n .

Im  S t e in k o h le n b e r g b a u  h a t  d ie  v e r s c h le c h t e r t e  W ir t 

s c h a fts la g e  n ic h t  z u  A r b e i t s l o s i g k e i t  g e fü h r t .  Z w a r  

s in d  a n  d e r  R u h r  v o n  e in ig e n  Z e c h e n  V e r m in d e r u n g e n  

ih r e r  A r b e it e r z a h l  v o r g e n o m m e n  w o r d e n . D a f ü r  sind  

a n d e re  Z e c h e n  in  d e r  L a g e  g e w e se n , ih r e  B e le g s c h a f t  zu  

v e rm e h re n . A u c h  in  O b e r s c h le s ie n  h a t  s ic h  d ie  ze it

w e ilig  g e r in g e re  B e s c h ä f t ig u n g  le d ig l ic h  in  F e ie r s c h ic h te n ,  

n ic h t  a b e r  in  d e r  E n t la s s u n g  v o n  A r b e i t e r n  g e ä u ß e rt. 

N ie d e r s c h le s ie n  is t  d ie  u n g ü n s t ig e  G e s c h ä f t s la g e  des 

B e r ic h t ja h r e s  in s o fe r n  z u s t a t t e n  g e k o m m e n ,  a ls  die 

W e r k s v e r w a lt u n g e n  fo r t fa h r e n  k o n n t e n ,  ih r e n  d u rc h  

A b w a n d e r u n g e n  in  d e n  f r ü h e r e n  J a h r e n  g e lic h te te n  

M a n n s c h a f t s b e s t a n d  z u  e rg ä n z e n , so  d a ß  d a s  J a h r  1909 

w ie d e ru m  m it  e in e r  Z u n a h m e  d e r  B e le g s c h a f t  a b sc h lie ß t.

D ie  im  v o r ig e n  B e r ic h t  e r w ä h n te  E r s c h w e r u n g  

d e r  W ie d e r b e s c h ä f t ig u n g  e h e m a ls  a b g e w a n d e r t e r  N ie d e r

s c h le s ie r , d ie  in  d e r  S t r e n g e  d e r  M a ß r e g e ln  z u r  V e r 

h ü tu n g  d e r  E in s c h le p p u n g  d e r  W u r m k r a n  k h e i t  in  das 

h ie s ig e  R e v ie r  lie g t , v e r a n la ß t e  d e n  V e r e in ,  a n  das 

O b e r b e r g a m t  w e g e n  e in e r  M i ld e r u n g  d ie s e r  M a ß re g e ln  

h e r a n z u t r e t e n  im  H in b l i c k  d a r a u f ,  d a ß  d e r e n  D u r c h 

fü h r u n g  f ü r  d e n  A r b e i t e r  e b e n s o  n a c h t e i l ig  w ie  lästig  

is t , fe rn e r  a b e r  u n d  v o r  a l le m  m it  R ü c k s i c h t  d a r a u f ,  daß  

n a c h  F e s t s t e l lu n g e n  v o n  m a ß g e b e n d e r  S e ite  d ie  Z a h l 

d e r  W u r m b e h a f t e t e n  in  R h e in la n d - W e s t f a le n  b is  zum  

J a h r e  1907 u m  9 1 ,5  %  z u r ü c k g e g a n g e n  w a r . E i n  B e 

s c h e id  a u f  d a s  G e s u c h  s t a n d  a m  J  a h re s s c h lu s s e  n o c h  aus.

D e r  G e s u n d h e i t z u s t a n d  d e r  B e le g s c h a f t  w a r  gut. 

D ie  im  B e r ic h t ja h r e  z u  A lt w a s s e r  a u s g e b r o c h e n e  T y p h u s 

e p id e m ie , d ie  w o c h e n la n g  d ie  G e m ü t e r  m i t  S o rg e  er

fü llte ,  b l ie b  d a n k  d e n  u m fa s s e n d e n  V o r k e h r u n g e n  zu 

ih r e r  B e k ä m p f u n g  a u f  d ie s e  G e m e in d e  b e s c h r ä n k t  und  

h a t  d a h e r  e r f r e u lic h e r w e is e  n u r  w e n ig e  O p f e r  g e fo rd e rt.

D a s  V e r h ä l t n i s  z u r  A r b e i t e r s c h a f t  w a r  zu 

f r ie d e n s te lle n d .  V o n  S t r e it ig k e it e n  u n d  A r b e it s e in s t e l

lu n g e n  is t  d a s  R e v ie r  v e r s c h o n t  g e b lie b e n . D ie s e  T a t 

s a c h e  v e r d ie n t  m it  u m  so  g r ö ß e r e r  G e n u g t u u n g  h e rv o r

g e h o b e n  z u  w e rd e n , a ls  d e r  K a m p f  d e r  s o z ia ld e m o 

k r a t is c h e n  G e w e r k s c h a f ts p r e s s e  g e g e n  d ie  ä n d e rn  

A r b e it e r o r g a n is a t io n e n  im  R e v ie r  s o w ie  g e g e n  W e r k s 

b e s it z e r  u n d  W e r k s b e a m t e  a n  H e f t ig k e i t  z u n im m t .

D ie  B e l e g s c h a f t z i f f e r  d e s  R e v ie r s  is t  n a c h 'd e r  

o b e rb e rg  a m t  lie h e n  S t a t is t i k  v o n  27 7 1 3  K ö p f e n  in  1908 

a u f  28  9 5 4 , a ls o  u m  1 241 K ö p f e  g e s t ie g e n . D ie  F ö r d e r u n g  

is t  u m  4 4 0 8  t g e fa lle n . D e r  A n t e i l  d e s  e in z e ln e n  A r b e it e r s  

a n  d e r  G e s a m t p r o d u k t io n ,  d ie  L e is t u n g ,  is t  d e m n a c h  

g e s u n k e n  u n d  v o n  2 0 3  t a u f  194  t z u r ü c k g e g a n g e n .  D e r
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G r u n d  fü r  d ie s e n  R ü c k g a n g  is t  d a r in  z u  s u c h e n , d a ß  

a u s  M a n g e l a n  A b s a t z  v e r s c h ie d e n t l ic h  d ie  F ö r d e r u n g  

e in g e s c h r ä n k t  u n d  a n d e r w e ite  A r b e it e n  s t ä r k e r  b e le g t  

w o rd e n  s in d . Z .  T ,  r ü h r t  d e r  R ü c k g a n g  a u c h  d a h e r ,  

d a ß  d ie  E r g ä n z u n g  d e r  B e le g s c h a f t e n  v ie lf a c h  d u r c h  

u n g e le rn te , a u s  ä n d e r n  B e t r ie b e n  k o m m e n d e  M a n n 

s c h a fte n  e r fo lg e n  m u ß te .

D e r  re in e  L o h n  a u f  e in e n  A r b e i t e r  u n d  e in e  S c h ic h t ,  

b e re c h n e t  a u s  d e m  D u r c h s c h n i t t s lo h n  s ä m t lic h e r  

K la s s e n , b e lie f  s ic h  im  B e r ic h t ] a h r  a u f  3 ,2 3  (3,29) J i ,  
d e r  J a h r e s v e r d ie n s t  b e t r u g  9 7 5  (1000) J i .  D e m n a c h  

is t  d e r  S c h ic h t v e r d ie n s t  u m  1 ,82 % u n d  d e r  J a h r e s 

v e r d ie n s t  u m  2 ,5 0  % g e s u n k e n . H e r v o r z u h e b e n  is t ,  

d a ß  d ie se  L ö h n e  re in e  N e t t o lö h n e  s in d ,  a u s  d e n e n  a lle  

K o s t e n  fü r  G e z ä h e  u n d  G e le u c h t e  s o w ie  a u c h  d ie  A u f 

w e n d u n g e n  fü r  d ie  K n a p p s c h a f t s - ,  A lt e r s -  u n d  I n 

v a lid e n v e r s ic h e r u n g  a u s g e s c h ie d e n  s in d .

Ü b e r  d ie  L ö h n e  d e r  e in z e ln e n  A r b e it e r k la s s e n  im  

n ie d e rs c h le s is c h e n  B e z i r k  h a b e n  w ir  b e re its  in  d e r  

N u m m e r  28 S . 1 0 5 9  if .  d s r .  Z .  b e r ic h t e t .  D e r  N ie d e r g a n g  

ri- d e r  K o n j u n k t u r  is t  in  d e r  L o h n e n t w ic k lu n g  b e i w e ite m

das, n ic h t  in  d e m  U m f a n g  z u m  A u s d r u c k  g e k o m m e n  w ie

d ie s  in  f r ü h e m  J a h r e n  v o n  ä h n l ic h e r  w ir t s c h a f t l ic h e r  

V e r fa s s u n g  d e r  F a l l  g e w e se n  is t .  D e m  J a h r  1909 w ü rd e  

M b e i e in e m  V e r g le ic h  m it  d e n  F o lg e ja h r e n  d e r  H o c h 

k o n j u n k t u r  u m  d ie  J a h r h u n d e r t w e n d e  d a s  J a h r  1902  

absci- e n ts p re c h e n . In  d ie s e m  b e t r u g  d e r  J a h r e s v e r d ie n s t

79 9  M  g e g e n  975  M  im  J a h r e  1909. E r  s te h t  m it h in  

h e u te  u m  176 M  o d e r  2 2 ,0 3 %  h ö h e r  a ls  v o r  s ie b e n  

J a h r e n  u n d  e r  ü b e r r a g t  a u c h  n o c h  d e n  J a h r e s v e r d ie n s t  

d e s  H o c h k o n j u n k t u r j a h r e s  1906 (924 J i )  u m  5 ,5 2  %.

D e m  A b s c h n it t  E i s e n b a h n -  u n d  S c h i f f a h r t s 

v e r h ä l t n i s s e  e n tn e h m e n  w ir  d ie  fo lg e n d e n  A u s 

fü h ru n g e n .

I n fo lg e  d e r  K la g e n  ü b e r  e in e  a n g e b lic h  ü b e r t r ie b e n e  

P fle g e  d e r  K o h le n a u s f u h r  u n d  d ie  d a d u r c h  h e r v o r 

g e ru fe n e  K o h l e n k n a p p h e i t  u n d  P r e is s t e ig e r u n g  f ü r  

B r e n n s to f fe ,  d ie  im  b e s o n d e r n  v o n  a g r a r is c h e r  S e ite  

im  L a n d t a g  u n d  R e ic h s t a g  g e ä u ß e r t  w o r d e n  w a re n , h a t te  

s ic h  d ie  K ö n ig l i c h e  S t a a ts e is e n b a h n v e r w a lt u n g  e n t 

sch lo sse n , z u n ä c h s t  f ü r  d ie  D a u e r  d e r  K a le n d e r j a h r e  1908  

u n d  1909 a u f  d ie  E i n f u h r  f r e m d lä n d is c h e r  K o h le n  d e m  

R o h s t o f f t a r if  a u s z u d e h n e n . D ie s e  B e g ü n s t ig u n g  d e s  

A u s la n d e s  is t  m it  E n d e  d e s  B e r ic h t ja h r e s  w ie d e r  

a u ß e r  K r a f t  g e s e tz t  w o rd e n . V o n  N e u ja h r  1910 a b  g ilt  

also  d e r  R o h s t o f f t a r i f  n ic h t  m e h r  a llg e m e in  f ü r  d e n  

gefe V e rs a n d  v o n  S t e in k o h le n  u sw . v o n  d e n  S e e p lä t z e n  u n d  

B in n e n h ä fe n  n a c h  d e n  V e r b r a u c h s p lä t z e n .  H a n d  in  H a n d  

eitU rn ' t d er E r le ic h t e r u n g  d e r  E i n f u h r  g in g  d ie  E r s c h w e r u n g

d e r  A u s f u h r  e in h e im is c h e r  B e r g w e r k s p r o d u k t e  in s o fe r n ,  

a ls  d ie  fü r  d ie se  b e s te h e n d e n  A u s n a h m e t a r i f e  v o n  

O k t o b e r  1908 a b  a u fg e h o b e n  w u rd e n . Ü b e r  d a s  B e d e n k 

l ic h e  u n d  N a c h t e il ig e  d ie s e r  n o c h  d a z u  z u r  U n z e i t  g e 

t ro f fe n e n  M a ß n a h m e  in  w ir t s c h a f t l ic h e r  u n d  h a n d e ls 

p o lit is c h e r  H in s ic h t  h a b e n  w ir  u n s  a u s f ü h r l ic h  im  v o r ig e n  

B e r ic h t  g e ä u ß e rt .  L e id e r  h a b e n  d ie  v o n  a lle n  b e t e il ig t e n  

S e ite n  g e m a c h te n  V o r s t e llu n g e n  n ic h t s  g e f r u c h te t .  D a s  

n ie d e rs c h le s is c h e  R e v ie r  b e k la g t  in fo lg e  d ie s e r  H ä r t e  

d e n  V e r lu s t  s e in e r  V e r k e h r s b e z ie h u n g e n  in  K o k s  m it  

R u ß la n d ,  d ie  m e h r  a ls  e in  V ie r t e l ja h r h u n d e r t  b e s ta n d e n  

K  h a b e n , 
ei.1

In  e in e m  a u f fä ll ig e n  G e g e n s a tz  z u  d e r  B e r e it w i l l ig 

k e it  u n d  d e r  H a s t ,  m it  d e n e n  d ie  A n t r ä g e  a u f  E r le i c h t e 

r u n g  d e r  E i n f u h r  u n d  E r s c h w e r u n g  d e r  A u s f u h r  G e h ö r  

g e fu n d e n  h a b e n , s te h t  d ie  B e h a n d lu n g ,  w e lc h e  u m g e k e h rt  

d e n  A n t r ä g e n  a u f  E r m ä ß i g u n g  d e r  F r a c h t e n  z u r  

H e b u n g  d e s  d e u ts c h e n  K o h le n a b s a t z e s  n a c h  d e n  v o m  

a u s lä n d is c h e n , im  b e s o n d e r n  v o m  e n g lis c h e n  W e tt b e w e r b  

b e d r o h te n  in lä n d is c h e n  G e b ie t e n  z u t e il  w ird . In  d ie s e r  

H in s ic h t  is t  z u  e rw ä h n e n  d e r  in  d e n  J a h r e n  1905 u n d  

1906 v o n  d e m  o b e rs c h le s is c h e n , r h e in is c h -w e s t fä lis c h e n  

u n d  n ie d e rs c h le s is c h e n  R e v ie r  g e m e in s c h a ft l ic h  g e s te llte  

A n t r a g  a u f  E r s t e l lu n g  v o n  A u s n a h m e t a r if e n  fü r  G a s 

k o h le n  n a c h  B e r l in  u n d  se in e n  V o r o r t e n  a u f  d e r  G r u n d 

la g e  v o n  1,34 P f .  fü r  1 t k m  u n d  6  P f .  A b fe r t ig u n g s g e b ü h r .  

D ie s e m  A n t r a g  is t  v o m  H e r r n  M in is t e r  d e r  ö f fe n t lic h e n  

A r b e it e n  z u r  s c h w e re n  E n t t ä u s c h u n g  d e r  b e te il ig te n  

R e v ie r e ,  n a c h d e m  s ic h  d e r  L a n d e s e is e n b a h n r a t  d a g e g e n  

a u s g e s p r o c h e n  h a tte , n ic h t  s ta t tg e g e b e n  w o rd e n . D ie  

in  d e r  Z w is c h e n z e it  g e m a c h te n  B e o b a c h t u n g e n  h a b e n  d ie  

d a m a ls  a u s g e s p ro c h e n e n  B e fü r c h t u n g e n ,  d a ß  n ä m lic h  

o h n e  e in e  F r a c h t e r m ä ß ig u n g  e in e  w e ite re  S te ig e r u n g  d e r  

E i n f u h r  e n g lis c h e r  K o h le  n a c h  B e r l in  u n a u s b le ib l ic h  

w ä re , n ic h t  n u r  v o l l  b e s tä t ig t ,  s o n d e rn  n o c h  w e it  ü b e r 

t ro f fe n .  D ie  E i n f u h r  e n g lis c h e r  K o h le n  ü b e r h a u p t  is t  

in  d e m  k u r z e n  Z e it r a u m  d e r  J a h r e  1904 b is  1908 in  d e r  

S t a d t  B e r l in  u m  3 7 6  08 5  t =  8 6 ,6  % u n d  in  G r o ß - B e r l in  

v o n  601 303  t a u f  1 29 5  51 2  t, d . h. u m  d a s  D o p p e lt e ,  

in  d ie  H ö h e  g e s c h n e llt .

D a s  h a t  d e n  A n t r a g s t e l le r n  im  B e r ic h t ja h r e  V e r a n 

la s s u n g  g e g e b e n , b e im  H e r r n  M in is t e r  d e r  ö f fe n t lic h e n  

A r b e it e n  v o n  n e u e m  v o r s t e l l ig  z u  w e rd e n . In  d e r  n e u e n  

E in g a b e  is t  d a r a u f  h in g e w ie s e n , d a ß  d ie  g e w a lt ig e  

Z u n a h m e  d e r  e n g lis c h e n  K o h le n e in f u h r  in  B e r l in  w ä h r e n d  

d e r  le t z t e n  J a h r e  ü b e rw ie g e n d  a u f  d ie  s t a r k  a n g e 

w a c h s e n e n  B e z ü g e  e n g lis c h e r  G a s k o h le n  d u r c h  d ie  

B e r l in e r  G a s a n s t a lt e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  is t .  1904 v e r 

b r a u c h te n  d ie se  rd . 4 2 0  0 0 0  t  e n g lis c h e  G a s k o h le ,  1908  

d a g e g e n  n a c h  z u v e r lä s s ig e n  S c h ä tz u n g e n  rd . 87 7  00 0  t, 

d . s. 457  00 0  t m e h r . D a g e g e n  s in d  d ie  B e z ü g e  a n  

d e u ts c h e r  G a s k o h le  v o n  743 0 0 0  t in  1903 a u f  492  00 0  t, 

d . h . u m  2 5 1 0 0 0  t z u r ü c k g e g a n g e n . V o n  d ie s e m  R ü c k g a n g  

is t  d a s  n ie d e rs c h le s is c h e  R e v ie r  b e s o n d e rs  e m p f in d l ic h  

b e t r o f fe n  w o rd e n . N ie d e r s c h le s ie n  h a t  ja h r z e h n te la n g  

u n u n t e r b r o c h e n  g ro ß e  M e n g e n  G a s k o h le  a n  d ie  B e r l in e r  

s t ä d t is c h e n  G a s w e r k e  g e lie fe r t ,  im  J a h r e  1901 z. B .  

211 0 0 0  t. S e it  d e m  J a h r  1905, w o  d ie  L ie fe r u n g e n  

p lö t z l ic h  u m  100 0 0 0  t  g e k ü r z t  w u rd e n , is t  s e in  A n t e i l  

a n  d e r  V e r s o r g u n g  G r o ß - B e r l in s  m it  G -a sk o h le  v o n  

e h e m a ls  rd . 19 % a u f  0 ,8  % im  J a h r  1909 g e s u n k e n . D ie  

e n g lis c h e  G a s k o h le  h a t  m it h in  im  H e r z e n  v o n  D e u t s c h 

la n d  in  w e n ig e n  J a h r e n  d e r a r t ig e  E r o b e r u n g e n  g e m a c h t ,  

d a ß  d e r  B e r l in e r  M a r k t  fü r  d ie  d e u ts c h e  G a s k o h le  in  

g a n z  k u r z e r  Z e it  a ls  v e r lo r e n  g e lte n  k a n n , w e n n  n ic h t  

d e r  S t a a t  d e m  h e im is c h e n  B e r g b a u  m it  d u r c h g r e ife n d e n  

T a r i fe r m ä ß ig u n g e n  z u  H i l f e  k o m m t .

U n t e r  H in w e is  a u f  d a s  e ig e n e  f in a n z ie lle  In te re s s e ,  

d a s  d ie  S t a a ts e is e n b a h n v e r w a lt u n g  a n  d e r  E r h a l t u n g  

d e r  d e u ts c h e n  G a s k o h le n b e fö r d e r u n g  a u f  ih r e n  L in ie n  

h a t ,  s o w ie  a u f  d ie  n a c h  v ie le n  M il l io n e n  M a r k  z u  b e 

z if fe r n d e n  E in b u ß e n ,  d ie  d a s  d e u ts c h e  N a t io n a lv e r m ö g e n ,  

d a s  d e u ts c h e  N a t io n a le in k o m m e n  u n d  d ie  d e u ts c h e



N a t io n a la r b e it  d u r c h  d e n  u n g e w ö h n lic h  s t a r k e n  \ e i -  

b r a u c h  a u s lä n d is c h e r  K o h le  fo rtg e se tz t  e r le id e n , w u rd e  

g e b e te n , d e m  A n t r a g  b a ld ig s t  s ta ttz u g e b e n . D e r  h ie rz u  

g e h ö rte  L a n d e s e is e n b a h n r a t  h a t  s ic h  g ege n  S c h lu ß  

d e s  B e r ic h t ja h r e s  m it  g ro ß e r  M e h r h e it  v o n  n e u e m  

g ege n  e in e  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d es A n t r a g e s  a u sg e s p ro c h e n .  

D ie  E n t s c h e id u n g  d es M in is te rs  se lb st s te h t  n o c h  aus.

E i n  a ltes , b is h e r  u n e r fü llt  g e b lie b e n e s  A n lie g e n  d e r  I n 

d u s t r ie  g e h t d a h in , d a ß  d ie  G ü t e r t a r ife  a llg e m e in  u n d  in  

A n b e t r a c h t  d e r  z u n e h m e n d e n  E in s t e l lu n g  v o n  W a g e n  

g rö ß e re r  T r a g k r a f t  z u n ä c h s t  w e n ig ste n s  d ie  A b f e r t i 

g u n g s g e b ü h r  e r m ä ß i g t  w e rd e n  m ö c h te . W ie d e r h o lt  

is t  v o n  d e n  v e rsc h ie d e n e n  P a r te ie n  d e s  L a n d t a g e s  d ie s e r  

W u n s c h  a ls  b e re c h t ig t  a n e rk a n n t  u n d  d e r  S t a a ts re g ie ru n g  

z u r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  e m p fo h le n  w o rd e n . D e r  Z e n t r a l

v e r b a n d  d e u ts c h e r  I n d u s t r ie lle r  h a t , n a c h d e m  m ü n d lic h e  

V e r h a n d lu n g e n  m it  d e n  V e r t r e t e r n  d e r  h a u p t s ä c h lic h  

a m  E is e n b a h n f r a c h t v e r k e h r  b e te il ig te n  I n d u s tr ie z w e ig e  

v o ra u fg e g a n g e n  w a re n , im  J a h r e  1906 e in e  in  d ie s e m  

S in n e  g e h a lte n e  a u s fü h r lic h e  E in g a b e  a n  d e n  H e r r n  M in is t e r  

d e r  ö ffe n t lic h e n  A r b e it e n  g e r ic h te t .  Z u  e in e m  E r g e b n is  

h a b e n  je d o c h  b is h e r  w e d e r d ie  w o h lw o lle n d e  S t e llu n g 

n a h m e  d es P a r la m e n t s  n o c h  a u c h  d ie  S c h r it t e  d e r  

I n d u s tr ie  g e fü h rt . I m  B e r ic h t ja h r e  is t  d ie  A n g e le g e n h e it  

in  d e r  B u d g e t k o m m is s io n  d es A b g e o r d n e te n h a u s e s  b e im  

E t a t  d e r  E is e n b a h n v e r w a lt u n g  w ie d e ru m  b e h a n d e lt  

w o rd e n . D a b e i  h a t  d e r  M in is t e r  b e to n t ,  d a ß  in  d e r  

je tz ig e n  Z e it  in  d e r  F r a g e  d e r  T a r i fe r m ä ß ig u n g  e in e  

g a n z  b e so n d e re  V o r s ic h t  g e b o te n  s e i;  a n g e s ic h ts  d e r  

u n g e h e u re n  S te ig e ru n g  d e r  S e lb s tk o s te n  k o m m e  d ie  

N ic h t e r h ö h u n g  d e r  T a r i fe  t a t s ä c h lic h  e in e r  T a r i f 

e rm ä ß ig u n g  g le ic h . A n d e r e  L ä n d e r  t rü g e n  d e n  v e r 

ä n d e rte n  V e r h ä ltn is s e n  R e c h n u n g . W a s  e r  —  d e r  

M in is t e r  —  n o c h  g e g e n w ä rt ig  p la n e , n ä m lic h  e in e  E r 

m ä ß ig u n g  d e r  A b fe r t ig u n g s g e b ü h r e n  b e i V e r w e n d u n g  

v o n  W a g e n  g rö ß e re r  T r a g fä h ig k e it  u n d  e in e  a n d e rw e it ig e  

A u s g e s ta ltu n g  d e s  R o h s to f fta r ife s  im  S in n e  e in e r  s tä r k e r e n  

A b s ta f fe lu n g , d a s  w ü rd e  im  L a u fe  d e r  J a h r e  d ie  E i n 

n a h m e n  u n g ü n s t ig  b e e in flu sse n , u n d  es w ä re  m it  e in e m  

lä n g e re n  Z e it r a u m  z u  re c h n e n , in  d e m  s o lc h e  T a r i f e r m ä ß i

g u n g e n  z u  A u s fä l le n  fü h r te n , u n d  d a  w ä re  d e r  je tz ig e  

Z e it p u n k t  fü r  s o lch e  M a ß n a h m e n  d o c h  d e r  u n g ü n s t ig s te ;  

d a z u  m ü sse  m a n  bessere  Z e ite n  a b w a rte n . D e r  Z e n t r a l

v e r b a n d  h a t  a u s  d e r  u n a b s e h b a re n  V e r s c h ie b u n g , d ie  d e r  

f ü r  d ie  I n d u s t r ie  h o c h w ic h t ig e n  F r a g e  d a r a u s  d r o h t ,  

d a ß  E r le ic h te r u n g e n  in  s c h le c h te n  Z e it e n  n ic h t  fü r  

d u r c h f ü h r b a r  u n d  in  g u te n  a ls  n ic h t  e r fo r d e r l ic h  e r 

a c h te t  w e rd e n , A n la ß  g e n o m m e n , in  e in e r  n e u e n , 

a u s fü h r l ic h  b e g rü n d e te n  E in g a b e ,  in  d e r  im  b e s o n d e rn  

a u c h  g e ra d e  a u f  d ie  T a r i fg e b a r u n g  d e r  a u s lä n d is c h e n  

E is e n b a h n e n  B e z u g  g e n o m m e n  is t , d e m  M in is t e r  

v o n  n e u e m  d ie  B i t t e  v o rg e tra g e n , d ie  in  A u s s ic h t  g e 

n o m m e n e  E r m ä ß ig u n g  d e r  A b fe r t ig u n g s g e b ü h r e n  

s c h le u n ig s t  d u rc h z u fü h re n .

D ie  V e r s t a a t l i c h u n g  d e r  P r i v a t b a h n e n  in  Ö s t e r 

r e i c h ,  d ie  im  J a h r e  1906 b e g a n n  u n d  s ic h  z u n ä c h s t  

au f d ie  K a is e r - F e r d in a n d - N o r d b a h n  u n d  d ie  B ö h m is c h e  

N o rd b a h n  e rs tre c k te , is t  im  L a u f e  d e s  B e r ic h t ja h r e s  

d u rc h  A n g l ie d e r u n g  d e r  L in ie n  d e r  ö s t e r r e ic h ls c h -  

n g a n sc h e n  S ta a ts e is e n b a h n g e s e lls c h a ft ,  d e r  ö s t e r 

'

1114________________ _____________________Gl üc
r e ic h is c h e n  N o r d w e s t b a h n  u n d  d e r  S ü d - N o r d d e u t s c h e n  

V e r b in d u n g s b a h n  z u  e in e m  v o r lä u f ig e n  A b s c h lu ß  

g e la n g t I m  P r iv a t b e s it z  v e r b le ib e n  n u r  n o c h  d ie  S ü d 

b a h n ,' d ie  A u s s ig - T e p l i t z e r  u n d  e in ig e  k le in e r e  B a h n e n . 

D ie  V e r s t a a t l ic h u n g  h a t  a u f  d e m  G e b ie t e  d e s  G ü te r 

ta r ifw e s e n s  z u  w ic h t ig e n  Ä n d e r u n g e n  g e fü h r t ,  d ie  in 

G e s t a lt  e in e s  n e u e n  L o k a lg ü t e r t a r i f s  a m  1. J a n u a r  1910 

in  K r a f t  g e tre te n  s in d .  Z u m  g le ic h e n  Z e it p u n k t  ist 

ü b r ig e n s  a u c h  v o n  d e n  U n g a r is c h e n  S t a a ts b a h n e n  ein 

n e u e r  L o k a lg ü t e r t a r i f  a u sg e g e b e n  w o rd e n . B e id e  T a rife , 

d e r  ö s te r re ic h is c h e  f r e i l ic h  in  h ö h e r e m  G r a d e  a ls  der 

u n g a r is c h e , e n t h a lt e n  z a h lr e ic h e  E r h ö h u n g e n  d e r  F r a c h t 

sä tz e . N e b e n  d e n  T a r i f e n  f ü r  d ie  K la s s e n  u n d  S p e z ia l

t a r ife  d e s  a llg e m e in e n  S c h e m a s  d e r  G ü t e r k la s s if ik a t io n  

b e s ta n d e n  a u f  d e n  S t a a t s b a h n e n  u n d  a u f  d e n  V e rs ta a t

lic h u n g s b a h n e n  z a h lr e ic h e  A u s n a h m e t a r i f e .  D ie  B e 

d e u tu n g  d e r  R e f o r m  lie g t  n u n  d a r in ,  d a ß  d ie  neuen  

T a r i f e  fü r  d a s  g e s a m te  S t a a t s b a h n n e t z  v e re in h e it lic h t  

s in d  u n d  im  V e r k e h r  d e r  H a u p t b a h n s t r e c k e n  u n te r

e in a n d e r  d u r c h g e r e c h n e t  w e rd e n . S c h o n  d a r a u s  ergibt 

s ic h  e in e  g a n z  w e s e n t lic h e  V e r e in fa c h u n g ,  es s in d  aber 

a u ß e r d e m  d ie  a u f  d e n  P r iv a t b a h n e n  in  G e ltu n g  ge

w e se n e n  z a h lr e ic h e n  D if f e r e n z ia l t a r i f e  v e rsc h w u n d e n ,  

d ie  ih r e  E n t s t e h u n g  v o r z u g s w e is e  p r iv a t w ir t s c h a ft l ic h e n  

R ü c k s ic h t e n  v e r d a n k t e n  u n d  d ie  v ie l f a c h  beklagte  

U n ü b e r s ic h t l ic h k e i t  d e s  ö s t e r r e ic h is c h e n  T a r ifw e s e n s  ver

s c h u ld e te n .

D e r  A u s n a h m e t a r i f  I f ü r  K o h l e  m a c h t  e in e n  U n te r

s c h ie d  z w is c h e n  K o h l e  ö s t e r r e ic h is c h e r  u n d  solcher 

a n d e r e r  H e r k u n f t .  A u f  d ie  d e u ts c h e  K o h le n e in fu h r  

k o m m t  d e r  g e n e re lle  T a r i f  in  A n w e n d u n g .  D ie  mit 

ih m  d u r c h g e fü h r t e n  E r h ö h u n g e n  k o m m e n  a b e r  nicht 

in  a lle n  B e z ie h u n g e n  z u m  A u s d r u c k .  E s  is t  d a  z u  unter

s c h e id e n  z w is c h e n  n ie d e r s c h le s is c h e r  u n d  o b e rsch le s isch e r  

K o h le .  F ü r  je n e  s in d  d ie  F r a c h t s ä t z e  d e s  generellen  

A u s n a h m e t a r if s  v o l l  in  d ie  d ir e k t e n  T a r i f e  e ingerechnet. 

M it  d ie s e r  w ir d  e in e  A u s n a h m e  g e m a c h t .  D e r  G ru n d  

f ü r  d ie  u n te r s c h ie d lic h e  B e h a n d lu n g  is t  d e r , d a ß  die 

n ie d e rs c h le s is c h e  K o h l e  a u s s c h l ie ß l ic h  a u f  d e n  L in ie n  

v e r s t a a t l ic h t e r  B a h n e n  a u s g e h t . D ie s e  le tz te r e n  hatten  

so h o h e  K o h le n t a r i f e ,  d a ß  d e r  g e n e re lle  T a r i f  des 

R e f o r m t a r if s  im  a llg e m e in e n  n o c h  im m e r  b ill ig e r  ist 

a ls  d ie  f rü h e r e n  S ä t z e  d e r  P r iv a t b a h n e n .

N i c h t  z u  u n t e r s c h ä t z e n d e n  T r a n s p o r t  V e rb illig u n g e n  

s te h e n  d e m n a c h  g a n z  b e t r ä c h t l ic h e  V e r t e u e r u n g e n  gegen

ü b e r . W e lc h e  W ir k u n g e n  s ic h  d a r a u s  in  d e r  Z u k u n ft  

fü r  d e n  A b s a t z  e rg e b e n  w e rd e n , is t  z . Z .  n ic h t  zu 

ü b e rs e h e n . I m m e r h in  d ü r f t e n  s t a r k e  V e rs c h ie b u n g e n  

n ic h t  a u s b le ib e n .

W a s  d ie  o b e r s c h le s is c h e  K o h l e  a n la n g t ,  so  g ilt  g run d 

s ä t z l ic h  a u c h  fü r  s ie  d e r  g e n e re lle  T a r i f .  E i n e  A u sn a h m e  

e r le id e t  e r  je d o c h  z u g u n s t e n  d e s  V e r k e h r s  a u f den 

S t r e c k e n  d e r  f r ü h e r e n  K a is e r - F e r d in a n d - N o r d b a h n  bis 

W ie n .  H ie r f ü r  s in d  d ie  S ä t z e  d e s  A u s n a h m e t a r if s  I c, 

d . h . d e s  fü r  ö s t e r r e ic h is c h e  S t e in k o h le  g e lte n d e n  A u s

n a h m e t a r if s ,  m it  e in e r  E r h ö h u n g  v o n  20  b is  30 h 

f ü r  1 t in  A n r e c h n u n g  g e b r a c h t .  D e r  A u f s c h la g  für 

O s t r a u e r  K o h l e  im  V e r k e h r  m it  W i e n  b e trä g t  44 

d e r  f ü r  o b e r s c h le s is c h e  d e m n a c h  6 4  h . D ie  B e

g ü n s t ig u n g  d e r  o b e r s c h le s is c h e n  K o h l e  w ir d  s ic h  jedoch  

a u f  d e n  D u r c h r e c h n u n g s v e r k e h r  ü b e r  W ie n ,  O lr n ü t z  und

k a u f _________    — ------
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B r ü n n  h in a u s  n ic h t  e r s t r e c k e n . I n  d ie s e n  F ä l le n  k o m m t  

v ie lm e h r  d e r  g e n e re lle  T a r i f  v o l l  z u r  A n w e n d u n g .  D ie  

d e r  R e f o r m  z u g r u n d e  lie g e n d e  T e n d e n z  is t  e in e  B e v o r 

z u g u n g  d e r  ö s t e r r e ic h is c h e n  u n d  b ö h m is c h e n  K o h le  

g e g e n ü b e r  d e r  a u s lä n d is c h e n .  W e n n  e in e  s o lc h e  z u m  

T e i l  a u c h  f ü r  o b e rs c h le s is c h e  K o h l e  z u g e s ta n d e n  is t ,  so  

is t  d a s  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  Ö s t e r r e ic h  d ie  o b e r 

sc h le s is c h e  K o h le  n ic h t  e n t b e h r e n  k a n n  u n d  m a n  d a h e r  

a u s  R ü c k s ic h t  a u f  d e n  ö s t e r r e ic h is c h e n  V e r b r a u c h  in  

d e r  F r a c h t e r h ö h u n g  n ic h t  h a t  z u  w e it  g e h e n  w o lle n .

I n  d e r  fo lg e n d e n  Ü b e r s ic h t  s in d  d ie  A n g a b e n  d e s  

B e r ic h t s  ü b e r  d ie  P r o d u k t io n s e r g e b n is s e  d e r  M i t 

g l i e d e r  d e s  V e r e i n s  z u s a m m e n g e s t e llt .

1909 +  1909 
gegen 1908

985 715 
1 155

2. K o k s e rz e u g u n g .
A. K oks.

Es standen im Betriebe: 
Koksöfen m it Gewinnung 

von N ebenprodukten . 
Koksöfen ohne Gewinnung 

von N ebenprodukten . 
zusammen

G e w in n u n g ............................. t
Das Ausbringen betrug % 
W ert der abgesetzt. Mengen M 
W ert für die Tonne . . Jl

405

240 
645 

559 723 
78,65 

9 895 824 
17,39

0,01.%

— 0,43 %

A. F ö rd e ru n g ,  A b s a tz  usw .
1. S te in k o h le .

(Reg.-Bez. Breslau u. Liegnitz)
Förderung . . . . . . .  t
Absatz durch Verkauf (ein- j 

schl. der Lieferungen an die 
eigenen K oksanstalten) . t  

Selbstverbrauch (einschl. der |
Aufbereitungs- und  W asch
verluste, des Übergewichts || 
und der D eputate) . . . t  

von der Förderung . . %
Geldeinnahme für verkaufte |

K o h l e .................................K
D urchschnittseinnahm e f. die |j 

Tonne verkaufter Kohle M 
Landdebit (einschl. der an die 

eigenen K oksanstalten ab- | 
gegebenen Kohle) . . . t!|

E isenbahnversand . . . . t
davon

1. nach dem Inlande . t  
hiervon gingen zur W asser

verladung
a) über Breslau . . . t
b) über M altsch . . . t

zusammen . . t
2. nach dem Auslande

a) nach Österreich-
U ngarn . . . . t

b) nach R ußland . t

4 029 499

3 993 803

1 0 1 0  081 
25,07

35 251 848

8,83

996 500 
2 337 801

1 350 931

4 650 
10 178 
14 828

189 016

7,85 % 
1,65 %

■4,17 %

27 174

19 345 
284

50 
2 790

1909 ±  1909 
gegen 1908

A bsatz :
1. nach dem Inlande (mit 

der Eisenbahn) . . . t 249 766. + 34 023
hiervon gingen zur W asser

verladung
a) über Breslau (Pöpel-

w i t z ) ...................... t
b) über Maltsch . . . t

zusammen . . t

1 245
1 390
2 635 4 780

2. nach dem Auslande 
a) nach Österreich-

Ungarn . . . . t 298 669 3 387
b) nach Rußland . . t 18 854 — 1 986

B. N e b e n p ro d u k te .
1. Teer

G e w in n u n g ......................t 13 178 + 853
A b s a t z ...............................t 13 259 + 1 209
W ert der abgesetzten 

M e n g e ...................... M 290 920 + 19 238
2 . Schwefelsaures Ammoniak 

G ew in n u n g ...................... t 4 237 + 232
A b s a t z ...............................t 4 332 + 697
W ert der abgesetzten 

M e n g e ............................ ft 1 134 455 + 248 505
3. Sonstige N ebenprodukte 

(Teerpech)
G e w in n u n g ...................... t 398 + 59
A b s a t z ...............................t 327 — 152
W ert der abgesetzten 

M e n g e ............................ ft 7 792 — 3 044
3. B r ik e t te r z e u g u n g .  

E r z e u g u n g .......................... t 21 199 + 4 388
A bsatz :

nach dem Inlande (mit der 
E i s e n b a h n ) ..................t 18 091 + 3 701

nach dem- Auslande (Öster
reich) ...............................t 2 474 + 1 774

W ert der abgesetzt.M engen .ft 292 238 + 75 108
Durchschnittseinnahm e f. d. 

Tonne verkauft. B rike tts  .ft 14,00 + 0 ,0 2

B. S ta t i s t ik J  ü b e r  A r b e i te r v e r h ä l tn i s s e .

Gesamtzahl der auf den nieder !
schlesischen Steinkohlen
bergwerken beschäftigten 
A rbeiter usw ...................... 20 655 941

U nter den A rbeitern über 
Tage befanden sich:

w e ib l ic h e .................. 336 1
jugendliche . . . . 526 — 40

Gesamtlohnsumme . . .  .ft 19 779 171 + 323 304
V erdienter reiner D urch

schnittslohn (nach Abzug 
aller A rbeitskosten sowie 
der Kriappschafts-, Inva- 
lid itäts- und A ltersver
sicherungsbeiträge) auf den 
K o p f ..................................... « 975 25

Jahresleistung auf den Kopf t 194 — 14
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M a r k s c h e i d e w e s e n .

Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in dei Zeit '» m  4. bis 11. Juli 1910.

E r d b e b e n

Größte Boden

D a tu  m
Z e it des Dauer

in

bewegung 
in  d e r  

Nord-| O st- I v e r t i -  
S ü d- |W e s t- | k a le n

B e m e rk u n g e n D atum Charakter

E in t r i t t s M ax im um s E n d e s st R ic h tu n g

s t m in s t m in s t V1000 
m m

V1000 
m m

Viooo
m m

7. Vorm. 5 5 8 6 1 5 -3 0 7 1 1 4 1 5 18 schwaches Fernbeben 4 .— 11. fast unm erklich

7. Vorm. 9 3 5 10 2 5 -4 5 n a c h  11 1 + 2 4 3 8 4 6 schwaches Fernbeben
8 . Nachm. 5 2 8 5 29 5S3 V,. 2 2 4 sehr schwaches N ahbeben

10 . Nachm. 4 16 4 4 5 6 1 + 6 9 10 sehr schwachesFern beben
bis

5 10

B o d e n u n r u h e

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .
Erzeugung der deutschen (und luxemburgischen) Hochofenwerke im Juni 1910.

(Nach den Mitteilungen des Vereins deutscher Eisen- und S tahl-Industrieller.)

Gießerei- 
Roheisen und 

Guß waren 
I. Schmelzung

t

Bessemer-
Roheisen

(saures
Verfahren)

Thomas-
Roheisen
(basisches
Verfahren)

t

Stahl- und 
Spiegeleisen 

(einschl. 
Ferrom angan, 
Ferrosilizium 

usw.) 
t

Puddel-
Roheisen

(ohne
Spiegeleisen)

t

Gesamterzeugung

1910

t

1909

t
J a n u a r ...........................
Februar ...........................
M ä r z ...............................
A p r i l ................................
Mai ...............................
Juni ...............................

Davon im  J u n i:  
Rheinland-W estfalen . 
Siegerland, Lahnbezirk

H esse n -N a ssa u ................
Schlesien ...........................
M ittel- u n d Ostdeutschland 
Bayern, Württemberg u-,

T h ü r in g e n .......................
S a a rb e z ir k ...........................
Lothringen und Luxem burg

und

Januar bis Tuni 1910
...................... 1909 . . .

1910 gegen 1909 ±  % . . .

228 827 
206 199 
240 721 
224 318 
244 886 
249 295

124 963

2 1  5 4 9  
5 863 

29 712

3206  
10 OOO 
54 002

37 859
39 113
43 957
44 492
40 689 
46 100

25 946

6 333 
4 o n  
9 810

1 384 246 
1 163 459 
+  18,98

252 210 
201 027 
+25,46

749 649 
697 906 
792 800 
775 045 
798 928 
766 821

320 792

24 328 
20 665

15879 
89 715

295 442

105 772 
93 492

115 263 
102 726 
119 843
106 263

69 975

25 791
8 720 
2 777

55 467
54 641 
57 443
55 536 
57 389 
50 592

2 314

9 086 
28 164

420

10 60S

1 177 574 
1 091 351 
1 250184 
1202 117 
1 261 735 
1 219 071

543 99°

62 7 5 9  
71 086 
61 9 64

19 5 °5  
99 715  

360 052

1 021 721 
949 667 

1 073 116 
1 047 197 
1 090 467 
1 067 421

456 326

56 243 
67 440 
54 883

17  2  37  
96 479 

318 813
4 581 149 
4 013 133 
+  H ,1 5

643 359 
523 350 
+22,93

331 068 
351 520 
— 5,82

7 202 032
I 6 252 489 

+  15,19

E r z e u g u n g s  im 2 . V ierteljahr

0 0

im 1 . H alb jahr
b e z irk 1909 1910 1909 1910

t t t t

Rheinland-W estfalen. 1 367 511 1 631 858 2 683 592 3 160 746
Siegerland, Lahn

bezirk und Hessen-
Nassau ................. 169 570 190 875 328 833 363 708

Schlesien .................... 207 863 221 556 414 954 438 164
Mittel- und O st

deutschland............. 162 902 193 170 318 795 392 214
Bayern, W ürttem berg

und Thüringen. . . . 50 702 59 798 105 134 120 229Saarbezirk................... 286 036 304 629 551 052 593 356Lothringen und
Luxemburg ......... 960 501 1 081 037 1 847 129 2 133 615

3 205 085 3 682 923 6 252 589 7 202 032

Versand des Stahlwerks-Verbandes im Jun i 1910. Der
Versand des Stahlw erks-V erbandes an P rodukten  A betrug 
im Jun i 1910 448 131 t  (Rohstahlgewicht) gegen 387 594 t 
im Mai d. J. und 418 626 t  im Ju n i 1909. Der Veisand 
ist also um 60 537 t  höher als im V orm onat und um 25 505 t 
höher als im Ju n i 1909.

H alb ze u g
Gesamt

Jahre  u. M onate m a te ria l F o rm eisen produkte A
t t t t

1909
Januar ................ 118 745 159 266 131 180 409 191
F ebruar ................. 105 998 166 662 124 976 397 636
März . . 144 946 204 456 171409 520 811
A p r i l .................... 109 340 123 881 131448 364 669
M a i .................... 112 418 116 863 148 437 377 718
J u n i .................... 114 188 146 588 157 850 418 626
J u l i ........................ 123 456 134121 140 337 397 914
A u g u s t ................ 120 926 162 686 135 404 419 016
Septem ber . . . . 136 407 165 225 137 192 438 904
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Jahre u. M onate Halbzeug

t

E isenbahn
m aterial

t
Formeisen

t

Gesamt
produkte A

t

Oktober . . . . 133 775 158112 129 007 420 894
November . . . . 130 480 153 265 106 610 390 355
Dezember . . . . 152 673 156 315 100 852 409 840

1910
Januar ................ 133 609 134 290 110 427 378 326
Februar . . . . 136 996 115 683 144167 396 846
M ä r z .................... 168 614 181 165 248 603 598 382
A p r i l .................... 125 637 117 459 172 353 415 449
M a i ........................ 107 197 134 893 145 504 387 594
J u n i .................... 113 124 171 119 163 888 448 131

Kohleneinfulir in Hamburg im Juni 1910. Nach M it
teilung der Kgl. Eisenbahn-Direktion in Altona kamen m it 
der Eisenbahn von rheinisch-westfälischen Stationen in 
Hamburg folgende Mengen Kohlen an1:

Jun i 
1909 1910 

t  t

Ja n u a r bis Ju n i 
1909 1910 

t  t

Für Hamburg O rt . . 
Zu rWeiterbeförderu n g 

nach überseeischen

90 457,5 109549 423 898 590 915

P lä tz e n ...................
auf der Elbe (Berlin

6 569 8 249 48 060 67 494

usw.) ......................
nach Stationen der 

früheren Altona-

46 937,5 44 945 219 332,5 259 324,5

Kieler Bahn . . . .  
nach Stationen der 

Lübeck-Ham bur

43 280 45 253 371 903 281 375,5

ger Bahn .............
nach Stationen der 

früheren Berlin-

6 095,5 4 955 74 902 25771

Ham burger B a h n . 2 937,5 2 526 75 530 13 294
zusammen 196277 215 477 1 213 625,5 1238174

H. W. Heidm ann in H am burg schreibt: 
Es kam en heran:

Jun i 
1909 1910 

t  t

J a n u a r  bis Ju n i 
1909 1910 

t  t

K o h le
von N orthum ber
land und D urham  

Yorkshire, D erby
shire usw................

S c h o ttla n d .............
Wales ......................

K oks ..........................

322 542

72 274 
128 206 

12 794
1 706

259 521

62 351 
112 500 

6 908

1488781

297581 
616109 

60605
3 825

1322 289

349 936 
691 694 

49 319
2 518

zus. aus Groß
britannien 537 522 441 280 2466901 2415 756

Von G roßbritannien kam en im Jun i 96 242 t  
weniger heran als in demselben M onat des vergangenen 
Jahres.

Der M arkt lag im allgem einen der Jah resze it e n t
sprechend ruhig. Die verhältn ism äßig  niedrigen F l u ß 
f r a c h t e n  erleichterten das G eschäft nach dem Inland. 
Die S e e f r a c h t e n  blieben unverändert.

1 In der Tabelle sind die in den einzelnen O rten  angekom m enen  
Mengen Dienstkohlen sowie die fü r Altona-Ort u nd  W an d sb ek -O rt 
bestimmten Sendungen n icht berücksich tig t.

i*
■t

V e r k e h r s w e s e n .

14 agengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett
werken des Ruhrkohlenbezirks.

Juli
1910

W agen  (auf 10 t  L ade
g ew ich t z u rü c k g efü h rt)  
re ch t-  be laden  
z e itig  zu rü c k - ge feh lt 

g e s te llt  g e lie fe rt

D avon  in  de r Z eit vom  
1.—7. J u l i  1910 

fü r  d ie  Z u fuh r zu den 
H äfen

1. 23 458 22 795 _ R uhrort . . 15 311
2 . 23 853 23 134 Duisburg . . 8 393

-3. 3 919 3 884 — Hochfeld . . 487
4. 23 251 22 593 — D ortm und . . 352
0 . 23 730 22 833 —
6 . 24 426 23 579 —
i . 24 329 23 052 — *

Zus. 1910 146 966 141 870 _ Zus. 1910 24 543
1909 133 970 131 722 — 1909 26 579

a rbe its-J  1910 24 494 23 645 — arbeitB- 1910 4 091
täg lich  ■[ 1909 22 328 21 954 - | tä g lic h ' ( 1909 4 230

Amtliche Tarifveränderungen. Oberschlesisch-öster- 
reichischer Kohlenverkehr. Teil II, H eft 1. Mit Gültig
keit vom 10. Ju li sind bis auf W iderruf, längstens jedoch 
bis 1. Februar 1911, nach Proßnitz Lokalbahn die auf den 
Seiten 91— 95 und 131 enthaltenen F rachtsätze, gekürzt 
um 20 h  für 1000 kg — unter A ufrechterhaltung der be
sonderen Tarifbestim m ungen des Tarifs —  im K aitierungs- 
wege zur Anwendung gelangt.

A usnahm etarif 6 für Steinkohlen usw. aus dem R uhr
gebiet nach Stationen der preußisch-hessischen S taa ts
bahnen. M it G ültigkeit vom 10. Ju li wird die Station 
Altendorf a. d. R uhr als V ersandstation in die Abteilungen A 
und B aufgenommen.

Norddeutsch-belgischer G üterverkehr. Die auf Seite 3 
bis 22 des N achtrags I I  vom 1. Ju n i (S. 810 d. Z.) zum 
Ausnahm etarif für Steinkohlen usw. von belgischen Stationen 
nach Stationen der Dir.-Bezirke Köln, Elberfeld, Essen, 
F rank fu rt a. M., Mainz usw. v o m 'l.  O ktober 1908 für die 
S tationen Berncastel-Cues, Bullay, Cochem, Hasborn, 
Lanfeld, Pieser-Mülheim, P la tten , Pünderich, Siebenborn, 
Ürzig a. d. Mosel, W engerohr und W ittlich  enthaltenen 
F rach tsätze sind am 1. Ju li in K raft getreten, da an diesem 
Tage der Betrieb auf der Strecke M anderscheid-Pantenburg- 
W ittlich eröffnet worden ist.

M a r k t b e r i c h t e .

Essener Börse. Nach dem am tlichen Bericht waren 
am 11. Ju li die N otieiungen für Kohlen, Koks und B riketts 
dieselben wie die in Nr. 1 S. 27 und Ni. 15 S. 555, Jg. 1910 
d. Z. veröffentlichten. Der M arkt ist still. Die nächste 
Börsenversam mlung findet Montag, den 18. Juli, nach
m ittags von 3%  bis 4 Uhr  s ta tt.

Zinkmarkt. Von P a u l  S p e ie r , Breslau. R o h z in k . 
Die M arktlage is t unverändert still. Bei den im  
S yndikat bestehenden Schwierigkeiten, welche seinen 
W eiterbestand gefährden, handelt es sich in der H au p t
sache darum , daß die keine eigenen Erze besitzenden und 
verarbeitenden H ü tten  bei der Erneuerung wesentlich

‘ D ie d u rc h s ch n ittlic h e  Gestellungzififer fü r  den Avbeitstasr is t 
e rm itte lt  d u rch  D iv ision  der Z ah l d e r w ö ch en tlich en  A rbeitstage 
in d ie  g e s a m te  w ö ch en tlich e  G este llung .
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größere Mengen beanspruchen als die eigene Erze ver
brauchenden H ütten. Die erstere Gruppe begründet ihre 
erhöhte Forderung damit, daß bei der Gründung des Ver
bandes von ihr bei Festlegung der Produktionsziffern sehr 
kleine Anteile beansprucht worden seien, u. zw. nur auf 
der Grundlage der damaligen Produktion. Die eigene 
Erze verarbeitenden H ütten  hätten  dagegen Ansprüche 
erhoben und bewilligt erhalten, welche über die damalige 
Produktionsfähigkeit hinausgingen und die spätere E n t
wicklung sta rk  berücksichtigten. Diese Gegensätze 
werden sich schwer überbrücken lassen, falls nicht von der 
einen oder ändern Seite Zugeständnisse gem acht werden. 
Die Syndikatspreise sind unverändert 46,25 M. für ge
wöhnliche und 47,25 M für Spezialmarken die 100 kg fre i 
Waggon oberschlesische. Verladestation. London notiert 
22 £, New York bei schwacher Tendenz 5,12% c. — Die 
Ausfuhr im Mai betrug 5500 t  (gegen 5926 t  im gleichen 
Monat des Vorjahres). Am Empfang waren u. a. beteiligt: 
Rußland m it 2197 (614), Österreich-Ungarn 1460 (1806), 
Großbritannien 794 (2070), Schweden 173 (340), Japan  
317 (106) t. Bemerkenswert is t die erhebliche Zunahme der 
Ausfuhr nach Rußland. Nach der S tatistik  des Ober
schlesischen Berg- und Hüttenm ännischen Vereins betrug 
die oberschlesische Gewinnung im ersten Vierteljahr 35 764 t  
gegen 35 647 t  in der gleichen Zeit des Vorjahres und 36 345 t  
im vierten Vierteljahr 1909.

Z in k b le c h , Im Inlandverkehr werden 56 bis 61 J l  
für 100 kg je nach Menge und Termin gefordert. Die Aus
fuhr im Mai war befriedigend, sie betrug 1677 t  (gegen 
967 t  im Vorjahre). Am Empfang waren u. a. beteiligt: 
Großbritannien m it 407 (261), Dänem ark 203 (107), Italien 
142 (35), Britisch-Südafrika 143 (84), Japan  321 (56) t. 
Die Produktion betrug nach der vorerwähnten S ta tis tik  
im ersten Jahresviertel 13 053 t  gegen 12 099 t  im vierten 
Quartal 1909.

Z in k e rz . Unter Berücksichtigung der W iederausfuhr 
verblieben; im Mai in Deutschland 9784 t  gegen 9837 t. 
E in starker Rückgang ist in den ersten fünf M onaten b e i 
der Einfuhr aus Spanien festzustellen, u. zw. ein solcher 
von 6 678 auf 16 065 t.

Z in k s ta u b . Der Preis h a t nachgegeben; es werden 
heute für garantiert 90prozentiges metallisches Zink 42,5 0 
bis 43 J l für 100 kg fob. S tettin  bei großem Partien  ge
fordert. ’ j

C a d m iu m . Der Preis ist unverändert; bei E n tnahm e 
von mindestens 100 kg werden 500 M für 100 kg gefordert. 
Ein- und Ausfuhr Deutschlands betrugen in den ersten 
fünf Monaten:

E in :
Januar
1909

t

u h r  
bis Mai 

1910 
t

A us
Januar
1909

t

fu h r  
bis Mai 

1910 
t

R o h z in k .................
Zinkblech . . . .  
Bruchzink . . . .
Z i n k e r z .................
Zinkstaub . . . .  
Zinksulfidweiß . . 
Z inkw eiß.................

13 742 
32 

960 
73 557 

376 
1 127 
1 847

14 679 
71 

589 
78 618 

606 
1 423 
1 971

27 164 
7 297
2 176 

15 264
1 224
3 179 
7 032

29 633 
8 0 0 0  
2 214 

19 916 
1 087 
4 213 
8 478

Marktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem Daily 
hommercial Report, London vom 13. (5 .) J u l i  1910. R o h 
te e r  15 s 6 ¿— 19 s 6 d (15 s 9 ¿ - 1 9  s 9 d) 1 long ton ■
A m m o n i u m s u l f a t  11 £ 8 s 9 ¿ - 1 1  £ i 0 s (11 £ 10 s)

1 lon<* ton, Beckton te rm s; B e n z o l  90%  7  (7 *A) d 50% 
71 / —7%  (7%) d Norden 90%  5—5% (6 l U )d  50%  6 ( l ll i )d  
1 Gallone; T o lu o l London 10 d (desgl.), N orden 9 - 9 */s i  
(desgl.), rein 11 ¿— 1 5 (desgl.), 1 Gallone; K r e o s o t  L o n d o n
2i /  2 % d  (desgl.), Norden 2— 2 %  d (desgl.) 1 Gallone;
S o lv e n tn a p h th a  London 9% 90 %  H 1/* d  7 s (desgl.),

90/«n %  1 s 2 V2 d — 7 s 3 d (desgl.), 95/i6o°/o 3 d —l s  
31/  ¿ (desgl.), Norden 9 0 %  11 d —  1 s 2 ¿  (desgl.)

1 Gallone; R o h n a p h th a  30%  3 % - 3 3/ 4 d (desgl.), N o rden
31/  3 % d (desgl.) 1 Gallone; R a f f in i e r t e s  N a p h th a l in
4 £ 10  s 8 £ 1 0  s (d esg l.) 1 long to n ; K a r b o l s ä u r e  

roh 60 °/o O stküste 1 s 1l2 d (1 s—1 s ’ / 2 d) W e stk ü ste  

l s  (desgl.) 1 Gallone; A n th r a z e n  40—45% A l%  d (desgl.) 
U nit; P e c h  33—34 (35—36) s O stküste 32 s 6 d—33 s (34 s 
6 ¿ —35 s), W estküste 32—33 (34—35) s f. a. s. 1 lo n g  ton.

(Rohteer ab Gasfabrik auf der Them se und den Neben
flüssen, Benzol, Toluol, Kreosot, S o lventnaphtha, Karbol
säure frei E isenbahnw agen auf H erstellers W erk oder in den 
üblichen Häfen im Ver. Königreich, ne tto . —  Ammonium
sulfat frei an Bord in Säcken, abzüglich 2% %  Diskont 
bei einem Gehalt von 24% A m m onium  in guter, grauer 
Q u a litä t; V ergütung für M indergehalt, n ichts für Mehrgehalt 

— „B eckton te rm s“ sind 24% %  Am m onium  netto, frei 
Eisenbahnwagen oder frei Leichterschiff n u r am  Werk.)

Metallmarkt (London). N otierungen vom  12. Juli 1910.
Kupfer, G. H. . . . 52 £ 15 s — d bis 53 £ — s —

53 „ 8  „ 9 „
14 i ,7 15 „ n
149

3 Monate . . .
Zinn, S traits . .

3 Monate . . . .  
Blei, weiches fremdes 

Ju li (bez.) . . . .  
englisches . . . .  

Zink, G. O. B. 
prom pt (W) . . . 
Sondermarken . . 

Quecksilber (1 Flasche)

53 „ 13 „ 9 n
148 „ 5 „ n
149 „ 10 „ -  „

12 „ 12 „ 6 „

13 „ -  „ -  „

23 „ —  „
8 „ 15 „

Notierungen auf dem englischen K ohlen- und Frachten
markt. Börse zu N ew castle-upon-Tyne vom  12. Ju li 1910.

K o h le n  m a rk t .
Beste northum brische

Dampfkohle . . . . 10 s
Zweite S o r t e ......................9 „
Kleine Dampfkohle . . 5 „ 
Beste D urham  Gaskohle 9 „
Zweite S o r t e ......................9 „
Bunkerkohle (ungesiebt) 8 „
K o k s k o h le .......................... 8 „
H ausbrandkohle . . . 12  ,.
E x p o r t k o k s ....................17
G ie ß e re ik o k s ....................18
Hochofenkoks . . . . 16 „ 
G a s k o k s .............................15

1 long ton
— d bis — s —

9 „ ,  6 ., 9
9 .. .. — . —

fob.

55 55

55 55

n n

9
8

13
17
18

3
9
6
6

6

— ,, — ,, f. a, Tees

T y n e - L o n d o n .........................2

- H a m b u r g  . 

-S w in e m ü n d e  

- C ro n s ta d t  . , 
-G e n u a  . . .

55 55

F r ä c h t e n  m a r k t .

s 9 d bis9
107* „  

4 „

1 7 . „ 
6 „
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P a t e n t b e r i c h t .

(Die fettgedruckte Ziffer bezeichnet die Patentklasse, die 
eingeklam m erte die Gruppe).

Deutsche Patente.
l b  (3). 2 235 5 4 , vom 17. Ja n u a r  1909. C. L ü h r i g s  

N a c h fo lg e r  F r . G ro p p e l in  B o c h u m . E le k tro m a 
gnetischer E rzsch eid er m it feststehenden M agneten.

Der Scheider besitzt ein oder m ehrere senkrecht stehende 
Scheibenpaare —4, welche zwischen den Polen der 
feststehenden Magnete d dx angeordnet sind und um eine 
wagerechte Achse gedreht werden. Das zu behandelnde 
Gut wird unm ittelbar vor den Polen des M agneten d durch 
eine Schüttrinne a in den Zwischenraum zwischen die 
Scheiben der Scheibenpaare eingebracht. Die Scheiben

halten  die magnetischen Teilchen des Gutes fest, führen 
sie aus dem m agnetischen Feld heraus und schleudern sie 
in eine Rinne h 1, durch welche sie einem Sammelgefäß f 1 
zugeführt werden. Die Pole des M agneten dx bewirken eine 
Nachauslese des Gutes; die hierbei ausgeschiedenen 
m agnetischen Teilchen werden in eine Rinne hs geschleudert, 
durch die sie einem B ehälter / 3 zugeführt werden. Die 
nicht m agnetischen Teilchen des Gutes fallen von dem 
S chuttrichter a in die Rinne h'‘ und gelangen in einen 
Behälter f,2. Die Magnete d dx können zwecks V eränderung 
der Fallbahnen um die Drehachse der Scheiben verste llt 
werden A

4’a (52). 223 403, vom 7. Februar 1909. E l e k t r i z i t ä t s -  
G e s e lls c h a f t  C. S c h n ie w in d t  N a c h f . G. m. b. H . in  
H a g e n  (W estf.). D oppelter B ajonettverschluß f ü r  G ru ben 
lam pen m it federnden u n d  m agnetisch zurückzuziehen den  
Sperrstiften.

Die Sperrstifte des Verschlusses greifen in Schlitze des 
Lampentopfes ein, die zwei übereinanderliegenden B ajonett
schlitze des Lampentopfes verbinden und den B ajonett- 
vorsprüngen des Lam penoberteils den W eg versperren, 
nachdem diese Vorsprünge durch Verschieben und V er
drehen des Lampenoberteils in den un tern  der beiden 
Bajonettschlitze des Lam pentopfes eingetreten sind.

5 b (2). 223603 , vom 2. Ju li 1908. K a r l  H a m a c h e r  
in  G e ls e n k ir c h e n . H andgesteindrehbohrm aschine m it  
doppelseitig sym m etrisch gestalteter S pin d e lm u tte r.

Die m it Handgriffen c ausgesta tte te  Spindelm utter b 
der Bohrmaschine, welche m it N uten  k versehen ist, in 
welche m it dem W iderlager e gelenkig verbundene, u n te r 
Federwirkung stehende H aken l  eingelegt werden können, 
s tü tz t sich gegen ein Kugellager d, welches durch eine m it 
einem Flansch versehene Hülse /  an dem W iderlager e h 
festgehalten wird. Die Spindelm utter b m it der B ohr

spindel a kann daher, wenn letztere abgebohrt ist, in dem 
W iderlager um gekehrt werden, ohne daß das Kugellager 
aus letzterm  herausfällt.

1 0 a  (4). 2 2 3 3 6 5 , vom 26. November 1908. A r t h u r
O w en  J o n e s  in  D a iv d o n  H o u s e  (Engl.). K oksofen, 
bei dem unterhalb der Sohle der K o kskam m erreih e, p a ra lle l 
zu letzterer, zw ei W ärm espeicher angeordnet sin d . F ür diese 
Anmeldung ist bei der Prüfung gemäß dem Unionsvertrage 
vom 20. März 1883/14. Dezember 1900 die P rio ritä t auf 
Grund der Anmeldung in G roßbritannien vom 12. Dezember 
1907 anerkannt.

Von jeder Heizwand des Ofens ist ein sich abw är ts  
erstreckender und sich später gabelnder L uftkanal und ein 
sich ebenfalls in zwei Zweigkanäle spaltender Abgaskanal 
zu den W ärmespeichern geführt. Von den Kanälen m ünden 
die Zweigkanäle des Gaskanales unm ittelbar in je e inen  
der W ärmespeicher, während jeder Zweigkanal des L uft
kanales in einen der Zweigkanäle des Gaskanales m ündet. 
In  die säm tlichen ZwTeigkanäle sind vor ihrer Vereinigung 
ein gemeinsamer Schieber oder m ehrere m iteinander ver
bundene Schieber eingeschaltet, welche in der einen Grenz
lage den ersten Zweigluftkanal öffnen und den zweiten 
schließen, gleichzeitig aber den ersten Zweigabgaskanal 
schließen und den zweiten öffnen, in der zweiten Grenzlage 
dagegen die Kanäle, die in der ersten Grenzlage geschlossen 
waren, öffnen und die Kanäle, die in der ersten Grenzlage 
geöffnet waren, schließen.

10 a (4). 223 405, vom 20. Dezember 1907. Dr. C. O tto  
& Co. G. m. b. H. in  D a h lh a u s e n  (R u h r). Liegen der  
K o kso fen  m it V orw ärm u n g  der V erbren n ungsluft durch  
Abgase.

Das F undam ent des Ofens is t von einem N etz senk 
rechter Kanäle für die V erbrennungsluft und Abgase in 
der Weise durchzogen, daß die Kanäle für die absteigenden 
Gase m it den Luftkanälen in den beiden H auptrichtungen 
abwechseln. H ierbei können, in der Längsrichtung be
trach te t, die Kanäle für die Abgase und L uft abwechselnd 
nebeneinander liegen, dasselbe kann für die in der Quer
richtung betrach te ten  Kanäle der Fall sein, und schließlich 
können beide Fälle m iteinander vereinigt werden, so daß 
jeder Luft- bzw. A bgaskanal von allen Seiten von Abgas- 
bzw. Luftkanälen  umgeben ist. W ird die Teilung der 
Abgase und L u ft durch das K analnetz im  Ofenfundam ent 
bei U nterbrennerkoksöfen m it senkrechten Pfeifen für auf- 
und absteigende Gase verwendet, so wird für jede senkrechte 
Pfeife der Heizwand ein senkrechter Abgas- oder L uft
kanal im O fenfundam ent vorgesehen und in jede der von 
den Abgaskanälen zu dem A bgaskanal führenden Ver
bindungen ein Regelungschieber o. dgl. eingebaut. Um 
alle Regelungschieber zugängig zu machen, werden außer
dem säm tliche A bgaskanäle für die absteigenden Gase in 
einen gemeinsamen Regulierungskanal hineingeführt, über 
welchem die Regelungschieber vor jeder Mündungstelle 
liegen. Bei Öfen, bei welchen unterhalb  der Kammersohle 
ein K anal angeordnet ist, können die Abgaskanäle des 
Kanalnetzes eine offne V erbindung zu den Sohlenkanälen 
erhalten, wodurch ein vorteilhaftes Beheizungsverfahren 
erm öglicht wird, indem die aus den Pfeifen tretenden  Gase 
verschiedene Wege geleitet werden, entweder in die Sohlen
kanäle oder in den gemeinsamen Regulierungskanal. Es 
is t dann zweckmäßig, für die Sohlenkanäle und für die
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Regulierungskanäle je einen besondern Abhitzekanal vor
zusehen, die zu jedem Sohlenkanal bzw. jedem Regulierungs
kanal abstellbar sind.

*20 a (1*2). 2 23504 , vom 14. Oktober 1909. A d o lf
B 1 e ic h e r t  & Co. in  L e ip z ig -G o h lis . E in ric h tu n g  zu r  
Steigerung der Leistungsfähigkeit bei Drahtseilbahnen.

Gemäß der Erfindung sind mehrere Laufbahnen für 
voneinander getrennte Wagen in einer senkrechten Ebene 
übereinander angeordnet, wobei nur die auf einem Seile 
fahrenden Wagen unm ittelbar an ein Zugseil angeschlossen 
sind, während die übrigen durch Ankuppeln an den ange
triebenen Wagen nach Bedarf m itgeführt werden können.

*20 a (18). 223 413, vom 28. April 1909. F i r m a  A d o lf  
B le ic h e r t  & Co. in  L e ip z ig -G o h lis . S eilklem m vo rrich 
tung fü r  Drahtseilbahnen m it vereinigtem T ra g- u n d  Z ugseil.

Die Klemmbacken der Vorrichtung sind, in bekannter 
Weise an zwei zangenartig m iteinander verbundenen 
Hebeln angebracht, von denen der eine so m it dem Lauf
werk verbunden ist, daß die Klemme durch das Gewicht 
des letztem  geschlossen wird. Gemäß der Erfindung ist 
der Hebel der Vorrichtung, auf welchen das Gewicht des 
Laufwerkes wirkt, auf der Seite des Laufwerkes an diesem 
angelenkt, die dem Zugseil entgegengesetzt ist. Dadurch 
wird es möglich, den K raftarm  des Hebels so lang zu machen, 
daß eine möglichst große Klem mkraft erzielt wird.

211i (6). 223 50g, vom 5. Februar 1909. Dr. A lb e r t
P e te r s s o n  in  O d d a  (Norw .j. Verfahren zu r B eschickung  
elektrischer Widerstandsöfen m it in  den Seiten oder dem 
Boden vorgesehenen Elektroden.

Gemäß dem Verfahren wird kaltes Beschickungsmaterial 
zwischen den Elektroden der beiden Pole in den Ofen so 
eingeführt, daß wenigstens ein Teil der Ofenwand zwischen 
den Elektroden und dem am nächsten liegenden Material 
auf verhältnismäßig niedriger Tem peratur gehalten wird 
und dadurch einen hohen elektrischen W iderstand bietet. 
Hierdurch wird der Strom verhindert, denW änden zu folgen, 
und gezwungen, seinen Weg durch die zentralen Teile der 
Beschickung zu nehmen. Durch geeignete Anordnung der 
Beschickungsöffnungen und richtige (Bemessung der durch 
sie eingeführten Menge von Beschickungsmaterial kann 
die Stromdichte geregelt und der Strom gehindert werden, 
sich nach den Teilen des Ofens auszubreiten, wo seine 
Wirkungen ungünstig sein würden. Das verhältnism äßig 
kalte, nichtleitende Material, welches durch die genannten 
Beschickungsöffnungen eingeführt wird, bildet auch eine 
W ärmeisolation für die W ände bzw. den Boden des Ofens 
an den betreffenden Stellen, so daß diese gegen Zerstörung 
infolge der hohen Tem peratur im Ofen geschützt sind.

*24 h (2). 2 233 38 , vom 24. Juli 1909. T h e o d o r  de
F o n ta in e  in  J u d e n b u r g  (S te ie rm a rk ) .  Selbsttätige 
Beschickungsvorrichtung fü r  Gaserzeuger, Hochöfen u. dgl.

Der Füllbehälter der Vorrichtung ist durch einen W asser
verschluß gegen den Gaserzeuger, Ofen o. dgl. abgedichtet. 
Das Beschickungsgut wird durch diesen W asserverschluß 
in den Gaserzeuger o. dgl. eingeführt.

26 (1 (8). 223 46g, vom 23. September 1909. D r. C. O tto  
& Co. G. m. b. H. in  D a h lh a u s e n  (R uhr). Verfahren  
bei der A bscheidung des Teers aus heißen D estillationsgasen  
und nachfolgender B in d u n g  des A m m on iaks durch E in le ite n  
der Gase in  ein Säurebad.

Nach dem Verfahren werden die Gase nach ihrem  
A ustritt aus dem Säurebad nochmals m it dem W aschteer 
behandelt, wobei dem Teer Gaswasser oder den Gasen 
Dämpfe des Gaswassers zugesetzt werden können. Dadurch 
werden die fixen Ammoniaksalze aus dem Teer ausge
waschen und das N aphthalin aus den Gasen ausgeschieden

35 a (22). 223 547, vom 12. Dezember 1907. K a r l
T eiw es in  T a r n o w itz  (O. S.). S teuerungsregler fü r  
Fördermaschinen.

Bei dem Regler wird in bekann ter Weise der den Kraft
zufluß zur Maschine steuernde Hebel durch Führung 
entlang einer von der Maschine bewegten K urve in seiner 
Bewegungsfreiheit behindert, um die Maschinenführung 
unabhängig von der A chtsam keit des F ührers zu machen. 
Die Erfindung besteht darin , daß außer der einen die Be
wegungsfreiheit des Steuerhebels behindernden Kurve s, 

ö 0 eine zweite K urve s2 und ein
F liehkraftreg ler r  angeordnet 
sind, welche ebenfalls die 
Bewegungsfreiheit des Steuer
hebels h verm ittels Gestänge 
zi z3 behindern. Dabei ver
w irklicht die eine Kurve das 
S teuerungsdiagram m  und die 
andere K urve das Geschwindig
keitsd iagram m  der Maschine. 
T ri tt w ährend des Förderzuges 
der normale, durch die Kurve st 
dargestellte Maschinengang ein, 
so wird der Steuerhebel h unter 
dem gleichzeitigen Einfluß des 

Geschwindigkeitsdiagrammes 
s2, des Fliehkraftreglers r 

und des Steuerungsdiagram m es 5 , genau in der vorher
bestim m ten Weise geführt. N im m t aber, etw a infolge zu 
hoher D am pfspannung, die Maschinengeschwindigkeit auf 
irgendeinem Punkte der F a h r t über das norm ale Maß zu, 
so hebt der steigende F liehkraftregler die Stange z3 höher, 
als diesem Punkte bei richtig e in tretender Geschwindigkeit 
zukom mt, und schiebt dabei den Steuerhebel nach der 
M ittelstellung zu, welcher Stellung ein kleinerer Kraft
zufluß bzw. eine verstä rk te  Brem sw irkung entspricht. 
H ierdurch findet eine so lange dauernde Berichtigung des 
Kraftzuflusses s ta tt,  bis die norm ale (Maschinengeschwindig
keit wieder erreicht ist. B leibt um gekehrt die Maschinen- 
geschwindigkeit h in ter der norm alen zurück, etwa infolge 
gesunkener N etzspannung, so g es ta tte t der sinkende Flieh
kraftregler eine Auslage des S teuerhebels auf vermehrten 
Kraftzufluß. Die K urven s, s2 können natürlich  auch durch 
Übereinanderlagern an einer K urve vereinigt werden.

47 e (17). 2 2 3 4 74 , vom 2. Jun i 1907. Siem ens-
S c h u c k e r tw e r k e  G. m. b. H. in  B e r l in .  Vorrichtung
zum A nhalten von A rbeitsm asch in en .

Die V orrichtung, die besonders bei elektrischen Förder
maschinen Verwendung finden soll, kennzeichnet sich im 
wesentlichen dadurch, daß ein Regler für die Verzögerung 
der Brem swirkung, z. B. ein auf die Bremse wirkender 
D ruckluftm otor, m it einem Teil der Arbeitsmaschine ver
bunden ist, der in A bhängigkeit von ihrer Geschwindigkeit 
verstellt wird, beispielsweise m it einem  Fliehkraftregler. 
Bei Arbeitsm aschinen, die durch einen Steuerhebel ge
steuert werden,dessen Stellung ein Maß für die Geschwindig
keit der Arbeitsm aschine ist, wird der Regler vorteilhaft mit 
diesem Steuerhebel verbunden.

59 b (3). 223 6g i,  vom  23. O ktober 1908. C. H. Jaeger 
in  L e ip z ig -P la g w itz .  A chsenentlastung durch Druc-k- 
fh iss ig ke it fü r  S chleuderpum pen  oder -gebläse.

Auf der Achse des Schleuderrades der Pum pe bzw. des 
Gebläses sind außerhalb  des Auslegers 3  eine Entlastungs
scheibe 4 und eine Steuerscheibe 5  b e fe s tig t; die beiden 
Stirnflächen dieser Scheiben sind m it Dichtungsflächen 
versehen, denen D ichtungsflächen 7 , S des Pumpen
gehäuses 9 , 10 und eine Scheibe 6 entsprechen, die zwischen 
den beiden Scheiben angeordnet und fest m it dem Pumpen
gehäuse verbunden ist. Alle Scheiben sind von einem ge
meinsamen Gehäuse 17 umschlossen, in welches durch 
einen K anal 11 D ruckw asser geleitet wird, welches das 
Gehäuse durch  einen K anal 12 wieder verläßt. Die Scheiben 
4, 5  sind m it K anälen 13 versehen, welche die von einander 
abgekehrten Stirnflächen der Scheiben m iteinander ver
binden. W enn sich die Welle 2 nach links bewegt, dichten
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die Flächen 7  und 10 ab ; es t r i t t  Druckwasser durch den 
sich bildenden Schlitz bei 9 auf die ganze linke Fläche der 
Scheibe 4 und drückt diese Scheibe m it der Welle nach 
rechts. E rh ä lt aber die Welle 2 Seitendruck nach rechts, 
dann schließen sich die Fugen bei 9 und 8 \ es t r i t t  je tz t 
Druckwasser durch die offne Fuge bei 7  durch den K anal 13

hindurch auf die rechte Seite der Scheibe 4 und drückt sie 
m itsam t der Welle 2 nach links. Im  Betriebe ste llt sich 
die Scheibe 4 in eine bestim m te Lage ein, wodurch die 
Welle in ihrer Lage festgehalten wird.

78 f. 2 2 3 4 5 1 , vom 6 . Februar 1909. D r. H a n s  B eck  
in  O b e r h a u s e n  (R h ld .). P yro p h o re  M etallegierungen aus 
den seltenen E rdm eta llen  u n d  Q u ecksilber.

Der G ehalt der Metallegierungen, die zu Zündzwecken 
verw endet werden sollen, an seltenen Erdm etallen (z. B. 
Cer) schw ankt zwischen 40 und 80 %. Die H erstellung 
der Legierungen soll gemäß der Erfindung in der Weise 
geschehen, daß das E rdm etall in fein verteilter Form , z. B. 
als sehr feine Späne, un ter Luftabschluß in Quecksilber
dam pf auf 500 bis 600° erh itz t wird. Das M etall n im m t 
unter diesen Bedingungen leicht Quecksilber auf, u. zw. 
hängt die Menge des in Legierung tretenden  Quecksübers 
ab von der D auer und In ten s itä t der E rhitzung innerhalb 
der angeführten Tem peraturgrenzen.

B ü c h e r s c h a u .

Die Schule der Chemie. E rste  E inführung in die Chemie fü r 
jedermann. Von W ilhelm O s tw a ld , emer. Professor 
der Chemie a. d. U n iversität Leipzig. 2., umgearb. Aufl. 
453 S. m it 74 Abb. Braunschweig 1910, Friedr. Vieweg 
& Sohn. Preis geh. 5 J l,  geb. 6,40 .11.

Es gibt zahllose kleinere Lehrbücher der Chemie; sie 
unterscheiden sich alle n ich t wesentlich voneinander und 
bringen fast alle dieselbe trockne A neinanderreihung 
chemischer Tatsachen. Der Lernende kann zwar aus ihnen 
eine Menge chemischer Einzeldaten in sein G edächtnis auf
nehmen, er wird aber weder befriedigt von der Lektüre, noch 
zum Denken angeregt, noch erhält er einen Einblick in den 
allgemeinen Zusammenhang der verschiedenen Gebiete der 
Wissenschaft. In anderer Weise geht O s tw a ld  vor. E r h a t te  
schon vorher mehrere ausgezeichnete Lehrbücher für Fach
leute, dann für Studierende geschrieben, denen zuletzt die 
»Chemie für jedermann« folgte. Es ist unschwer einzusehen, 
daß m it dem letztgenannten pädagogisch die schwierigste 
Aufgabe zu lösen war. Ostwald sagt selbst im V orw ort der 
1. Auflage: »Die größte Sorgfalt habe ich darauf verwendet, 
in den Darlegungen n ich t über die Verständnism öglichkeit 
des Kreises hinauszugehen, für welchen das Buch bestim m t

ist«, und weiter; »Diese Eigenschaft des selbstständigen 
Denkens und Vordringens in möglichst breiten Schichten 
unseres Volkes anzuregen und zu entwickeln, ist wohl die 
wichtigste Aufgabe, die sich heute ein Lehrer stellen kann«. 
Der Meisterschaft Ostwalds ist die Erreichung dieses Zieles 
auch gelungen. E r h a t ein Buch geschaffen, das nicht nur 
den Anfänger in die Chemie einführt, sondern ihm auch diese 
E inführung nicht als Plage, sondern als interessante an
regende U nterhaltung erscheinen läß t. Die vorliegende 
wohlfeile Ausgabe ist bereits die zweite des Werkes. Bei der 
ersten Auflage h a t m an sich hie und da an der vom Verfasser 
gewählte Form  des Zwiegespräches zwischen Lehrer und 
Schüler gestoßen; wer aber einige E rfahrung in der Lehr
tä tigke it hat, weiß, daß gerade diese Form  der Belehrung 
die D enktätigkeit anregt wie keine andere. Daß in diese 
Einführung in die m eist anorganische M aterie gleichzeitig 
die Grundzüge der allgemeinen und physikalischen Chemie 
wie ganz selbstverständlich m it eingeflochten sind, ist ein 
weiterer Vorzug des Buches. Ostwalds Schule der Chemie 
ist also n icht nur das Buch, das für den Anfänger- 
U n terrich t besonders empfohlen werden muß, auch der 
gereiftere Mann wird gern und m it Genuß in dem geist
reichen Buche lesen. Prof. Dr. B. N eu  m an n

Großgasmaschinen. Ihre Theorie, Wirkungsweise und Bau
art. Von Ingenieur Heinrich D u b b e l. 174 S. m it
400 Abb. und 6 Taf. Berlin 1910, Julius Springer.
Preis geb. 10 .K.

Die Großgasmaschine h a t ihre Ausgestaltung und ihre 
ungemein rasche Entw icklung nicht dem Kleinmotoren
bau, sondern dem Dampfmaschinenbau zu verdanken. 
Vielleicht ist dies m it ein Grund, daß das erste Sonderwerk 
über Großgasmaschinen und das bekannte B uch : »Ent
werfen und Berechnen der Dampfmaschinen« vom gleichen 
Verfasser geschrieben sind, der auch in seiner neuesten 
Arbeit den umfangreichen Stoff in erschöpfender und 
doch knapper Weise darzustellen weiß.

Zuerst wird der Kreisprozeß der Gasmaschine erläutert, 
dann das Berechnen der Leistung und der Zylinder
abmessungen. Bei der Regelung der V iertaktm aschine geht 
D ubbel auf die Vorteile und Nachteile der Gemisch- und 
Füllungsregelung ein und heb t in dankensw erter Weise nicht 
nur die therm ischen Eigenschaften der beiden Verfahren 
hervor, sondern auch die Rücksichten auf die Ausführung 
und den Betrieb. Die Anordnung der verschiedenen 
Steuerungen zeigt der Verfasser an H and eines reichen 
Figurenm aterials, aus dem die K onstruktionen der führenden 
deutschen und ausländischen F irm en zu ersehen sind.

Aus dem A bschnitt: »Regelung der Zweitaktmaschine« 
sei die D arstellung der Ladevorgänge m it Hilfe des 
Müllerschen Diagramms besonders erw ähnt. Nach einigen 
Angaben über Wälzhebel und unrunde Scheiben folgt eine 
sehr wertvolle Besprechung der konstruk tiven  Einzelteile; 
Zylinder, Ventile, Kolben, Kreuzköpfe usw.

Betreffs der Festigkeitsberechnung dieser Teile wird — 
m it R echt — auf B a c h s  M a s c h i n e n - E l e m e n t e  
verwiesen; aber einige Zahlenangaben über die Bean
spruchungen, die bei Gasmaschinen auftreten, sowie über 
den Einfluß der hohen T em peraturen wären doch erwünscht 
gewesen.

Auch könnte vielleicht die historische Entw icklung der 
einzelnen Bauteile und der vorbildliche Einfluß, den diese 
oder jene K onstruktion  ausgeübt h a t, noch stärker b e ton t 
w erden.

Den Abschluß des Buches bilden die A bschnitte über 
das Anlassen, die Rohrleitung und die Berechnung des
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Schwungradgewichtes, wobei auch die besondern Verhältnisse 
bei Gasgebläsen und beim Antrieb von W echselstrom
maschinen berücksichtigt werden. Diese kurzen Angaben 
dürften den Inhalt des vortrefflichen Werkes erkennen 
lassen, das nicht nur für Studierende, sondern auch für viele 
Ingenieure ein zuverlässiger Führer durch das Gebiet der 
Großgasmaschinen sein will und kann. C. V olk .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(Die Redaktion behält sich eine Besprechung geeigneter 

Werke vor.)

Illustrierte technische W örterbücher in sechs Sprachen: 
Deutsch, Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch, 
Spanisch. Nach der besondern Methode Deinhardt- 
Schlomann bearb. von Alfred S c h lo m a n n . Bd. 8 : 
Der Eisenbeton im Hoch- und Tiefbau. U nter der 
redaktionellen M itarbeit von Heinrich B e c h e r, Berlin. 
422 S. m it etwa 900 Abb. München, R. Oldenbourg. 
Preis geb. 6 M.

Jahrbuch für Ansiedelungen für Industrie-, Wohn- sowie 
Erholungs- und Kurzwecke, Bauländereien, Verkehrs
und Kraftanlagen. Von O tto P o ls te r .  4. Jg. (1910) 
218 S. Leipzig, H. A. Ludwig Degener. Preis geb. 6 M.

K a u ffm a n n , Hugo: Das Radium und die Erscheinungen 
der Radioaktivität. (Naturwissenschaftliche Weg
weiser, Bd. 12) 93 S. S tu ttga rt, Strecker & Schröder. 
Preis geh. 1 M, geb. 1,40 M .

K ie ta ib l ,  Carl: Das Generatorgas. Seine Erzeugung und 
Verwendung. (A. Hartlebens chemisch-technische 
Bibliothek) 357 S. m it 151 Abb. Wien, A. H artlebens 
Verlag. Preis geh. 5 M, geb. 5,80 M.

M e sse rsc h m itt ,  J. B.: Vulkanismus und Erdbeben.
(Naturwissenschaftliche Wegweiser, Bd. 13) 93 S.
m it 19 Abb. S tu ttgart, Strecker & Schröder. Preis 
geh. 1 Jf, geb. 1,40 M.

Mitteilungen über Forschungsarbeiten auf dem Gebiete 
des Ingenieurwesens, im besondern aus den Labora
torien der technischen Hochschulen. Hrsg. vom Verein 
deutscher Ingenieure. H. 87: K rü g e r , W alter: U n ter
suchungen über die Anstrengung dickwandiger Hohl
zylinder unter Innendruck. 60 S. m it 40 Abb. und 
2 Taf. Berlin, Julius Springer, Preis geh. 1 M.

M o ritz , K .: Berechnung und K onstruktion von Gleich
strommaschinen. Eine praktische Anleitung zum E n t
wurf und zur Ausführung kleiner und m ittelgroßer 
Maschinen. 3., neu bearb. Aufl. 167 S. m it 83 Abb. 
und 14 Taf. Leipzig, Hachmeister & Thal. Preis geb.
4,50 M.

Neue Preußische Beamten - Besoldungs - Ordnung vom 
26. Mai 1909, nebst den Gesetzen betreffend W ohnungs
geldzuschuß und Kommunalsteuerprivileg der Beamten, 
Elementarlehrer und altern Kirchendiener. 123 S. 
Berlin S, L. Schwarz & Co. Preis geh. 1 M.

S a f fo r d ,  George: W ho’s who in mining and m etallurgy. 
Containing the records of Mining engineers and Metal- 
lurgists a t home and abroad. Jg. 1910. London, Mining 
Journal. Preis geb. 15 s.

S aw ard , Frederick E . : The coal trade. A compendium
of valuable information relative to  coal production, 
prices, transportation, etc. a t  home and abroad with 
many facts w orthy of preservation for future reference. 
Corrected to the latest dates. Jg. 1910. New York, 
Selbstverlag. Preis geb. 1,50 $.

S c h m itz , H erm ann: Kein H aus und kein B etrieb ohne
E lektrizität. 71 S. H annover, Dr. Max Jänecke. Preis
geh. 45 Pf. , , , .

S im m e rs b a c h , B runo: Die E ntw icklung der Arbeiter
verbände in der am erikanischen Eisenindustrie. Nach 
amerikanischen Quellen bearbeite t. (Sammlung Berg- 
und H üttenm ännischer Abhandlungen, H. 56) Sonder
abdruck aus der »Berg- und H üttenm ännischen Rund
schau«. 35 S. K attow itz O. S., Gebr. Böhm.

S tille , H .: Geologische C harakterbilder. 1. H . : P h ilip p i,
E Eisberge und Inlandeis in der A ntark tis. 6 Taf. 
Berlin, Gebr. Borntraeger. Preis in Papierumschlag 
3,60 J l.

The iron ore resources of the  world. An inquiry  made 
upon the initiative of th e  Executive com m ittee of the 
X I International geological congress, Stockholm 1910. 
W ith the assistance of Geological Surveys and Mining 
Geologists of different countries. Hrsg. von dem General
sekretär des Kongresses. 2 Bde. 1147 S. m it 142 Abb. 
und 22 Taf. sowie einem A tlas m it 43 K arten . Stock
holm, Generalstabens L itografiska A nsta lt. Preis 61 .k.

T il lm a n n , F r.: M assenförderanlagen im lothringisch-
luxemburgischen M inettegebiet, im besondern die Seil
förderungen des E isenhiitten-A ktien-V ereins Düde- 
lingen. (Sonderabdruck aus der Z eitschrift des Vereins 
deutscher Ingenieure) 7 S. m it 21 Abb. Berlin, Julius 
Springer. Preis geh. 80 Pf.

W a tte y n e , V., und Ad. B re y r e :  Les accidents du grisou 
(y compris les explosions de poussieres) survenus dans 
les mines de houille de Belgique de 1891 ä  1909. (Sonder
abdruck aus den Annales des Mines de Belgique, Bd. 15) 
148 S. m it 14 Abb. Brüssel, Lucien Narcisse.

D is s e rta tio n e n .

L u d e w ig , W ilhelm: Über die K ondensation  von ß-Naph- 
thaldehyd m it Bernsteinsäure und einen neuen Übergang 
vom N aphthalin  zum P henanthren . (Technische Hoch
schule H annover) 51 S.

P a p e , M artin: Über Fahrw iderstände an Laufkranen. 
(Technische Hochschule H annover) 64 S. m it 28 Abb. 
Berlin, R ichard Dietze.

W a tz in g e r :  Über den praktischen W ert der Zwischen
überhitzung bei Zweifachexpansions-Dampfmaschinen. 
(Technische Hochschule D arm stad t) 79 S. m it 76 Abb.

W e iß : Das M angan im Grundw asser und seine Beseitigung. 
(Technische Hochschule D arm stad t) 61 S. m it 3 Anl.

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u

(Eine E rklärung der h ierun ter vorkom m enden Abkürzungen 
von Z eitschriftentiteln  ist nebst Angabe des Erscheinungs
ortes, Namens des H erausgebers usw. in Nr. 1 auf den 
Seiten 31—33 veröffentlicht. * bedeu te t Text- oder 

Tafelabbildungen.)

Bergbautechnik.
M in in g  c o n d i t io n s  in  t h e  B e lg ia n  C ongo . Von 

Ball und Shaler. Min. W ld. 18. Jun i. S. 1219/22.* Über
blick über den Bergbaubetrieb im belgischen Kongogebiet.

T h e  \  o r k s h i r e  m a in  c o l l ie r ie s ,  E d l in g to n ,  near 
D o n c a s te r .  Coll. G uard. 1. Juli. S. 13/5 * Beschreibung 
der Tagesanlagen.

K o s te n  d e r  e l e k t r i s c h e n  Z ü n d u n g  im  V e rh ä ltn is  
zu d e n e n  d e r  Z ü n d s c h n u r z ü n d u n g .  Von Bulgis. 
(Schluß) Bergb. 7. Juli. S. 341/4. Der Verfasser kommt 
zu dem Endergebnis, daß die elektrische Zündung als solche
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teurer als Zündschnurzündung ist, daß die K osten der Spreng
arbeit insgesam t aber geringer werden, weil eine wesentliche 
Einschränkung der Schießarbeit dam it H and in H and geht.

M e th o d  of w o rk in g  a s te e p  c o a l  seam . Von Hoy. 
Eng. Min. J. 25. Juni. S. 1331/3.* Abbau steilgelagerter 
Flöze, Hereingewinnung der Kohlen durch U nterschräm en 
m ittels Bohrmaschine.

A u sb a u  e in e r  S tr e c k e  m it  E i s e n b e to n p l a t t e n .  
Von Kupfer. Z. Oberschi. Ver. Juni. S. 249/51.* All
gemeine Angaben über Betonausbau. Beschreibung des 
Streckenausbaues in dem Braunkohlenbergwerk Concordia 
bei Moys.

T y p e s  of h e a d  f r a m e s  on  th e  M o th e r  L o d e . Von 
Storms. Min. Wld. 18. Juni. S. 1213/4.* Verschiedene 
Systeme von Schachtgerüsten auf dem Mother-Lode.

S p e a k in g  a p p a r a tu s  w ith  s m o k e  h e lm e t .  Von 
Parkins. Min. Wld. 18. Juni. S. 1224.* Beschreibung eines 
englischen H elm apparates m it Telephoneinrichtung.

E x p lo s io n s  f ro m  c o a l d u s t  in  e n g l is h  m in e s . Von 
Stead. Min. Wld. 18. Juni. S. 1233/4. K ohlenstaubversuche 
auf der Versuchstrecke zu Altofts.

K o h le n s ta u b e x p lo s io n e n  in  d e r  e n g l is c h e n  
K o h le n in d u s t r ie .  Von W alter. Bergb. 7. Juli. S. 344/6.

T h e  ig n i t io n  of c o a l - d u s t  by  s in g le  e le c t r i c  
f la sh e s . Von T hornton und Bowden. Trans. N. Engl. Inst. 
Juni. S. 281/97.* Leitfähigkeit von trockner und feuchter 
Kohle. Kurzschluß durch Metalldämpfe. Entzündung von 
Kohlenstaubwolken. Induktionström e. S trom unter
brechung. W echselströme und Drehström e. Zünder. 
Schlußbetrachtungen.

A u s m a u e r u n g  v o n  K o k s o f e n tü r e n .  Bergb. 7. Juli. 
S. 346. Kurze Beschreibung eines Verfahrens der F irm a 
Danco in D ortm und, m it Hilfe dessen haltbare  und gut 
isolierende Türen hergestellt werden können.

R e p o r t s  o f m in e s  in s p e c to r s  f o r  1909. Ir. CoalTr. R. 
1. Juli. S. 1/2. Berichte der Inspektoren von M anchester 
und Irland  und aus dem S üddistrik t über die Zahl der 
Arbeiter, die Förderung, Schrämm aschinen und Unfälle.

Ü b e r  d ie  G e f a h r e n  e ie  k t  r i s c h e r  B e t r ie b e  in  B e rg 
w e rk e n . Von Meißner. Bergb. 7. Juli. S. 339/41. K urz
schluß- bzw. Feuersgefahr. Berührungsgefahr und Explo
sionsgefahren.

i t ?

Dampfkessel- und M aschinenwesen.
B e tr ie b s r e g le r  f ü r  D a m p f k e s s e l .  Von Rüster. 

(Forts.) Z. Baver. Dampfk. V. 30. Juni. S. 116/8.* 
Wasserreinigen, Vorwärmer, Speisevorrichtungen. (Forts, f.)

T h e  G r i l le  w a te r - tu b e  b o i le r .  Ir. C oalT r. R. 1. Juli. 
S. 12/3.* Beschreibung und A bbildung des eigenartigen 
W asserroh rkessels.

I n n e r e  V e r r o s tu n g  v o n  D a m p f  Ü b e r h i tz e r n .  Von 
Reischle. Z. Bayer. Dampfk. V. 30. Jun i. S. 118/21. 
Referat auf der Jahresversam m lung des internationalen  
Verbandes der D am pfkessel-Überwachungs-Vereine zu Lille 
im Jahre 1909. Verrostungen von Dam pfkessel-Dam pf
räumen bei Kesseln m it Oberzug. V errostungen bei schmiede
eisernen Überhitzern. (Forts, f.)

D ie  K e s s e ls p e is e p u m p e n .  Von Koerber. W iener 
Dampfk. Z. Juni. S. 75/6.* A rt des Ventilm aterials. 
Handpumpen, Dampfpumpen m it Kurbelgetriebe, Schwung- 
radlosc Dampfpumpen. (Forts, f.)

T h e  w ire  ro d  m il ls  o f  W m . C o o k e  & C o m p a n y , 
L im ite d , a t  th e  T in s le y  s te e l ,  i r o n  a n d  w ire  ro p e  
w o rk s , T in s le y , n e a r  S h e f f ie ld .  Ir. C oa lT r. R. 1. Juli. 
S. 10/12.* Beschreibung der modern eingerichteten D ra h t
zieherei.

D a s  A u f s te l le n  v o n  T y p e n r e ih e n  im  V e n t i la to r e n 
b a u . Von Vidmar. Turb. 5: Juli. S. 378/82.* Definition 
einer Typenreihe; Ableitung der Grundgleichung und deren 
Diskussion. Prüfung der grundlegenden Annahmen. Wahl 
der Maschinengröße. Entw icklung des Diagramms einer 
Typenreihe. Drei charakteristische K urven. W irkungsgrad- 
Strahlenbüschel. (Forts, f.)

F o r t s c h r i t t e  im  B a u  e l e k t r i s c h e r  F ö r d e r 
m a s c h in e n  b is  1910. Von Blazek. Öst. Z. 2. Juli. S. 380/6.* 
Mit Motorbremse ausgesta tte te  Förderm aschinen nach dem 
Ugnersystem. Elektrische Trommelkupplung.

Elektrotechnik.
E le c t r i c i ty  a t  th e  S h a m r o c k  I a n d  I I  c o l lie ry , 

H e rn e , W e s tp h a l ia ,  G e rm a n y . Von H udspeth. Trans. 
N. Engl. Inst. Juni. S. 329/45.*

T h e  e l e c t r i f i c a t io n  o f M u r to n  c o l l ie ry , c o u n ty  
D u rh a m . Von Wood. Trans. X. Engl. Inst. Juni. S .306/23*

D ie  s e lb s t t ä t ig e n  S p a n n u n g s r e g le r  f ü r  G le ic h 
s tro m -  u n d  f ü r  W e c h s e ls t ro m -K ra f tw e r k e .  Von 
Schmidt. (Schluß) Z. D. Ing. 2. Juli. S. 1120/6.* F o rt
setzung der Besprechung des Tirrill-Reglers.

L es tu r b o - g e n e r a t e u r s .  Von Brunswick. (Forts.) 
L ind. el. 25. Juni. S. 275/9. Theorie der Gleichstrom
generatoren. Schwierigkeiten bei der W ahl der Induktion 
m it Rücksicht auf die Frequenz. Abhängigkeit des Preises 
der Maschine von der Tourenzahl bei gegebener Leistung. 
Grenze der Segmentspannung.

S te a m - d r iv e n  t r a n s m is s io n  S ystem . El. World. 
16. Juni. S. 1589/95.* Beschreibung einer im S taate 
Wisconsin liegenden Berg- und  H üttenzentrale, welche die 
geförderte Kohle in elektrische Energie um setzt, um die 
T ransportkosten der Kohle zu sparen. Zentrale und H au p t
schaltanlage, U nterstationen, Betriebsweise.

Hüitenwesen,ChemischeTechnologie,Chemieu. Physik.
E is e n w e rk  R a s s e ls te in .  St. u. E. 6 . Juli. S .1139/44. 

Geschichte des Eisenwerks Rasselstein bei Neuwied, das 
die Feier seines 150jährigen Bestehens begeht. Beschreibung 
der heutigen Einrichtungen.

R e c e n t  p r o g re s s  in  b la s t - r o a s t in g .  Von Hofmann. 
Bull. Am. Inst. Juni. S. 473/97.* Gebläseröstprozesse, 
bei denen Röstung und Agglomerierung in einem Feuer 
hintereinander verlaufen. Der Huntington-Heberlein- und 
der Savelsberg-Prozeß. Einige andere Prozesse. Gebläse
röstung von sulphidischen Kupfer- und Nickelerzen. Nach
teile der bisherigen Gebläseröstverfahren und Beschreibung 
eines neuen Verfahrens, welches diese Nachteile beseitigen 
soll.

D ie  B e s t im m u n g  u n d  V e r m in d e r u n g  d e r  V e r
lu s te  b e im  Q u e c k s i lb e r h ü t te n w e s e n .  Von Cästek. 
Jahrb . Wien. Bd. 58. H eft 1. S. 1/96. Betriebsverhältnisse 
und Betriebsergebnisse bei der H ü tte  in Idria in den Jahren 
1901 bis 1903. Bestim m ung der Fehler bei der Feststellung 
des Metallauf- und ausbringens. Fehler bei der Probenahme 
und der Probendurchführung. D irekte E rm ittlung des 
Quecksilberverlustes. E rm ittlung  der Menge an Ver- 
brennungs- und Röstgasen. V erlust durch Verstauben der 
Erze. Quecksilberverluste im Ofen. Verluste bei den Röhren
kondensatoren und bei den Kondensationskam m ern. 
(Forts, f.)

C o p p e r  C o n v e r te r s  w ith  b a s ic  l in in g .  I o n  Moore. 
Eng. Min. J. 25. Juni. S. 1317/20. E rfahrungen und Kosten 
des basischen Kupfer-Bessemerprozesses.

P ro p o s e d  s im p l i f i c a t io n  of th e  c y a n id  p ro c e s s .  
Von Mierisch. Eng. Min. J. 25. Juni. S. 1327/8.* Vor
schläge zur Vereinfachung des Cyanidverfahrens.
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B la s t  fu rn a c e  gas p o w er p ra c tic e .  Von Frejm. 
Ir. Age. 23. Juni. S. 1518/25.* Erfahrungen, die im Gas
maschinenbetriebe der South Chicago Works der Illinois 
Steel Co. gemacht worden sind, und die sich aus den täg 
lichen Beobachtungen während eines Jahres ergeben haben.

Ü b e r  W e iß b le c h e rz e u g u n g . Von v. Clement. 
St. u. E. 6 . Juli. S. 1152/68.* Die englische und deutsche 
Erzeugungsart von Weißblech.

D as  W a lz e n  v o n  F e in - u n d  W e iß b le c h e n . Von 
Krämer. St. u. E. 6 . Juli. S. 1145/52.* Allgemeine Be
trachtungen über die einzelnen Phasen der Herstellung von 
Fein- und Weißblechen.

D ie  G e w in n u n g  v o n  A m m o n ia k  a u s  T orf. V on 
Kausch. Braunk. 1. Juli. S. 221/3. Überblick über die 
verschiedenen Verfahren zur Ammoniakgewinnung aus Torf.

Ü b e r  s t i c k s to f f h a l t ig e  A b b a u p ro d u k te  b e i d e r  
a lk a l i s c h e n  V e rse ifu n g  v o n  Z e l lu lo s e n i t r a te n .  Von 
Berl und Fodor. Z. Schieß. Sprengst. 1. Juli. S. 254/6. 
(Schluß f.)

E in  S c h lü s s e l z u r  B e u r te i lu n g  d es K r i s t a l l i s a 
t io n s v e r la u f e s  d e r  b e i d e r  K a l i s a lz v e r a r b e i tu n g  
v o rk o m m e n d e n  L ö su n g en . Von Boeke. Kali. 1. Juli. 
S. 273 /84.* Besprechung der Untersuchungen von van ’t  Hoff. 
Graphische Darstellung des Kristallisationsvorganges. Die 
Kristallisationsbahnen. Das Schwerpunktprinzip zur E r
m ittlung der ausfallenden Salzmengen. Verarbeitung von 
Karnallit. (Schluß f.)

K o n se rv ie ru n g  h ö lz e rn e r  L e i tu n g s m a s te  d u r c h  
T rä n k u n g  m it F lu o r id e n . Von Nowotny. El. Masch. 
12. Juni. S. 491/6.* Die Tränkungsverfahren im allge
meinen. Verschiedenes Verhalten von Kiefer und Fichte. 
Einfluß der Konzentration der Tränkungsflüssigkeit und 
der Temperatur. Andere Einflüsse, wie Trockenheitsgrad 
der Stangen, Lage im Einlaugetrog. Tränkung m it Bellit.

Z u r B e s tim m u n g  d e r  E x p lo s io n s te m p e r a tu r .  
Von Kast. (Schluß) Z. Schieß. Sprengst. 1. Juli. S. 248/54. 
Weitere Besprechung und kritische Erörterung der Methoden 
zur Bestimmung der Explosionstemperatur.

Ü b e r Ö lfe u e ru n g  f ü r  L o k o m o tiv e n , m it  b e 
s o n d e re r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e rs u c h e  m it T e e r 
ö lz u s a tz f e u e ru n g  b e i d e n  p r e u ß is c h e n  S ta a t s 
b a h n e n . Von Sußmann. (Forts.) Ann. Glaser. 1. Juli. 
S. 12/6.* Reine Ölfeuerung und Öizusatzfeuerung. Be
schreibung einiger Brenneranordnungen.

Gesetzgebung und Verwaltung.
D as K a lig e se tz . Von Silberberg. (Forts.) Kali. 

1. Juli. S. 284/8. Die Beteiligungziffer und ihre F est
setzung. Die Einzelabsatzmengen. Der Sortenausgleich. 
(Forts, f.)

D e f ic ie n c ie s  in  c a n a d ia n  m in in g  law s. Von 
Lamb. Min. Wld. 18. Juni. S. 1227/8. Besprechung der 
Lücken und Fehler des kanadischen Berggesetzes.

D ie d e u ts c h e n  D a m p fk e s s e l  - V o rs c h r i f te n .  Z. 
Bayer. Dampfk. V. 30. Juni. S. 113/4. Die Abhandlung 
wendet sich gegen die Verschärfung der Vorschriften und 
verlangt für beabsichtigte Änderungen und Zusätze die 
Hinzuziehung der Industrie.

Volkswirtschaft und Statistik.
D as L o h n w e se n  in  a m e r ik a n i s c h e n  E is e n b a h n 

w e rk s tä t te n ,  u n te r  b e s o n d e r e r  B e rü c k s ic h t ig u n g  
des B o n u s  - L o h n s y s te m s  der S a n ta  F e  - B ah n . 
Von Schwarze. (Forts.) Ann. Glaser. 1 . Juli. S. 1 / 1 1 .

Prämienlohnsystem von H alsey, Rowan, Schiller und von 
Em erson-Jacobs (Bonuslohnsystem  der S an ta  Fe-Bahn).
(Schluß f.) .

D a ta  of m o r ta l i ty  a n d  m o r b id i t y  0 1  m iners.
Von Hoffmann. Eng. Min. J. 25. Jun i. S. 1321/4. Alter
und Sterblichkeitverhältnisse u n te r den amerikanischen 
Bergleuten; Vergleich m it den englischen Zahlen; statistische 
Angaben über den K rankheitstand. (Forts, f.)

D ie S ta h lp r o d u k t io n  Ö s te r r e i c h  - U n g a rn s . Von 
Schuster. Öst. Z. 2. Juli. 377/80.*

D er ö s te r r e ic h is c h e  S a l in e n b e t r i e b  im  Jah re  
1907. Öst. Z. 2. Juli. S. 387/8. (Ports. f.)

T h e  d ia m o n d  t r a d e  a n d  in d u s t r y  in  1909. Von 
Diederich. Min. Wld. 18. Juni. S. 1229/30. Statistische 
Angaben.

Ausstellungs- und Unterrichtwesen.
L ’e x p o s it io n  de B ru x e l le s .  Von Marchand. 

I.’ind. el. 25. Juni. S. 279/81. Allgemeines über die 
Organisation der Ausstellung. Anwendungen der Elek
trizität. Aufzählung der Erzeugnisse einiger Firmen.

Verschiedenes.
V e rs u c h e  ü b e r  K lä r u n g  d e s  K ö n ig sb e rg e r  

T r in k w a s s e rs  m it  s c h w e f e ls a u r e r  T o n e rd e .  Von 
Denk. J. Gasbel. 2. Juli. S. 631/4.* Die Wasserversorgung 
der S tad t erfolgt durch Oberflächenwasser. Verschiedene 
Versuche, eine K lärung dieses W assers herbeizuführen, und 
ihre Ergebnisse. Die endgültig getroffenen Einrichtungen.

M it te i lu n g e n  ü b e r  d ie  A r b e i te n  d e s  A rbe its
a u s s c h u s s e s  f ü r  d ie  W a s s e r v e r s o r g u n g  des  ober
s c h le s is c h e n  I n d u s t r i e b e z i r k s .  Z. Obeischl. Ver. 
Juni. S. 239/49. Die endgültigen Ergebnisse der genannten 
Arbeiten sollen nach und nach bekanntgegeben werden. 
Dieses Heft en thält die von Geisenheimer bearbeiteten 
Abschnitte: Vorbemerkungen und Die Wasserversorgung 
des Stadtkreises K attow itz.

D ie  V e r s o rg u n g  d e r  W e lt m it  P e tr o le u m , mit 
b e s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  D e u ts c h la n d s .  Von 
Möller. Petroleum. 6 . Juli. S. 1145/63. D ie chemischen 
und physikalischen Eigenschaften des Petroleums, seine 
Gewinnung und Raffination, der Petroleum handel. Die 
W eltproduktion ist von rd. 1,3 Mill. t  im Jahre  1873 auf 
rd. 38 Mill. t  im Jahre 1908 gestiegen. Die Produktion 
der einzelnen Länder. (Forts, f.)

P e r s o n a l i e n .

Der Bergassessoi W i l l e r t  (Bezirk D ortm und) ist vom 
1. August ab m it der auftragw eisen Verwaltung einer 
Oberlehrerstelle bei der Saarbrücker Bergschule betraut 
worden.

Der Bergassessor a. D. B r a u  m ü  11er übernim m t am 
16. Juli die Stelle eines technischen D irektors bei der A.G. 
Duisburger K upfe rhü tte  in Duisburg.

Der Berginspektions-Assistent H o e s e  in Zwickau ist 
aut ein Jah r beurlaubt, der Bergam tsreferendar S a rfe rt 
in Frcibei g ohne Änderung seiner D iensteigenschaft an 
die Königl. Berginspektion Zwickau 1 versetzt worden. 

Gestorben :
am 4. Ju li zu Halle a. S. der Geheime B ergrat Hermann 
K a e s tn e r  im A lter von 7 3  Jahren .

D a s  V e r z e ic h n is  d e r  in  d ie s e r  N u m m e r  e n th a lte n e n  g r o ß e m  A n z e ig e n  b e f in d e t  s ic h  g r u p p e n w e is e  g e o rd n e t  

a u f den  S e ite n  56  u n d  57 des A n z e ig e n t e ils .
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